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Vor über 3 Jahren erhielt ich von Herrn EDWARD JA- 
COBSON aus Fort de Koek etwa 290 Chloropidae zur Be- 
stimmung zugesandt. Die Arbeit zog sich sehr in die Lange ; 
sind ja doch BECKER’S Gattungen, die in erster Linie un- 
sere Kenntnis der Chloropiden vermitteln, in vieler Hinsicht 
noch so imscharf umgrenzt, das es nötig erschien, erst einmal 
über diese ins klare zu kommen. Ich ging deshalb zunachst 
dazu über, die neotropischen Chloropiden kennen 
zu lemen, von denen ich von zahlreichen Museen ein erheb- 
lich reichlicheres Material zugeschickt erhielt. Ich verweise 
auf meine aus diesen Studiën hervorgegangene Arbeit, die 
auszugsweise in der von Herrn Prof. Dr. E. STRAND ge- 
leiteten Zeitschrift ,,Folia Zoologica et Hydrobiologica", 
vol. II, Nr. 1, 1930, erschienen ist, namentlich hinsichtlich 
meiner Neuanordnung des Stoffes und einiger von mir ge- 
machten Bemerkungen betreffend die Chaetotaxie und der 
Aufstellung einiger neuer Gattungen von allgemeiner Ver- 
breitung. Aus ökonomischen Gründen bin ich davon abge- 
kommen, zu allen bekannten orientalischen Gattungen in 
gleicher Weise in dieser Arbeit meine Meinung zu aussern, 
und habe mich hier streng darauf beschrankt, nur d i e orien¬ 
talischen Gattungen zu berücksichtigen, von denen unter 
Herrn JACOBSONS Material Arten zu finden waren. Ich 
brachte es aber nicht über mich, mich rite damit zu begnügen, 
die ermittelten Arten einfach namentlich aufzuführen und 
Novitaten eingehend zu beschreiben, sondern hielt es zur 
leichteren Wiedererkennung meiner Arten für unbedingt er- 
forderlich, die einschlagigen Gattungen kritisch zu besprechen 
und die Arten durch Ausarbeitung neuer Bestimmungs- 
tabellen aller bekannten orientalischen Arten möglichst 
leicht bestimmbar zu machen. Ich hoffe hierdurch zugleich 
allen denen einigermassen die Wege geebnet zu haben, die 
dafür interessiert sind, orientalische Chloropiden zu bestim- 
men, und die damit der Mühe überhoben sein werden, alle seit 
BECKER’S Monographie erschienenen Einzelbeschreibungen 
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zusammenzusuchen und durchzuarbeiten, Meiner Arbeit kam 
es sehr zu statten, dass ich vom Deutschen Entomologischen 
Institut zu Berlin-Dahlem, dem Ungarischen Nationalmuseum 
und auch dem Museum zu Amsterdam zahlreiche Typen 
orientalischer Arten BECKER S, DE MEIJERE S, OSTEN- 
SACKEN'S und KERTESZ’S geliehen erhielt, ohne die es 
sehr viel schwerer gewesen ware, JACOBSON’S neues Ma- 
terial zu bestimmen bzw. zutreffende neue Bestimmungstabel- 
len auszuarbeiten, Soweit mir Typen fehlten, mogen in meinen 
Bestimmungstabellen immerhin noch zahlreiche Arten an un- 
richtiger Stelle abgehandelt worden sein. Noch so sorgfaltige 
Beschreibungen lassen eben leider in vielen Hinsichten im 
Stich, wenn man im geringsten von den ersten Bahnen frü- 
herer Autoren abweicht. Allen Herren Kollegen, die mich 
durch Literaturbeschaffung und Materialzusendung aufs 
beste unterstützt haben, wie Herrn Direktor E. CSIKI, Buda- 
pest, Dr-, R, FREY, Helsingfors, Dr, W, HORN, Berlin- 
Dahlem, Prof. Dr, J, C H DE MEIJERE und Prof, Dr, Z. 
SZILADY danke ich an dieser Stelle verbindlichst* 

Der Verfasser. 

Habelschwerdt, im Okt, 1930. 

Nach Abschluss dieser Arbeit wandte ich mich dem Stu¬ 
dium der Chloropiden der palaarkt. Region zu. In die Jahre 
1930—1931 fiel das Erscheinen von MALLOCH's Arbeit: 
Exotic Muscaridae (Diptera) — XXXIII, Annals and Ma¬ 
gazine of Natural History, Ser. 10, vol, VII, p. 473—492, 
May 1931 und XXXIV, ibidem, Ser. 10, vol. VIII, p. 49—70, 
July 1931, sowie meiner Arbeit : ,,Die neotropischen Chloro¬ 
piden, 1. Fortsetzung : Nachtrag, Erganzungen, Berichtigun- 
gen und Index", Fol. Zool. et Hydrobiol., vol III, No, 1. 
Riga 13. VI, 1931, p, 159—172. Ich sah mich dadurch ver- 
anlasst, mein Manuskript zu ,,Fauna sumatrensis, „CWoropt- 
dae' nochmals zu überprüfen und mich davon zu überzeu- 
gen, dass die von mir als neu beschriebenen Arten in- 
zwischen nicht unter anderem Namen als neu beschrieben 
wurden. Ich habe nur die Gattungsnamen auf Grund der 
seither gewonnenen neuen Erfahrungen mehrfach geandert 
und meiner Arbeit über die Chloropiden der pal. Region ange- 
passt, alles andere unverandert gelassen. 

Gleiwitz, den 1 Mai 1932. Dr. Duda. 

Literaturverzeichnis* 

Die fett gedruckten Zahlen und Buchstaben kehren im 
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Abkürzungen. 

In nachfolgender Arbeit habe ich bezüglich der Borsten 
den Kopfes eingesetzt : oc für Ozellaren, occi für Occipita- 
len, if für Interfrontalen (Borsten die am Rande des Stirn- 
dreiecks stehen) fr. für Frontalen (Borsten, die unregel- 
massig über die Stirn verteilt stehen), orb, für Orbitalen 
(Borsten die langs der Augenrander stehen), vti für innere 
Vertikalen (Borsten, die am Scheitelrande hinter den if ste¬ 
hen und nach oben und innen gerichtet sind), vte für ex¬ 
terne Vertikalen (Borsten, die am Scheitel dicht hinter den 
Augen stehen, nach hinten und aussen gerichtet sind und 
früher von mir als Postokularen ~ Po bezeichnet wurden), 
vi für Vibrissen ( = Knebelborsten, früher von mir mit Kb 
bezeichnet), ar für Arista, pm für Peristomalborsten (feine 
Haare, die hinter den vi den Backenrand saumen), or für 
Oralen (Borsten die den vorderen Mundrand saumen) ; 
ferner bezüglich der Borsten des Thorax : a für Akrosticha- 
len, d für Dorsozentralen, a. Mi und d. Mi für akrostichale 
bzw, dorsozentrale Mikrochaeten, Ma für Makrochaten, h 
für Hümeralen, ph für Posthumeralen, an für anteriore 
Notopleuralen, pn für posteriore Notopleuralen, prs für 
Praesuturalen, ps für Postsuturalen, pra für Praealaren, 
pa für Postalaren, sa für Supraalaren, prsc für Praes- 
cutellaren (Borsten, die z w i s c h e n den d vor dem 
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Schildchen stehen), Rb für Randborsten des Schild¬ 
chens, a. Rb für apikale Randborsten des Schildchens, 1 Rb 
für laterale Randborsten des Schildchens. — Bezüglich der 
Beine bedeutet pj Vorderbein, p 2 Mittelbein, p 3 Hinterbein, 
f 1# f 2 und f 3 Vorder-Mittel-und Hinterschenkel, t 1# t 2 , t 3 , 
Vorder, Mittel- und Hinterschiene, mt Metatarsus, mt 3 Hin- 
terferse ; — bezüglich der Flügel bedeutet c costa, sc sub- 
costa, 1, L, 2. L 3, L usw. erste, zweite, dritte Langsader 
usw. mg^ erster Marginalabschnitt der c (von der Flüge- 
wurzel bis zur Mündung der 1 L reichend), mg 2 2. Mar¬ 
ginalabschnitt der c (von der Münding der 1. L bis zu der 
der 2. L reichend), usw., m. Q mittlere Querader, h. Q hin- 
tere Querader ; Q-abstand Abschnitt der 4, L zwischen der 
rru Q und h Q, 

1. Liomochaeta * ornatifrons Meij. [Oscinis], 1908 (8a) p. 
174 — Semarang ; Frey (3) p. 110 [Lasiopleura] — 
Philippinen. 

2 $ $ 2 9 $ aus Fort de Koek. 

Zu Hippelates Lw. 

BECKER hat 1911 von 12 von ihm beschriebenen oriënt. 
Arten 8 nur nach Unicis beschrieben. Seine Bestimmungs- 
tabelle — (la) S. 101—103 — nimmt auf die Variabilitat 
der Farbung keine Rücksicht, ist aber überwiegend auf Far- 
bungsunterschiede aufgebaut. Zu einer sicheren Beurteilung 
seiner und der Arten FREY’S und LAMB’S bedarf es eines 
Vergleichs der Typen mit einem grosseren Material. Ich 
habe von BECKER als bilineatus Meij, citreiformis Beek., 
ferruginosus Beek., nigticornis Thoms. var. flavus , minor 
Meij., planiscutellatus Beek. und setarius Beek. bestimmte 
Exemplare gesehen, sodass ich unter Bevorzugung morpho- 
logischer Unterschiede die samtlichen bisher beschriebenen 
oriënt. Arten folgendermassen zu trennen bemüht war. 

Bestimmungstabelle. 

1. Stirndreieck und Thorax mikroskopisch fein reifartig 

behaart bzw. matt . Hippelates Lw, (Einzige 

bekannte orientalische Art : setarius Beek., Formosa. 

(— Fühler ganz schwarz ; ar. scheinbar verdickt, in 
Wirklichkeit durch eine sehr dichte schwarze Behaa- 
rung nur bis ans Ende dick erscheinend ; Mesonotum 
matt, rotgelb, ungefleckt ; Pleuren desgl. ungefleckt ; 
Dorn der t 3 klein). 

*) Die Gattung Liomochaeta Duda. unterscheidet sich von Parahippelates 
Beek. dadurch, dass ihre Arten ein glanzendes und unbereiftes Stirncüeieck 
und an den r 3 k ein en deutlichen Endstachel haben. Siche meinc Cattungs- 
und Arten-Bestimmungstabelle in meiner Arbeit: ,.W-itere neue urd wenig 
bekannte orientalische und australische Chloropiden des Deutschen Ento- 
mologischen Instituts in Berlin - Dahlem!” 
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— Stirndreieck und Thorax kahl bzw. nicht mikrosko- 
pisch fein reifartig behaart, glatt und glanzend : 

( Liohippelates Duda und Prohippeiates Mali*) . 2 

2* Dorn der t 3 klein bzw. kürzer als die halbe Hinter- 
ferse ; Stirndreieck nur bis zur Stirnmitte reichend ... 3 

— Dorn der t 3 gross, langer als die halbe Hinterferse ; 

Stirndreieck über die Stirnmitte hinaus reichend ... 5 

3. Schildchen ganz gelb ; Mesonotum rotgelb, mit unbe- 


stimmten dunkleren Flecken. Drittes Fühlerglied ganz 

rotgelb; t 3 braun. Lange 1.75 mm . 

. Manilae Frey [Hippelates ]. 

— Schildchen teilweise schwarz . 4 

4. Mesonotum rotgelb, mit 2 schwarzbraunen Seitenstrei- 
fen ; Schildchen rotgelb, in der Mitte breit schwarz 
gestreift ; Fühler rotgelb ; t 3 auf der Mitte mit un- 

bestimmter brauner Binde ; Lange 3J4 mm _'._ 

. rnixtus Beek., [Hippelates], N.-Guinea. 

— Mesonotum und Schildchen glanzend schwarz, an 

den Seitenrandern rotgelb eingefasst, 3. Fühlerglied 
rotgelb, am Oberrande schwarz ; t 3 rotgelb ; Lange 
1.5 mm . marginellus Frey [Hippelates] , Luzon. 

5. Dorn der t 3 praapikal bzw. höher inseriert, als er über 


das untere Ende der t 3 hinausreicht . 6 

— Dorn der t 3 apikal oder subapikal inseriert bzw. 
grösstenteils über das untere Ende der t 3 hinaus- 
reichend . 13 


6. Thorax schwarz und schwarz behaart ; Stirndreieck 
schwarz ... capitatus Beek., [Hippelates] , N.-Guinea. 

— Thorax überwiegend gelb und gelb behaart, höch- 

stens stellenweise schwarz gefleckt . 

7. Pleuren gelb, ungefleckt . 

— Pleuren schwarz gefleckt .. 

8. Mesonotum mit 2 breiten 4-eckigen schwarzen Flek- 
ken unmittelbar über der Flügelwurzel und hinter 
der Quernaht ... Bataviae Beek., [Hippelates] , Java. 

— Mesonotum auch vor der Quernaht bzw. den seit- 

lichen Eindrücken schwarz gefleckt . 9 

9. Mesonotum mit 3 kreisrunden Flecken, und zwar 

vorn 2 kleinen (hinter den Schulterbeulen), hinten 
einem (in der Mittellinie vor dem Schildchen), der 
auch fehlen kann ; t 3 schwarzbraunlich, keulenförmig 
verdickt . tripes Beek., [Hippelates], Batavia. 

— Mesonotum mit einem einzigen grossen schwarzen 
Fleck, der seitlich jederseits durch ein massig breites 
braunes Band eingerahmt ist, hinten breit bis ans 

Schildchen heranreicht . 

. praeapicalis n. sp., Sumatra (3). 

10. Pleuren überwiegend gelb; Mesopleuren nur unten 
schmal schwarz gefleckt . 11 
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— Pleuren ganz oder überwiegend schwarz ; Mesonotum 
glanzend rotbraun, vorn mitten diffus schwarzlich 

verdunkelt ... 

. ferrugïnosus Beek., [Hippelates], Singapore; 

— Mesopleuren ganz schwarz ; Mesonotum orange ; 

vorn hinter den Schultern je ein kreisförmiger, hinten 
ein fast bis zum Schildchen oder über das Schild- 
chen reichender, eiförmiger, schwarzer Fleck vor- 
handen . ocellatus Lamb., [Hippelates], Ceylon. 

11. t 3 ganz gelb . planiscutellatus Beek. in 

collectione (D. Ent. Inst.) [Hippelates] 1911, p. parte. 

— t 3 teilweise schwarz . 12 

12. t 3 nur oben etwas braun ... 

. minor Meij. [Hippelates], Semarang (2), 

— t 3 überwiegend schwarz, nur an den aussersten An~ 

fangen und Enden gelb .. 

. minor Meij., var. nigritibia, n. var., Sumatra. 

13. Thorax glanzend rotgelb, am Mesonotum bisweilen 

schwarz gestreift . 14 

— Thorax glanzend schwarz, Mesonotum ungestreift 21 

14. Pleuren ungefleckt . 15 

-—. Pleuren schwarz gefleckt . 18 

15. ar bis über die Mitte hinaus deutlich verdickt . 

. citrei[ormis Beek. [Hippelates ], Formosa. 

— ar nur am Grunde eine Spur verdickt . 16 

16. 3. Fühlerglied schwarzbraun . nigricornis Thoms., 

[Hippelates], Insel Ross, Java. 

— 3. Fühlerglied mehr oder weniger gelb . 17 

17. Mesonotum gelb, mit 4 deutlichen Langsstreifen, von 

denen die mittleren heller braun sind als die seitlichen 
und nur bis etwa zur Thoraxmitte reichen . nigri¬ 

cornis Thoms. var. bilineatus Meij., Java, Formosa. 

— Mesonotum ganz gelb, ungestreift . nigricornis 

var. flavus Thoms. 

18. Mesonotum und Schildchen bis zur Spitze medial 
schwarz gestreift ; Mesopleuren am Oberrande 

schwarz gefleckt . lineatus Beek., [Hippelates ], 

N.-Guinea, 

— Schildchen ganz gelb oder höchstens seitlich am 

Grunde etwas geschwarzt . 19 

19. Schildchen fast so lang wie basal breit; t ± und t 3 
schwarzlich ; Mesopleuren gelb, Sternopleuren 
schwarz gefleckt ; Mesonotum gelb, beim $ meist 
medial braun, lateral schwarz gestreift, beim 9 meist 
breit nur schwarz gestreift ; Rüssel des $ jederseits 
mit einem sehr langen nach vorn gerichteten Haar, 

des 9 ohne solches Haar . Prohippelates sterno- 

pleuralis Beek., [Hippelates ], Batavia, Sumatra, (5). 

— Schildchen wenig über halb so lang wie breit ; Beine 
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ganz gelb ; Mesopleuren ganz schwarz, übrige Pleu¬ 
ren gelb . 20 

20. Mesonotum mit 2 breiten schwarzbraunen Seiten- 
streifen ... mesopleuralis , Beek., [Hippelates] , Java. 

— Mesonotum braun, mit nur einem breiten, vorn bis 
zum Halse, hinten bis zum Schildchen reichenden, 
glanzend schwarzen und schwarz behaarten, vor den 
Quereindrücken fleckenartig verbreiterten Langs- 
streifen . unimaculatus n. sp. (4). 

21. Behaarung schwarz; Schildchen ganz schwarz oder 
rostbraun ; Stirndreieck glanzend schwarz ; p rot- 
gelb ; f und t 3 schwarzbraun, t 2 teilweise braun ; 

3]/2 mm lang . major Beek., [Hippelates ]. 


N.-Guinea. 

— Behaarung weisslich . 22 

22. Stirndreieck glanzend gelb ; p gelb, doch f und t 3 

schwarz ; mt 3 glanzend weisslichgelb . albitarsis 

Kertész, [Hippelates] , N.-Guinea. 

— Stirndreieck glanzend schwarz . 23 


23. p 3 ganz schwarz ; Dorn der t 3 fast so lang wie mt 3 
. modestus Beek., [Hippelates], N.-Guinea. 

— f 3 überwiegend schwarzbraun, doch t 3 heil rotgelb ; 

Dorn der t 3 nur etwa bis zur Mitte der mt 3 rei- 
chend . caballus Frey, [Hippelates], Philippinen. 

2. Liohippelates minor Meij., 1908 — (8a) p. 168. — Se- 
marang ; Becker — (la) p. 105, 87 — Bombay, Sin¬ 
gapore, Formosa. 

MEIJERE hat die Art nur nach 2 $ $ aus Semarang, 
BECKER nach 3 Exemplaren aus Bombay und Singa¬ 
pore und 16 Exemplaren aus Formosa beschrieben und 
schreibt ,,Beine rostgelb ; bei dem Exemplar aus Bombay 
sind die t 3 .an der Wurzel etwas braun/’ 

— 3 $ $ , 9 $ $ , die in allen Hinsichten zu MEIJERE’S 
und BECKER’S Beschreibungen passen, bei denen aber. 
durchweg die t 3 ganz schwarz oder schwarzbraun sind, 
sodass ich sie mit minor Meij var. nigritibia, n. var. be- 
zettelt habe. 

3. Liohippelates praeapicalis n. sp. oder das noch unbe- 
kannte $ von tripes Beek. 1911 (la) p. 104, 85. — 
Batavia. 

BECKER hat tripes nur nach einem Exemplar ohne 
Geschlechtsangabe beschrieben. — Ich fand unter den 
Indeterminaten Jacobson’s aus Fort de Koek 7 $ $ einer 
Art, bei der, wie bei tripes , die Pleuren ungefleckt, die 
p rostgelb, die t 3 schwarz und, wie gewöhnlich, etwas 
verdickt sind. Dorn der t 3 wie bei tripes praeapikal in- 
seriert, nur wenig über die Enden der t 3 hinausreichend ; 
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Stirn gelb mit 5 (statt 4) orb jederseits ; Stirndreieck 
glatt, glanzend gelb, mit etwas konvexen Seitenrandern, 
bis zum Stirnvorderrand reichend ; Fühler rotgelb, ihr 
3, Glied Garapsocera-artig, an der nach oben verlan- 
gerten Spitze schwarz ; ar schwarz, lang behaart. Auf- 
fallig verschieden von tripes ist nur die Zeichnung des 
Mesonotums, insofern es bei allen Exemplaren nicht 
durch 3 schwarze kreisrunde Flecken geziert ist, von 
denen 2 seitwarts hinter den Schulterbeulen liegen, der 
dritte in der Mittellinie vor dem Schildchen liegt, son- 
dern es ist nur ein grosse r, glanzend schwarzer, 
medialer Feck vorhanden, der seitlich breit gelb einge- 
rahmt ist und der Form eines Steinpilzes ahnelt, dessen 
Hut vor den Quereindrücken liegt und dessen plumper 
Stiel breit bis an das gelbe Schildchen heranreicht. 

4. Liohippelates unimaculatus n. sp. 9 . — 

Sehr ahnlich Hippelates mesopleuralis Beek, 1911 (la) 
p. 109, 98 -— Java (Wonosobo), Mus, Amsterd,, aber 
durch eine ganz andere Fleckung des Mesonotums ver¬ 
schieden, Da BECKER’S Type von mesopleuralis eben- 
falls ein 9 ist, so kann ich nicht annehmen, dass es sich 
bei unimaculatus nur um Farbung des anderen Ge- 
schlechts handelt, 

— 8 übereinstimmend gefarbte 9 9 aus Fort de Koek, 

5. Prohippelates sternopleuralis Beek,, 1911 (la) p, 109,97, 
BECKER hat diese Art nach einem Exemplar aus Ba¬ 
tavia beschrieben. — Ich fand unter den Indeterminaten 
Jacobson’s aus Fort de Koek 8 3 3,13 9 9, bei denen 
der nach B e c k e r charakteristische schwarze Fleck 
auf den Sternopleuren teils vorhanden ist, bei vielen Tie¬ 
ren aber auch fehlt oder nur angedeutet ist. Die 3 3 sind 
stets leicht daran zu erkennen, das der Rüssel 2 nach 
vorn gerichtete, elegant nach unten gekrümmte Haare 
tragt, die etwa so lang wie der Kopf sind. Dem 9 fehlen 
diese Haare. 

Zur Gattung Gampsocera Schin. 

Wie ich in meiner Neubearbeitung der neotropischen Chlo- 
ropiden ausgeführt habe, lassen sich die neotropischen Arten 
der Gattungen Elachiptera Macq., Gampsocera Schin. und 
Melanochaeta Bezzi nur bestimmen, v» r enn diese 3 Gattun¬ 
gen zu einer einzigen, und zwar Elachiptera Macq. als der 
altesten, zusammengefasst werden, Auch sind diese Arten 
ohne Typenvergleich nur dann als Elachiptera bestimmbar, 
wenn man als Gattungscharakterisstikum von Elachiptera eine 
bald wirklich vorhandene, bald nur durch eine sehr dichte 
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Behaarung vorgetauschte Verbreiterung der ar geiten lasst 
oder, wenn diese fehlt, feststellen kann, dass das 3. Fühler- 
glied auffallig nach oben verlangert ist. Das Gleiche gilt von 
den oriëntalischen Arten. — Wahrend BECKER in der 
Uebersicht der pal, Gattungen der Oscinellinae — S. 113 — 
Gampsocera einer-, Elachiptera und Melanochaeta andrerseits 
nach der Form des 3. Fühlergliedes unterscheidet und alle 
Arten mit langlich ovalem oder kegelförmig nach oben ver- 
langertem 3, Fühlergliede der Gattung Gampsocera zuweist, 
Arten mit kreis oder nierenförmigen 3, Fühlergliede den 
Gattungen Elachiptera und Melanochaeta, unterscheidet 
er in der Uebersicht der oriënt, Gattungen — (la) 
S. 85/86 — Elachiptera von Gampsocera in erster Linie 
durch ein mit Warzen besëtztes, besonders geformtes 
Schildchen und bringt Gampsocera in naheren Zusammen- 
hang mit Gaurax Lw,, von der sich Gampsocera wesent- 
lich nur durch ein starker nierenförmiges 3, Fühlerglied und 
deutlicher behaarte Arista unterscheide, Gleichwohl hat 
BECKER auch Arten o h n e Warzen am Schildchen 
als Elachiptera abgehandelt , z. B. E . umbrosa Beek., die er 
deshalb hatte als Melanochaeta beschreiben müssen. Zwi- 
schen Arten mit kreisrundem und mehr oder weniger nach 
oben verlangertem 3. Fühlergliede und Arten mit deutlichem 
warzigem und warzenlosem Schildchen gibt es zahlreiche 
Uebergangsarten, Es war somit unvermeidlich, dass BECKER 
selbst mehrfach ein und dieselbe Art unter verschiedenem Na¬ 
men teils als Gampsocera , teils als Elachiptera oder Melano¬ 
chaeta beschrieb. Man kann deshalb Gampsocera entweder nur 
als Subgenus von Elachiptera oder Gaurax, behandeln. Gaurax 
wiederum ist von Oscinella Beek, nur dann unterscheidbar, 
wenn man entweder (wie ich) als Gattungscharakteristikum 
von Gaurax ein deutlich verlangertes, dreieckig zugespitztes 
Schildchen geiten lasst, das im Gegensatz zu Macrostyla 
Lioy keine Randwarzen hat, (obwohl auch auf diese Weise 
Gaurax von Oscinella sehr schwer unterscheidbar ist, da alle 
möglichen Uebergange vorkommen) oder sich FREY’s Ein- 
schrankung von Gaurax anschliesst. FREY schreibt — (3) 
S. 103 — zu Gaurax zutreffend : ,,Diese Gattung scheint 
mir ungemein schwer von Oscinella Beek. zu trennen zu sein. 
Besser ware es, wenn die beiden Gattungen vereingt wür- 
den, Zu Gaurax habe ich hier alle diejenigen Arten gestellt, 
bei welchen das dritte Fühlerglied mindestens zweimal höher 
als lang ist”. Bei dieser problematischen Stellung der Gat¬ 
tung Gaurax gerat man aber, wenn man FREY’s Vorschlag 
folgt, in grosse Gefahr, Arten für Gampsocera-Gaurax •• 
Arten zu halten und umgekehrt. Bei Arten wie Meijerei ist 
die ar bald dicht und lang, bald weitlaufig und kurz. behaart; 
sie gehort also je nach den vorliegenden Exemplaren bald 
zu Gaurax, bald zu Gampsocera . Der Umstand, dass es auch 
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Hippelates- Arten mit Gampsocera-ahnlich verlangertem drit- 
tem Fühlergliede und verdickt erscheinender Arista gibt, wie 
z. B. Hippelates citreiformis Beek., beweist, dass die von mir 
als Palaeoscinellinae bezeichneten Hippelatinae (neuerdings 
von mir als Hippelatoidea abgehandelten Arten) Gampsocera 
ahnliche Arten enthalten, ohne dass BECKER daraus Anlass 
genommen hat, citreiformis der Gattung Gampsocera zuzu- 
weisen oder Ceratobarys Coquillet als Parallelgattung zu 
Gampsocera geiten zu lassen. 

Nachstehend habe ich versucht, alle orientalischen Elachip - 
tera, Melanochaeta- und Gampsocera- Arten in gemeinsamer 
Bestimmungstabelle als Elachiptera bestimmbar zu machen. 
Viele dieser Arten haben das gattungscharakteristische Merk¬ 
mal einer abgeplatteten, verbreiterten oder wenigstens durch 
eine sehr dichte Behaarung scheinbar verbreiterten 
Arista. 

Arten mit nach oben Gampsocera-artig verlangertem 3. 
Fühlergliede aber dünner und weitlaufig und d t kurz behaar- 
ten ar habe ich ebenfalls als Elachiptera aufgeführt, obwohl 
man sie, wie bemerkt, der Ansicht FREY’s folgend, auch 
als Gaurax auffassen kann. Doch gehören zu Gaurax Loew 
nach der genotypischen Art nur Arten mit dicht und lang 
behaartem Mesonotum, ohne differente mittere a. Mi und d. 
Mi, mit verlangertem warzenlosem Schildchen und dicht be- 
haarten Augen. 

Bestinunungstabelle der Arten von Elachiptera 
(Macq.) Duda, 


1. Flügel gefleckt . 

— Flügel ungefleckt . 

2. ar. deutlich verbreitert ..... 

— ar nicht verbreitert, wenn etwas verbreitert, so ist die 

Behaarung der ar langer als die ar breit ist . 

3. Erstes Glied der ar. lang und dünn, zweites lanzen- 
spitzenförmig verbreitert; 4. L stark nach vorn ge¬ 
bogen, weit vor der Flügelspitze mündend ; 4 vor- 

dere Flügelzellen fleckenartig gebraunt . lanceo - 

lata Beek. [Gampsocera /, Formosa. 

— Beide ar-Glieder verbreitert, das erste nicht verlan- 

gert ; 4. L nahe der Flügelspitze mündend . 

4. Flügel mit 3 isolierten schwarzen Flecken . 

— Flügel mit 2 isolierten schwarzen Flecken auf der 

Mitte und am Ende der 3. L . 

— Flügel mit nur e i n e m zusammenhangenden, scharf 

begrenzten, schwarzen Fleck . 

5. Von den 3 Flecken saumt der grösste die 3. L. in der 
1. Hinterrandzelle ; 2 kleine Flecken liegen in der 2. 

Hinterrandzelle hinter der 4. L . triplex Beek. 

[Gampsocera]. Java (Nongkodjadjar). 


2 

13 

3 

9 


4 

5 

6 
3 
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— Von den 3 Flecken liegen zwei auf der Mitte der 

3. L, einer an der Flügelspitze; zwischen beiden 
ein kleiner punktförmiger Fleck zwischen 3. und 

4. L. — trisigillata Frey [Gampsocera ], Philippinen. 

6. Die beiden Flecken der 3. L sind durch ein unscharf 
begrenztes schwarzes Band miteinander verblinden ; 
mg 3 etwa 4 mal so lang wie mg 2 ; h. Q auswarts 
der 2. L in die 3. L. mündend ; Stirndreieck glatt, 
glanzend schwarz ; Occiput schwarz, hinter dem 
Ozellenfleck braun gefleckt; f-j und f 2 an den Ober- 
halften schwarz ; f 3 und t 3 überwiegend schwarz ... 
confluens n .sp., Sumatra. (7) 

— Die beiden Flecken der 3. L nicht schwarz miteinan¬ 

der verbunden ; h. Q einwarts oder gegenüber der 
Mündung der 2, L. 7 

7. mg 3 knapp doppelt so lang wie mg 2 ; Flecken auf 
der Mitte der 3. L kartenherzförmig ; Beine rost- 

gelb, Vorderhüften schwarz . binotata Beek. 

[Gampsocera ], Formosa. 

— mg 3 2 x / 2 —3 mal so lang wie mg 2 oder noch langer ; 

Beine rostgelb, doch f innerseits und an der oberen 
Halfte schwarzbraun gestreift; t 3 schwarz, t* und t 2 
mehr oder weniger verdunkelt ; Vorderhüften 
schwarz ; Pleuren ausgedehnt schwarzbraun ge¬ 
fleckt . notata Meij. var. o bscurata n. var. 

[Gampsocera], Sumatra (13). 

— Ebenso, doch Beine nebst Vorderhüften ganz gelb ; 
Pleuren ganz gelb ; Mesonotum nur medial schwarz 

gestreift . notata Meij., var flavipes n. var. 

[Gampsocera] f Java, Sumatra (13). 

8. Flügel nur mit einem hinten keilförmig ausgeschnit- 
tenen schwarzen Fleck an der Spitze ; mg 2 fast so 
lang wie mg 3 ; Stirndreieck schwarz ; Beine rost- 
gelb. ... maculipennis Beek. [Gampsocera], Formosa. 

— Flügel wie bei maculipennis gezeichnet, doch mit 
einer schwacheren nebelhaften Verdunkelung auf 
der 3. L, die sich auf der Mitte und Spitze der Ader 
fleckenartig verdichtet, mit allmahlich nach dem Hin- 
terrande hin verwaschener Trübung ; mg 2 nur etwa 

so lang wie mg 3 ; Stirndreieck und Pleuren ganz 
gelb . nubecula Meij. [Gampsocera], Semarang. 

9. (2) ar an der basalen Halfte weiss ; 2. L auf der Mitte 
bauchig nach vorn gebogen, einen kreisförmigen 
schwarzen Fleck umschliessend ... curvinervis Beek. 


[Gampsocera ], Formosa. 

— ar. ganz schwarz .... 10 

10. Flügel nur mit einem schwarzen Fleck . 11 

— Flügel mit mehreren schwarzen Flecken . 12 


11. p ganz blassgelb ; nur die Spitze der Hinterrandzelle 
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gefleckt; mg 2 nur wenig langer als mg 3 . uni~ 

punctata Beek, [Gampsocera] , Java, 

— t 3 schwarz ; Flügel am Spitzenviertel in voller Breite 
schwarz gefleckt; mg 2 2J/£ mal so lang wie mg 3 ... 
Meijerei Beek, [Meroscinis], Java, Sumatra (11)* 
12, p ganz blassgelb ; auf der Mitte der 3. L ein schwa- 
cher mondförmiger Fleck; ein Fleck in der Spitze 
der 1. Hinterrandzelle, ein schwacherer Fleck an der 


Spitze der 4, L in der 2, Hinterrandzelle. lunifer 

Beek, [Gampsocera], Java, 

— p teilweise schwarz . 12a 


12a. p rostgelb, doch auf der Mitte der f und t je eine 
korrespondierende schwarze Fleckenbinde ; auf und 
am Ende der 3, L ein grösserer schwarzer Fleck ; in 
der 2. Hinterrandzelle ein kleinerer Fleck an der 4, L 

. latipennis Beek. [Gampsocera], Formosa. 

— p fostgelb, doch f mit Ausnahme der aussersten Enden 
breit braunschwarz ; t 3 ebenfalls mit breiten Binden ; 
Flügel am Vorderrande, am Ende der 2, und 3. L 
und auf diesen mit einer unregelmassig begrenzten 
schwarzbraunen Flache, die durch 4—5 helle kreis- 

förmige Flecken unterbrochen ist . 

. poeciloptera Beek. [Gampsocera], Java. 

13. (1) Stirndreieck und Thorax glatt und glanzend, 


unauffallig heil bereift oder ganz unbereift . 14 

— Stirndreieck und Thorax durch dichtere reifartige 

Behaarung matt glanzend . 22 

14. Thorax ganz oder grösstenteils rotgelb ; Schildchen 
und Metanotum rot oder schwarz . 15 

— Thorax schwarz, oder wenigstens das Mesonotum 

überwiegend schwarz . . 17 


15. ar nicht verbreitert; Stirndreieck % so lang wie die 
Stirn, schwarz ; Schildchen rostrot, ungezahnt, mit 4 
schwarzen Rb ; Mesonotum mit einer keilförmigen 

schwarzen Langstrieme . Freyi n, nom„ = 

trivialis Frey [Gampsocera] nee, trivialis Beek., 
[Gampsocera] , Philippinen. 

— ar ebenso, aber Stirn ganz rotgelb; p. hellgelb ; 

obere Pleuren teilweise schwarz gestreift, untere 
gelb oder ganz rotbraun . lividipennis n. sp. (10). 

— ar verbreitert ; Stirndreieck gelb, Schildchen schwarz, 

mit mehr oder weniger deutlichen Warzen oder 
Zahnen . 16 

16. Schildchen zugespitzt, dreieckig, mit 4 deutlichen fin- 
gerförmigen gelben Zahnen, obenauf flach, warzig, 

graubraun bis schwarz . insignis Thoms., 

[Oscinis], China, Formosa. 

— Schildchen ahnlich geformt, doch nur mit winzigen 
Randwarzen, die nebst dem Schildchen ganz schwarz 
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sind . nigroscutella Beek. [Elachiptera ], 

= punctulata Beek. [Gampsocera] , Formosa. 

17. ar deutlich verbreitert ; Mesonotum schwarz, dicht 
und ziemlich lang weisslich behaart; Schultern und 
Pleuren rotgelb, letztere schwarz gefleckt; Schild- 
chen gewölbt, glatt, glanzend schwarz, hinten gleich- 
massig gerundet ; f und t überwiegend schwarz ; Vor- 
derhüften weissgelb ; m. Q auf der Mitte der Diskoi- 

dalzelle . mutata Beek. Sinabang [Gampsocera ], 

— trivialis Beek. [Gampsocera], Java (12). 

— Ebenso, aber’ Vorderhüften schwarz und m. Q ein- 

warts der Mitte der Diskoidalzelle . infuscata 

Beek. [Gampsocera], Java. 

— ar nicht verbreitert ... 18 

18. Stirndreieck gelb, nur am Ozellenfleck verdunkelt ; 

f gelb, unten mit breiten schwarzen Ringen ; t über¬ 
wiegend schwarz, oben schmal gelb . luteiceps 

Meij. [Gampsocera], Nongkodjadjar, Java. 

— Stirndreieck schwarz ... 19 

19. ar mit Ausnahme des Wurzelgliedes ganz weiss; 
p. schwarz, Vorderhüften, Trochanteren, Kniee und 


Tarsen mit Ausnahme der zwei letzten Glieder rost- 

gelb . Jacobsoni Beek. [Gampsocera], Java (9) 

— ar schwarz . 20 

20. Schwinger schwarzbraun; Flügel an der Wurzel- 


halfte bis zum Ende der 2. L schwarzbraun getrübt ... 
. nigricolor Beek., N.-Guinea. 

— Schwinger dunkelbraun mit gelbem Stiel ; Flügel 

etwas gebraunt ; Hüften dunkelbraun . 

. dimidiaticornis Meij. [Gampsocera ], 

Palu Babi, Simalurgruppe. 

— Schwinger hellgelb ; Flügel farblos ; wenigstens die 

Vorderhüften weissgelb .. 21 

21, Thorax ganz schwarz ; Mesonotum glanzend, schwarz 
' behaart ; a Mi und d. Mi nicht gescheitelt ; Stirn¬ 
dreieck gross, fast bis zum Stirnvorderrand reichend, 
glanzend schwarz ; übrige Stirn mattschwarz, vorn 
schmal rotgelb gesaumt; p nebst Hüften schwarz, 
doch alle mt weiss, folgende Tarsen verdunkelt; 
Flügel farblos ; m Q auf der Mitte der Diskoidalzelle ; 
ar dünn, fein und kurz behaart, mit nicht besonders 
dichter Behaarung . albitarsis n. sp. (6) 

— Mesonotum weiss behaart; Thorax wenigstens an 

den Schultern und vor dem Schildchen gebraunt ; 
Stirndreieck nur bis etwa zur Stirnmitte glanzend 
schwarz ; ar sehr dicht und lang behaart. 21a 

21a. Stirndreieck vorn breit gerundet, nur bis zur Stirn¬ 
mitte reichend ; f an den Oberhalften gelb, an den 
Unterhalften schwarz gefleckt ; Vorder-und Hinter- 
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hüften blassgelb ; t tëilweise verdunkelt ; Tarsen über- 
wiegend gelb ; Thorax nebst Schildchen ganz oder 
überwiegend glanzend schwarz, weisslich behaart 

. divisa Beek, [Gampsocera], = albopilosa 

Beek. [Melanochaeta], Fotmosa , 

— Ebenso, doch Stirndreieck bis zur Stirnmitte glanzend 
schwarz. davor matt gelb ; p nebst den Hinterhüften 
schwarz ; Vorderhüften gelb, Trochanteren und Tar¬ 
sen mit Ausnahme der 2 letzten Glieder rostgelb 
. tarsalis Beek. [Gampsocera] , Java. 

22. (13) Thorax und Stirndreieck gelb ; dieses nur wenig 
über die Stirnmitte nach vorn reichend ; Schildchen 
halbkreisförmig, ohne Randwarzen, mit 4 Rb ; Meso- 
notum rotbraun, mit Andeutung einer seitlichen 

Fleckung vor und hinter den Quereindrücken . 

. umbrosa Beek, [Elachiptera], Formosa, = 

flavofrontata Beek. [Melanochaeta] , Mittel-Annam. 

— Stirndreieck und Mesonotüm schwarz ; Stirn sand- 

farbig ; ar schwarz, wenig verbreitert . indis~ 

tincta Beek. [Gampsocera], Ceylon, auch Sumatra (8). 

6. Elachiptera albitarsis n. sp. 

Kopf so breit wie der Thorax ,* Gesicht grauweiss, etwa 
so hoch wie breit, nur oben gekielt ; Stirn so lang wie am 
Scheitel breit, nach vorn sich verschmalernd, matt, an den 
hiriteren drei Vierteln tiefschwarz. vorn rotgelb, schwarz 
béhaart ; Dreieck schwarz, glatt, glanzend, unbereift, etwa 
2 / s so breit wie die Stirn, vorn spitz fast den Stirnvorder- 
rand erreichend, mit konvexen Aussenrandern ; orb in Mehr- 
zahl, einander fast gleich lang und, wie gewöhnlich, kürzer, 
als die kraftigen vti und vte ; Occiput schwarz ; Augen kurz 
und zerstreut behaart ; Backen schmutzigbraun, langs der 
Augen grauweiss bereift, vorn linear, nach hinten sich etwas 
verbreiternd ; vi kraftig ; pm fein ; Clypeus gelb, am Unter- 
rande breit schwarz gesaumt; Labellen kurz, gelb ; Taster 
klein, weiss ; Fühler Gampsocera~t ypisch gebildet, oben 
schwarz, unten rotgelb ; ar schwarz, dünn, nur am 
Grundgliede verdickt, fein weitlaufig und 
massig lang behaart — Thorax glanzend und 
ganz schwarz ; Mesonotum glatt, ungefurcht, dicht schwarz 
behaart, nicht auffallig punktiert ; mittlere a.Mi und d.Mi 
wie die intermediaren a. Mi nach hinten gerichtet bzw. nicht 
gescheitelt und von den intermediaren a. Mi nicht unter- 
scheidbar. Schildchen gewölbt, halb so lang wie breit, glan¬ 
zend, schwarz behaart; Rb in gleichen Abstanden inseriert; 
a. Rb wenig langer als das Schildchen, 1. Rb etwa % so lang 
wie die a, Rb ; obere Pleuren grau bereift, untere glanzend. 
— Abdomen glanzend schwarz, schwarz behaart. — Hüften, f 
und t schwarz, Tarsen blassgelb, — Flügel schwach grau, (fast 
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farblos), Adem schwarz ; mg 2 etwa 1^ mal so lang wie 
mg 3 ; mg 3 doppelt so lang wie mg 4 ; 2. L kraftig zur c auf- 
gebogen ; 3. und 4. L fast gerade und parallel ; vordere Basal- 
zelle nicht verbreitert ; m, Q auf der Mitte der Diskoidalzelle ; 
Q-abstand so lang wie der Endabschnitt der 5, L ; m. Q und 
h. Q etwas nach hinten konvergent. — Schwingerkopf 
schwarzlich, Stiel blassgelb. — Körperlange 1 x /x —2 mm. 

2 9 9 aus Fort de Koek. — Nach der Behaarung der ar 
gehort diese Art zu Gaurax im Sinne F r e y’s oder Gampso~ 
cera im Sinne B e c k e r ’s, ist aber nach den Bestimmungs- 
tabellen dieser Autoren unbestimmbar. 

7. Elachiptera confluens n. sp. 

Stirndreieck glatt, glanzend schwarz, etwa 2 / 3 so lang 
wie die Stirn ; Backen sehr schmal, weissgelb ; 3. Fühlerglied 
stark nach oben verlangert, gelb mit schwarzer Spitze ; ar 
breit, schmutzig braun, kurz schwarz behaart, ihr 1. Glied 
kurz, schwarz. — Thorax gelb, glatt, glanzend, doch Meso- 
notum nur langs der Seitenrander gelb, medial breit schwarz 
langs gestreift ; Behaarung weisslich ; Pleuren ganz gelb, oder 
obere Pleuren braun, untere Pleuren schwarz ; Mesophragma 
schwarz ; Schildchen kurz, gewölbt, glatt, glanzend, hinten 
gleichmassig gerundet, mit den gewöhnlichen schwarzen 
4 Rb. — Abdomen schmal; 1. Tergit gelb, die folgenden 
schwarz. — p gelb, doch Hüften schwarzlich ; f x und 
f 2 innen schwarz langs gestreift; f 3 überwiegend schwarz ; 
t diffus verdunkelt ; Tarsen dunkelbraun. — Flügel nahe 
der Mitte und am Ende der 3. L, mit je einem grossen, 
schwarzen, schrag nach aussen und hinten gerichteten, 
scharf begrenzten Fleck. Diese beiden Flecken sind durch 
einen zackig begrenzten, schmaleren, schwarzen Streifen 
langs mg 2 miteinander verbunden ; mg 2 ungewöhnlich 
kurz, nur etwa 1 / 5 so lang wie mg 3 ; h. Q auswarts des 
Endes der 2. L in die 3. L mündend. — Schwinger weiss. 
— Körperlange 1,5—1,8 mm. 

2 $ $ aus Fort de Koek, die sich von 11 $ $ von notata 
Meij, ausser durch die eigentümliche andere Fleckung der 
Flügel noch durch die relativ weiter nach aussen reichende 
Diskoidalzelle übergangslos unterscheiden. 

8. Elachiptera indistincta Beek* [Gampsocera] , 1911 (la) 
p. 134, Ceylon, — 2 $ $ 1 $ Fort de Koek. 

9. Elachiptera Jacobsoni Beek. [Gampsocera], 1911, (la) 
p. 138, 143, Java, — 1 9 Fort de Koek. 

10. Elachiptera lividipennis n. sp. 

Stirn matt, rotgelb, fein behaart, mit jederseits 5 deutlichen 
orb. ; Stirndreieck gelb, glatt, glanzend, kahl, bis oder fast 
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bis zum Stirnvorderrande reichend ; Augen deutlich behaart, 
rait stark geneigtem Langsdurchmesser ; Backen sehr schmal. 
gelb ; Rüssel braun, Taster gelb ; 3. Fühlerglied nierenförmig, 
viel weiter nach oben als tinten verlangert, rotgelb, oben 
schwarz ; ar dünn, ziemlich lang, locker, massig lang und 
schwarz behaart, — Mesonotum rotgelb, glatt, glanzend, 
unbereift, kurz gelb behaart und schwarz beborstet, mit einem 
oder zwei schmalen schwarzlichen Langsstreifen zwischen 
den mittleren gescheitelten a. Mi oder auswarts langs dersel- 
ben ; d. Mi ebenfalls mehr oder weniger deutlich gescheitelt; 
obere Pleuren dunkelbraun, untere Pleuren gelb ; Mesophrag- 
ma schwarz ; Schildchen gewölbt, glatt, glanzend, schwarz, 
nur am Rande rotbraun, mit den gewöhnlichen 4 schwarzen 
Rb am abgestumpft dreieckig gerundeten Hinterrande, wenig 
über halb so lang wie breit ; Rb in gleichen Abstanden in- 
seriert. — Abdomen glanzend schwarzbraun, kurz schwarz 
behaart, — p, ganz gelb, — Flügel farblos, mit schwarzlichen 
Adem, nicht langer behaart als gewöhnlich. mg 2 etwa \]/2 
mal so lang wie mg 3 ; mg 3 doppelt so lang wie mg 4 ; 2. L 
sanft zur c aufgebogen ; Endabschnitt der 3, L fast gerade, 
dem der 4, L weithin parallel und nur am Ende eine Spur 
divergent; m. Q nahe der Mitte der Diskoidalzelle. — 
Schwinger gelb. — Körperlange etwa 1,8 mm. 2 $ $ aus 
Fort de Koek, — Die Art vermittelt zwischen Gampsocera 
Schin, und Gaurax (Lw.) Beek, 

11. Elachiptera Meijerei Beek., [Meroscinis], 1911, (la) 
p. 92, 71. — Eine hinsichtlich der Behaarung der ar sehr 
variable und nach BECKER schwer bestimmbare Art., die 
ich deshalb nachstehend erneut beschreibe. Kopf etwas 
breiter als der Thorax ; Gesicht etwas höher als breit, aus- 
gehöhlt, glanzend schwarz ; Stirn etwa 1 [ s so breit wie der 
Kopf, hinten eine Spur breiter als in der Mitte lang, mit 
parallelen Seitenrandern, matt, gelb bis schwarz ; orb sehr 
fein und kurz ; vti, oc und occi schwarz, langhaarig ; Stirn- 
dreieck schwarz mit stahlblauem Schimmer, unbereift, bei 
starker Vergrösserung dicht fein liniiert und deshalb etwas 
matt glanzend, hinten schmal von den Augen getrennt, vorn 
in grosser Breite den Stirnvorderrand erreichend ; Occiput 
schwarz ; Augen gross, rundlich, vorgequollen, zerstreut be¬ 
haart ; Wangen und Backen sehr schmal, braun, weiss schim- 
mernd ; Taster gross, schwarz ; Fühler schwarz, doch das 3. 
Glied ganz grellgelb, unten meist etwas verbreitert, oben kurz 
und etwas eckig ; ar auf der Ecke inseriert, mehr oder weni¬ 
ger dick, schwarz und bis ans Ende fiedrig dicht und lang 
zweizeilig behaart, — Thorax glanzend schwarz, doch Schul- 
terbeulen und Propleuren gelb ; Schildchen schwarz bis 
braun ; Mesonotum sehr dicht punktiert und gleichmassig 
kurz dunkelbraun bis schwarz behaart; h schwach, an, pn, pa 
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und praesk. d langhaarig, schwarz. — Schildchen mehr oder 
weniger gewölbt, über halb so lang wie breit, hinten mehr 
oder weniger gerundet oder eckig, trapezförmig, obenauf 
weitlaufiger und gröber punktiert als das Mesonotum ; a. Rb. 
breit voneinander getrennt inseriert, wenig langer als das 
Schildchen, auf kleinen Warzen stehend ; 1 . Rb knapp halb 
bis über halb so lang wie die a. Rb, auf winzigen Warzen ; 
— Abdomen lang und schmal, mit 5 fast gleich langen Seg¬ 
menten, bisweilen an den 2 ersten Segmenten auffallig ver- 
schmalert, glatt, glanzend schwarz und schwarz behaart ; 1 . 
Tergit rotgelb. — p gelb, doch t 3 schwarz und Vordertarsen 
mehr oder weniger verdunkelt. — FUigel lang und breit, farb- 
los, doch an der Spitze (etwa in Ausdehnung des apikalen 
Flügelviertels) in voller Flügelbreite schwarz gefleckt ; Adem 
schwarz ; c bis zur 4. L reichend ; mg 2 2 x / 2 mal so lang wie 
mg 3 ; mg 3 U /3 mal so lang wie mg 4 ; 2 . L der c weithin 
parallel, am Ende etwas zur c aufgebogen ; Endabschnitt der 
3. und 4. L fast gerade, wenig divergent ; m. Q und h. Q 
parallel ; m. Q dicht auswarts der Mitte der Diskoidalzelle ; 
Endabschnitt der 5. L etwa so lang wie der Q-abstand und 
doppelt bis über doppelt so lang wie die h. Q. — Schwinger 
hellgelb. — Körperlange 3^ mm. — 

3 U 4 ? $ aus Fort de Koek. —- Ausser diesen 
fand ich noch ein $ , das in allen Hinsichten mit Meijerei 
Beek., Java, wie vorstehend beschrieben, übereinstimmt, 
und bei dem das Schildchen hinten gleichmassig gerundet 
ist, ohne deutliche Warzen für die Rb, bei dem aber 
die ar am Grunde etwas gelb ist, sehr dünn und wie bei 
BECKER'S Type weitlaufig lang behaart, sodass man es 
ohne Kenntnis der Art für eine neue Lioscinella halten könnte. 
Im übrigen unterscheidet es sich noch nur dadurch von Bek- 
k e r’s Type, dass die h. Q etwas beschattet ist. Ich erhielt 
vom Amsterd. Mus. 1 $ (Type von Meijerei Beek. aus Java) 
mit gleicher ar. Diese Tiere sind ein eindringliches Beispiel 
dafür, wie leicht unsere Gattungsmerkmale zu Irrtümern in 
der Bestimmung führen können, und wie bedenklich es ist, 
Arten nach Unicis zu beschreiben. 

12 . Elachiptera mutata Beek. [Gampsocera] , 1911, (la) 
p. 134, 136, Taf. II, Fig. 12 . — Ich sah 2 Typen B e c k e r’s 
( $ ) aus Formosa, die ich von einer Type von G. trivialis 
Beek. des Ung. Nat.-Mus. ( $ ) aus Toyenmongai, For¬ 
mosa, nicht zu unterscheiden vermochte. — 20 $ $ Jacob- 
s o n’s aus Fort de Koek stellen die gleiche Art dar. 

13. Elachiptera notata Meij. 1920, ( 8 b) p. 152/53 [Gamp¬ 
socera] — Batavia, de M e ij e r e erwahnt ein Exemplar aus 
Batavia, von der Stammform abweichend durch ganz gelbe 
Beine ; im Ung, Nat.-Mus. ein gleich gefarbtes $ aus Ba¬ 
tavia. 
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tavia. — Unter den Indeterminaten Jacobson’s aus Fort 
de Koek 2 gleich gefarbte $ $ , die ich mit var. [lavipes n. var. 
bezettelt habe. —• Von der von de Me ij ere beschriebe- 
nen haufigeren Varietat mit überwiegend schwarz gefarbten 
p. fand ich unter den Indeterminaten } a c o b s o n's, 11 $ $ 
aus Fort de Koek, die ich mit var. obscurata n. var. bezettelt 
habe. 

Gaurax Lw* 

In meiner Revision der neotropischen Chloropiden habe 
ich ausgeführt, dass LOEW’S Merkmale der Gattung Gau- 
rax: „3. Fühlerglied hangend, ziemlich gross, nierenförmig, 
stark pubeszent; Gesicht schmal, ausgehöhlt, Wangen sehr 
schmal ; Augen langer als gewöhnlich behaart; Flügel breit’’ 
zur Abgrenzung einer Gattung nicht genügen, ebenso wenig 
BECKER’S erganzende Merkmale : „Augen langlich, senk- 
recht gestellt; Scheiteldreieck von feinen Haaren eingefasst; 
Rtissel und Saugflachen nicht besonders gebildet; Körper 
fein, gleichmassig, meist heil behaart; Schildchen gross, tra- 
pezförmig, oder klein, halbkreisförmig”. — FREY — (3) 
p, 103 — halt Gaurax Lw. von Oscinella Beek. für ungemein 
schwer trennbar und betrachtet als Gaurax nur Arten, bei 
denen das 3. Fühlerglied „mindestens zweimal höher als 
lang” ist. Streng genommen trifft auch bei seinen Arten 
dieses Merkmal nur ausnahmsweise zu. Arten mit derartigem 
3. Fühlergliede sind obenein von Gampsocera Schin. nicht 
scharf abzugrenzen. — Ich habe deshalb in der Revision der 
neotropischen Chloropiden als Gaurax nur Arten be- 
schrieben, die Loew's Anforderungen im wesentlichen ent- 
sprechen, ausserdem aber durch ein verlangertes, doch unge- 
zahntes Schildchen sich von Oscinella Beek., Discogastrella 
Enderl. und Meroscinis Meij. leichter unterscheiden lassen 
als Gaurax im Sinne Frey's von Gampsocera Schin. und Os¬ 
cinella Beek. 

Unter BECKER’S orientalischen Gaurax-Avten hat — 
vielleicht mit einziger Ausnahme von G. rubicundus Beek. und 
nervosus Beek. — keine einzige eine von Oscinella abwei- 
chende Schildchenform. Diese Arten gehören deshalb nach 
meiner Bestimmungstabelle der Oscinellinae teils zu Oscinella , 
teils zu Conioscinella , teils zu Elachiptera . Von den von 
FREY behandelten Gaurax der Philippinen scheinen mir 
Bezzi Frey Ostensackeni Frey, niveopubescens, vielleicht auch 
rubicundus Beek. Frey zu Gaurax in meinem Sinne gehorig zu 
sein, doch kenne ich alle diese Arten nicht aus eigener 
Anschauung. — Unter den Indeterminaten J a c o b s o n’s 
aus Sumatra fand ich nur 2 B e c k e r’s und F r e y’s Gaurax 
nahe stehende Arten, von denen ich eine : lividipennis n. sp. : 
mit Gampsocera ahnlich nach oben verlangertem 3. Fühler¬ 
gliede, als Gampsocera bzw. Elachiptera zunachst nicht be- 
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schreiben mochte, weil die ar nur locker behaart ist und eine 
verbreiterte ar nicht vortauscht, Doch ist Elachiptera Meijerei 
Beek, [Meroscinis] ein pragnantes Beispiel dafür,. dass sich 
Gaurax (Lw.) Frey von Gampsoceta Schin. und damit auch 
von Elachiptera Macq. schwer abtrennen lasst. — Die zweite 
Art : sumatranus n. sp. fallt aus der Gattung Oscinella (eben- 
so wie auch vittipennis Thoms. und deren nachsten Verwand- 
ten) dadurch heraus, dass Stirn und Mesonotum ziemlich lang 
und dicht oder zertreut fein behaart sind, Diese Art und ihre 
Verwandten haben ausserdem zum Teil eine bei Oscinella 
sonst nicht vorkommende Flügelfleckung. Sie gehort zum 
Subgenus Pseudogaurax Duda. 

Zum Vergleich mit den bekannten Arten stelle ich für 
die beiden neuen sumatranischen Arten folgende abgekürzte 
Bestimmungstabelle der nach BECKER zu Gaurax Lw. ge- 
horigen Arten auf. Einige von BECKER zu Gaurax oder 
Oscinella gerechnete Arten sind, (von mir spater als Botano- 
bia und Tropidoscinis, anfanglich als Conioscinella aufge- 
fasst) in anderen Bestimmungstabellen berücksichtigt, und die 
Beschreibungen usw. zwischen den Conioscinella - und Os- 
dne//a-Arten eingeschaltet. 

Bestimmungstabelle* 

1, Flügel mit schwarzbraunem Vorderrandstreifen . 2 

— Flügel ohne solchen Vorderrandstreifen, farblos oder 

diffus in grosser Ausdehnung schwarzbraun . 6 

2, Vorderrandstreifen nach hinten bis oder fast bis zur 


3. L reichend . 3 

— Vorderrandstreifen nach hinten bis zur 2. L reichend 4 

— Vorderrandstreifen nach hinten nur bis zur 1, L. rei¬ 
chend . 5 


3. Fühler rotgelb, nur oben eine Spur verdunkelt ; Stirn 
und Stirndreieck gelb, letzteres glanzend, hinten lang 
zerstreut und fein behaart; vt weiss ; Thorax glan¬ 
zend rostrot; Mesonotum vorn undeutlich braun langs 
gestreift, lang weisslich behaart mit gescheitelten d 
Mi und mittleren a. Mi; Pleuren und p gelb ; t 3 und 

Vordertarsen etwas verdunkelt . Pseudogaurax 

vittipennis Thoms. [Chlorops], Java, = Oscinis 
marginata Meij„ 1908 (8a) p, 173, L — Semarang, 
= intermedia Beek [Oscinella], = lucida Beek. 
[Oscinella ]. 

-— Fühler ganz schwarz ; die lange und feine ar sehr 
kurz behaart; Stirn rotbraun vorn oft hellgelb ; Stirn¬ 
dreieck schwarz, glatt, glanzend, besonders hinten 
und seitlich zerstreut ziemlich lang fein und heil be¬ 
haart ; Mesonotum, Schildchen und Abdomen ganz 
schwarz, weisslich behaart ; Pleuren dunkelbraun bis 
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schwarz ; p überwiegend schwarz ; t 2 und Mitteltar- 
sen gelbbraun ; Flügel auf der Mitte nicht oder kaum 
merklich braun gefleckt . sumatranus n. sp. (14). 

4. Fühler und Taster schwarz ; p rostgelb; p 3 ganz 
schwarz oder dunkelbraun ; Thorax rotbraun, Meso- 
notum mit 4 schwarzen Langsstreifen, lang weiss be- 
haart ; 4. und 5. L auf der Mitte bisweilen schwach 

braun gefleckt . nigricornis Beek., nach Typen 

des Amsterd. Mus. nur Varietat von vittipennis 
Thoms. 

— Fühler und Taster rotgelb ; p rostgelb ; t 3 , Hintertar- 

sen, Spitzen der t x und Vordertarsen braun . 

pallidior Beek., Java, nach Becker’s Beschreibung wohl 
auch nur Varietat von vittipennis Thoms. 

5. Der Vorderrandstreifen reicht nur bis zum Ende 
der 3. L ; Stirndreieck mattbraun ; Fühler schwarz ; p 
schwarzbraun ; Kniee und Mittelmetatarsen rostgelb ; 

ar lang und fein . opaculus Beek., 

N.-Guinea (mir unbekannt), 

— Der Vorderrandstreifen reicht nur bis zum Ende der 
2. L ; Stirndreieck glanzend schwarz ; Fühler, Taster 
und Schwinger schwarz ; p schwarzbraun ; ar sehr 

kurz, etwas verdickt . 

. breviseta Beek., N.-Guinea. 

6. (1.) Flügel ganz oder überwiegend schwarzbraun ... 

.. [ulviceps Meij. [Oscinella ], N.-Guinea, infus~ 

cata Beek. [Gaurax], N.-Guinea, und [ulvifrons Beek. 
[Gaurax], N.-Guinea. 

— Flügel am Spitzendrittel braun ; Schildchen gestreckt 
... Bezziï Frey und Ostensackeni Frey, Philippinen. 

-r- Flügel ohne Spitzenfleck . 

7. Thorax gelb, doch Mesonotum medial breit schwarz 
gestreift, auch mit schwarzen Randstreifen. Schild- 
chen schwarz mit gelber Spitze. Stirn gelb, glanzend, 
mit gelbem Stirndreieck. Augen fast kahl (sehr zer- 
streut behaart) ar kahl ... Botanobia picta n. sp. (15) 

— Thorax und Schildchen schwarz, weissgrau bestaubt, 

weisslich behaart . niveopubescens Frey, 

brachycephalus Frey, hippelatinus Frey und fusciner - 
vis Frey, Philippinen (mir unbekannte Arten). 

— Thorax und Schildchen schwarz, unbestaubt und 

schwarz oder weiss behaart . 

. Pseudogaurax nervosus Beek. [Gaurax ]. 

— Thorax und Schildchen rubinrot oder rotbraun, höch- 

stens mit einigen dunkien Flecken oder Streifen, un¬ 
bestaubt, weisslich behaart . 

8. Schildchen abgeflacht, mit 2 weissgelben Rb, 
hinten abgerundet und breiter als lang ; 3. und 4. L. 
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parallel . mbicundulus Frey, 

Philippinen, (mir unbekannt). 

— Schildchen gewölbt; Rb schwarz . 9 


9. Schildchen nur mit zwei schwarzen Rb ; 
Flügel blassbraunlich, an der c weit langer als ge- 
wöhnlich behaart; 3. und 4. L etwas divergent; Kör- 

perlange 2J4 mm . mbicundus Beek., N.~Guinea 

(mir unbekannt), wahrscheinlich zu Pemphigonotus 
Lamb gehorig. 

— Schildchen mit den gewöhnlichen vier Rb ; Flü- 
gel farblos, langs der c nicht langer behaart als ge- 
wöhnlich ; Endabschnitt der 3. und 4. L weithin pa¬ 
rallel, am Ende nur eine Spur divergent; Körperlange 
1.8 mm .£. lividipennis n. sp., Sumatra (10). 

14. Pseudogaurax sumatranus n. sp. 

Sehr ahnlich vittipennis Thoms. und durch das schwarze 
3, Fühlerglied noch ahnlicher deren Varietat G. nigricornis 
Beek., 1911 (la) p. 127, 127. Java, aber durch folgendes ver- 
schieden. Der Streifen am Flügelvorderrande reicht nach 
hinten deutlich über die 2. L hinaus, allerdings ohne die 3. L 
ganz zu erreichen. Ein schwacherer brauner Langsfleck fehlt 
(wie auch bei vittipennis und nigricornis) meist auf der Mitte 
der Flügelflache über der 4, und 5. L. Das Stirndreieck ist 
wie bei vittipennis Thoms. seitlich deutlich zerstreut, lang und 
fein, gelb behaart, der Thorax aber ganz schwarz, glatt und 
glanzend. Die weissliche Behaarung des Mesonotums ist wie 
bei vittipennis gescheitelt, bzw. die a. Mi und d. Mi bilden 
mit je einer Reihe intermediarer a. Mi zwei Reihen zu einander 
konvergenter Haarreihen ; f und t 3 , oft auch t 1 bei allen 
Exemplaren schwarz, t 2 und Mitteltarsen braun; Vorder- 
und Hintertarsen meist geschwarzt. — 

15 9 $ aus Fort de Koek. 

Ich sah von nigricornis Beek. nur eine Type des Amster- 
damer Museums mit ahnlich, aber langer behaartem Meso- 
notum, das Mesonotum dieser Type ist gefurcht; die Furchen 
sind wie die Pleuren rostbraun entsprechend BECKER’s 
Beschreibung ; die p sind gelb, nur f 3 und t 3 gebraunt. Die 
Type unterscheidet sich von vittipennis Thoms, nur durch 
die schwarze Fürbung des 3. Fühlergliedes. 

15. Botanobia picta n. sp. 

Kopf so breit wie der Thorax, wie gewöhnlich bei Goniop~ 
sita vorn abgeflacht ; Gesicht schmal, ausgehöhlt, blassgelb ; 
Stirn quadratisch, hellgelb, matt glanzend, vor dem Stirri- 
dreieck etwas erhaben, gelb behaart, mit jederseits 4 langen 
orb, fast gleich langen vti und langeren vte ; oc und if fehlend 
oder winzig ; Stirndreieck hellgelb, mit schwarzem Ozellen- 
fleck, glatt, glanzend, unbereift, hinten nur schmal von den 
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Augen getrennt, etwa 3 / 5 so lang wie die Stirn, vorn sanft 
gerundet; Augen zerstreut behaart, langoval mit horizonta¬ 
len! Langsdurchmesser ; Backen hellgelb, mindestens so breit 
wie das 3. Fühlerglied, langs des Mundrandes gelb behaart; 
Occiput an der Oberhalfte schwarz, langs der Stirn schmal 
gelb gesaumt; Rüssel und Taster hellgelb ; Fühler gelb, ihr 
3. Glied kürzer als breit, ohne Oberecke ; ar abgebrochen, — 
Thorax glanzend gelb, doch Mesonotum mit Ausnahme der 
Schultern und Quereindrücke und je eines gelben Langs- 
streifens, der unterhalb und seitlich des Schildchenansatzes 
beginnt und sich verschmalernd bis fast zu den gelben 
Quereindrücken reicht, zusammenhangend schwarz gefleckt ; 
Schildchen schwarz, am Hinterrande und auf der Unterseite 
gelb ; Mesopleuren vorn unten schwarz gefleckt; Mesonotum 
unregelmassig zerstreut gelb behaart, unbereift, ohne reihig 
geordnete a, Mi und d. Mi; Ma gelb, wie gewöhnlich ver¬ 
handen. — Abdomen glanzend gelb, doch 3. bis 5. Tergit 
schwarz, mit gelben linearen Randsaumen ; 2 , Tergit mit 
schwarzen Seitenrandflecken. — p gelb, nur t 3 überwiegend 
schwarz, oben und unten schmal gelb. — Flügel farblos. 
Adem hellbraun, mg 2 etwa IV 3 mal so lang wie mg 3 ; mg 3 
1 Yi mal so l an 9 wie mg 4 . 2 . L gerade, am Ende sanft zur 
c aufgebogen ; 3, und 4, L gerade und parallel ; m. Q und 
h. Q stark nach hinten konvergent ; m. Q ein wenig auswarts 
der Mitte der Diskoidalzelle ; h. Q etwa 1 / 3 so lang wie der 
Q-abstand, dieser so lang wie der Endabschnitt der 5, L. — 
Schwinger hellgelb. — Körperlange 1,5 mm. — 

1 9 aus Fort de Koek. 

16. Microneurum signatum Wollaston [Oscinis], Ann. 
nat, Hist. 113—117, f. 8 (1858). — I. Madeira ; 
Bek. (1) p. 132, 148; (lb) p. 141, 148, 

—• 3 $ $ aus Fort de Koek, 


Zur Gattung Scoliophthalmus Beek* 

BECKER hat alle Chloropiden, bei denen das 3. Fühler¬ 
glied eine Oberecke bildet, zu einer Gattung Scoliophthalmus 
zusammengefasst, ohne Rücksicht auf alle sonstigen morpho- 
logischen Bildungen entsprechender Arten. Zwar erwahnt 
er. so nebenher noch einige Besonderheiten wie ,,Kleine bis 
mittelgrosse schwarze Arten. Scheiteldreieck von verschiedener 
Lange ; Augen querliegend ; Backen von massiger bis grosse- 
rer Breite ; Mundrand mit je einer Borste ; Stirn vortretend ; 
Fühlerborste fein und nackt ; Thoraxrücken etwas gekörnt 
und daher mehr oder weniger stark glanzend ; Spitze des 
Schildchens mit 2 kraftigen Endborsten ; Flügel mit geraden 
annahernd parallelen Langsadern ; hintere Querader sehr 
schief gestellt, fast parallel zum Flügelhinterrande. Randader 
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bis zur 4. Langsader laufend ", aber alle diese Besonderheiten 
können gelegentlich auch fehlen, Dass es auch Hippelatoidea 
gibt, bei denen das 3. Fühlerglied zwar keine deutliche 
Oberecke bildet, die aber sonst somatisch zu Scoliophthalmus 
gehören, hat BECKER unbeachtet gelassen, auch, dass es 
zahlreiche andere neotropische und orientalische Arten gibt, 
die in allen Beziehungen den Scoliophthalmus- Arten BEK- 
KERS gleichen, bei denen aber das 3, Fühlerglied keine 
oder nur eine unvollkommen ausgebildete Oberecke bildet, 
und die BECKER deshalb teils als Oscinella , teils als Sipho- 
nella beschrieben hat. Kurz gesagt, das Vorkommen einer 
Fühleroberecke reicht nicht aus, für alle entsprechend be- 
gabten Arten eine oder mehrere besondere Gattungen zu 
bilden und kann höchstens der Artbestimmung im Rahmen 
anders umrissener Gattungen zu statten kommen. 

Ich habe in meiner Revision der neotropischen Chloropiden 
BECKER’S und ENDERLEIN’S Arten von Oscinella und 
Siphonella Beek., ausgezeichnet durch eine mehr oder weni- 
ger deutlich fettig glanzende Stirn, k a h 1 e Augen mit der 
Stirnflache parallelem Langsdurchmesser, kahle ar, sehr breite 
Backen, dicke und kurze f, t, und Tarsen und schrage h Q 
nahe dem asseren Drittel der Diskoidalzelle, zu einer Gattung 
Goniopsita zusammengefasst. Zu dieser Gattung gehören auch 
mehrere Arten der Gattung Scoliophthalmus Beek., eine Gat¬ 
tung, die in der ihr von BECKER gegebenen Form, wie oben 
ausgeführt, nicht haltbar ist. BECKER hat für Scoliophthal¬ 
mus keine spezielle Art als Gattungsparadigma aufgestellt, 
doch passt zu seinem Bestimmungsschlüssel für Scoliophthal¬ 
mus — (1) p. 37, 25 — nur trapezoides. Die hinsichtlich der 
Form des Stirndreiecks ahnliche albipennis Beek. ist anschei- 
nend mit Oscinella sorella Beek. identisch, hat dicht behaarte 
Augen und gehort sur Gattung Calamoncosis Enderl. 

5. trapezoides Beek. 1910 (1) p. 129, 142, dürfte eine 
von BECKER einheitlich bestimmte Art sein, ist mir aber 
nur aus BECKER'S unvollstandiger Beschreibung bekannt; 
der nur sehr lückenhaft beschriebene S, arabicus Beek., den 
BECKER nur nach einem einzigen Exemplar des Ung. Nat.- 
Museums beschrieben hat, zahle ich zu Anacamptoneurum 
Beek. Wie ich selbst die Gattung Scoliophthalmus Beek. 
unter diesem Umstanden umgrenze, moge aus nachfolgender 
Bestimmungstabelle hervorgehen, in der ich alle seither als 
Scoliophthalmus beschriebenen orientalischen Arten berück- 
sichtigt habe. 

Bestimmungstabelle der orientalischen Arten von 
Scoliophthalmus Beek. olim, zugleich der Arten von 
Anacamptoneurum Beek., Goniopsita Duda, 
Macrothorax Lioy, Pseudogoniopsita Duda 
und Calamoncosis EnderL 

1. Stirndreieck matt, graubraun, bestaubt, bis zur Stirn- 
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mitte reichend ; Augen pubeszent ; Backen von hal- 
ber Fühlerbreite ; ar kahl ; Thorax nebst Schildchen 
(mit Ausnahme der Schulterbeulen und eines kleinen 
Fleckens dahinter) graubraun bestaubt, sparlich kurz 
weiss behaart ; Pleuren gelb, Meso- und Sternnopleu- 

ren schwarz gefleckt . albipilus Beek. 

[Scoliophthalmus] , Austrahen, (mir unbekannt, an- 
scheinend zu Conioscinella gehorig). 

— Stirndreieck glanzend, behaart oder kahl; Thorax 
unbestaubt . 

2. Mesonotum rotgelb mit 3 schwarzen Streifen ; Schild¬ 
chen gelb; Pleuren schwarz gefleckt; Fühler und 


Taster schwarz ; Beine rotgelb ; Flügel farblos . 

. vicarius Walk. [Chlorops] — Australien 

(mir unbekannt). 

— Mesonotum ungestreift . 3 

3. Augen =b deutlich behaart; Backen schmal ; Stirn¬ 
dreieck punktiert (Calamoncosis End.) . 4 

— Augen nackt, ar und Stirndreieck kahl ; Stirn ausser- 
halb des Dreiecks oft fettglanzend; Augenlangs- 


durchmesser der Stirnflache parallel; Backen sehr 
breit; Thorax und Schildchen sehr dicht behaart, 
ohne reihig geordnete a. Mi und d. Mi : p. dick und 
kurz ; h. Q auffallig schrag gestellt, am 2. Drittel 
der Diskoidalzelle ; 3. Fühlerglied mit oder ohne eine 
Oberecke . 5 

4. Stirndreieck bis zu den Fühlern reichend, glanzend 
schwarz, punktiert, mit aufgerückten . if und 
weisslich behaart ; Backen halb so breit wie das 3. 
Fühlerglied ; Thorax und Schildchen schwarz, fahl- 
gelb behaart, fein punktiert; Kopf schwarz ; Fühler 
rotbraun ; ar kahl ; p. schwarz ; Schwinger gelb mit 

braunem Kopf . C. albipennis Beek., Formosa ; 

nach der —Beschreibung wahrscheinlich = Oscinella 
sorella Beek. und = lacteipennis Beek. 

— Stirndreieck punktiert, doch nur bis zur Stirnmitte 
reichend, nebst den Augen und der ar dicht behaart; 
Stirn ausserhalb des Dreiecks mattschwarz ; Augen- 
langsdurchmesser senkrecht ; Backen sehr schmal ... 
.. C. occultus Beek. [Scoliophthalmus]. 

5. 3. Fühlerglied ohne eine Oberecke (Goniopsita Duda 


und Polyodaspis Duda — Macrothorax Lioy) . 6 

— 3. Fühlerglied mit einer mehr oder weniger deut- 

lichen Oberecke (Anacamptoneumm Beek.) . 10 

6. Stirn und Stirndreieck nicht punktiert, gelb ; Stirn¬ 
dreieck flachenhaft knapp bis zur Stirnmitte reichend, 
nicht schraffiert, glatt und glanzend ; Augen zer- 
streut behaart; Thorax gelb, mit schwarzen 
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Zeichnungen ; p. gelb .-.. Botanobia picta 

n. sp. Sumatra (15).* 

— Stirndreieck schwarz ; Thorax schwarz, ohne gelbe 

Zeichnung ; Augen kahl . 7 

7. Stirndreieck (wie auch die Stirn) glatt, glanzend, 
nicht schraffiert, bis zum Stirnvorderrand reichend ; 
Mesonotum mit je einer Reihe gedrangt stehender 
schwarzer a. Mi und d. Mi, sonst nur fein und dicht 

reifartig behaart . Pseudogoniopsita 

n, gen.; Typus : spihonelloides Beek. [Oscinella], 
Formosa, 

— Stirndreieck meist schraffiert und deshalb mattglan- 

zend, oder reifartig behaart, nicht schraffiert; Meso¬ 
notum dicht behaart, ohne reihig geordnete a. Mi 
und d. Mi . 8 

8. Stirndreieck schwarz, dicht anliegend fein behaart, 
nicht schaffiert oder punktiert, die Stirnmitte nur 
wenig überschreitend ; Stirn gelb, an der Hinterhalfte 
rotbraun, glanzend ; if nicht auf groben Punkten oder 
Grübchend stehend ; Fühler gelb ; ar schwarz, fein 
und sehr kurz behaart ; Gesicht gelb. Backen vorn 
oben : breit, hinten oben : schmal messinggelb ; darun- 
ter dunkelbraun, am Unterrande schwarz gesaumt; 
Taster gelb, gross ; Rüssel schwarz, lang, mit langen 
Labellen ; Occiput, Thorax und Abdomen und f 
schwarz ; t oben schwarz, unten rotgelb ; Tarsen rot- 
gelb ; Mesonotum sehr dicht und lang braun behaart; 
Schildchen über halb so lang wie breit, hinten breit 
gerundet, mit 2 sehr langen haarigen a. Rb und win- 
zigen 1. Rb ; Flügel fast farblos. Adem schwarz ; mg 2 
fast 2 mal so lang wie mg 3 ; 3. und 4. L. fast gerade, 
etwas divergent; vordere Basalzelle sehr wenig 

verbreitert . G, luteifrons Duda, Formosa, 

(Type im Ung. Nat.-Museum). 

— Stirndreieck schraffiert und langs der Seitenrander 

grubig punktiert. 1, Rb. zahlreich und kurz stachelig. 
Vordere Basalzelle stark verbreitert (Polyodaspis 
Duda) . 8a 

8a. Schwinger blassgelb. Stirn und Thorax gelb behaart 
und beborstet; Stirn überwiegend rot, hinten 
schwarzlich ; Stirndreieck klein, schwarz, schraffiert, 
die Stirnmitte noch nicht erreichend ; Stirn unauf- 
fallig punktiert ... P, [lavipila n. sp., Sumatra, (18). 

— Schwinger schwarz ; Stirn und Thorax schwarz oder 

dunkelbraun behaart und beborstet . 9 

9. Stirn rot, grün schimmernd, nur zerstreut grubig 
punktiert; Stirndreieck linear bis zum Stirnvorderrand 


*) (hier nur zur Charakterisierung der Gattung Botanobia herangezogen) 
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reichend, schwarz mit blauem Schimmer, schraffiert 
und langs der Seitenrander auffallig grob und dicht 

schwarz punktiert ; . P. compressiceps n. sp., 

Sumatra (17), 

— Stirn schwarz, dicht grubig punktiert . 

. M. ruficornis Macq., Europa, S. A. Asien, 

auch Formosa. 

10. Stirndreieck nur bis zur Stirnmitte reichend, unscharf 


begrenzt; Stirn an der Vorderhalfte rotgelb, fettig 

glanzend ; Backen gelb oder rotgelb .. 11 

— Stirndreieck bis zum Stirnvorderrande reichend, 
scharf begrenzt ; Stirn ausserhalb des Dreiecks 
schwarz, matt oder fettig ; Backen schwarz . 13 


11. Schwinger blassgelb ; Adem schwarz; Stirndreieck 
nicht punktiert ; Thorax glatt, glanzend schwarz, 
nicht punktiert, dicht kurz schwarz behaart ; Schild- 
chen gerunzelt, mattschwarz, hinten gleichmassig ge- 
rundet, mit jederseits 3 ziemlich starken 1. Rb ausser 
den starkeren a. Rb ; f schwarz ; t oben schwarz, 
unten rotgelb ; Tarsen ganz rotgelb ; Fühler und 
Taster rotgelb ... A . robustum n. sp., Sumatra (19). 

— Schwinger braun bis schwarz ; Adem blass . 12 

12. Adem ganz weiss ; Kopf und Thorax weiss behaart 

. A, obliquum Beek., [Scoliophthalmus] Ober- 

Aegypten (hier nur nur mit Rücksicht auf formosanus 
n. sp. berücksichtigt). 

— Adem zart, hellgelb ; Stirndreieck jederseits mit 5—6 

groben Pünktchen ; Thorax und Schildchen etwas 
glanzend, dicht punktiert, kurz schwarz behaart ; 
Schildchen abgerundet triangular, mit jederseits 7 sehr 
kurzen 1. Rb. A, novum Frey, (Scoliophthal¬ 

mus), Philippinen, (mir unbekannt), 

13. Stirn fettig glanzend, bis zur halben Augenlange vor- 

springend ; Stirndreieck hinten wenig über halb so 
breit wie der Scheitel . prominens Beek, [Sco¬ 

liophthalmus], Java, N.-Guinea. 

— Stirn nicht oder kaum merklich vor den Augen vor- 


springend . H 

14. Schwinger gelb . 13 

— Schwinger schwarz . 16 


15. Stirndreick hinten dicht an die Augen herantretend, 
davor nur durch sehr schmale Streifen von den Augen 
getreniit ; Thorax und Schildchen schwarz, dicht, 
blassgelblichgrau behaart; 1. Rb sehr feinhaarig ; p 
schwarz, doch t oben und unten schmal rotgelb ; 
Tarsenendglieder schwarz ; Kniee und übrige Tar- 

senglieder rotgelb ; Adem dunkelbraun . 

. A , pallidinerve Beek., [Scoliophthalmus]var, 

angustifrons n. var., Formosa. 
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— Stirndreieck schmaler, hinten etwa 3 / 5 so breit wie der 
Scheitel ; Mesonotum und Schildchen dicht braun 
behaart ; a. Rb nicht auf Warzchen stehend ; t oben 

und unten breiter rotgelb ; Adem blassbraun . 

... A. pallidinerve Beek., [Scoliophthalmus], Formosa. 

16. . Mesonotum und Schildchen glanzend schwarz, mehr 
oder weniger dicht schwarz behaart; a. Rb auf win- 

zigen Warzchen stehend . A. formosanum, 

Duda, [Scoliophthalmus ], = o bliquus Beek. [Sco~ 
liophthalmus] aus Formosa, nicht Ober-Aegypten. 

— Ebenso wie formosanum , aber Mesonotum und Schild¬ 
chen, besonders hinten : braun behaart . 

. A . micans Lamb., [Scoliophthalmus], S.-India 

(mir unbekannt). 

17. Polyodaspis compressiceps n. sp. 

Kopf so breit wie der Thorax, ungewöhnlich flach ; Ge- 
sicht am Mundrande doppelt so breit, wie bis zum Stirn- 
höcker hoch, hellgelb, gekielt; Stirn etwas langer als hinten 
breit, hier halb so breit wie der Kopf, nach vorn sich ver- 
schmalernd, unbereift, glanzend, schraffiert, rotbraun, nach 
hinten zu dunkler werdend, grün und goldig schimmernd, 
grob schwarz punktiert und behaart ; orb klein, in Mehrzahl, 
nicht langer und starker als die fr ; oc winzig ; vt stark ent- 
wickelt; Stirndreieck blauschwarz, schraffiert und bei sehr 
starker Vergrösserung auch zerstreut reifartig behaart, un- 
scharf begrenzt, hinten nur etwa halb so breit wie die Stirn, 
vorn linear den Stirnvorderrand nicht ganz erreichend ; if 
in einer unregelmassig gebogenen aussen konkaven Linie aufs 
Dreieck aufgerückt ; Occiput schwarz ; Augen kahl, gat- 
tungstypisch geformt ; Backen dunkei braun, dicht schwarz 
punktiert, breiter als das 3. Fühlerglied ; vi fehlend ; Rüssel 
schwarz. Taster gelb; Fühler klein, rotgelb, ihr 3. Glied 
rundlich, kürzer als breit, ohne Oberecke, vorn angerauchert; 
ar dünn, etwas kürzer als die Stirn, schwarz, kurz behaart. — 
Thorax schwarz, glanzend. Mesonotum nicht bereift,, aber 
sehr dicht punktiert und dunkei kurz behaart ; Ma stark, 
schwarz, wie gewöhnlich vorhanden ; Schildchen dreieckig, 
über halb so lang wie breit, wenig gewölbt und wie das 
Mesonotum dicht schwarzlich behaart ; Rb stark borstig ; 
a. Rb knapp so lang wie das Schildchen ; 1. Rb in Mehrzahl, 
etwa 1 1 3 so lang wie die a. Rb. — Abdomen breiter als lang, 
glanzend schwarz, glatt, schwarz behaart ; 1. Tergit gebraunt. 
— p. plump ; Hüften, f, t und Vordertarsen schwarz ; Tarsen 
der p 2 und p 3 rotgelb, ihre Endglieder etwas verdunkelt. — 
Flügel farblos. Adem schwarz ; c bis zur 4. L reichend ; mg 2 
wenig langer als mg 3 ; mg 3 \ x / 2 ma l so l an 9 wi e m 94 '* 2. L 
erst gerade, dann stark zur c aufgebogen ; Endabschnitt der 
3. und 4. L vorn eine Spur konkav, wenig divergent ; vordere 
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Basalzelle am Abgange der 3. L stark verbreitert ; m. Q und 
h. Q stark nach hinten konvergent; m. Q am 2. Drittel der 
Diskoidalzelle, h, Q aussen konvex. — Schwinger schwarz. — 
Körperlange 2 mm. 

1,3 aus Fort de Koek. 

18. Polyodaspis flavipila n. sp. 

Gesicht gelb, gattungstypisch niedrig, medial undeutlich 
gekielt. Stirn langer als breit, nach vorn sich verschmalernd, 
fettig glanzend, vorn breit rotgelb, nach hinten zu dunkler 
werdend und blaulich schimmernd, hellgelb bebörstelt; Stirn- 
dreieck sehr unscharf begrenzt, Fachenhaft knapp bis zur 
Stirnmitte, linear fast bis zum Stirnvorderrande reichend, bei 
starker Vergrösserung dicht liniiert und deshalb matt glan¬ 
zend, schwarzlich, vor den Ozellen am hinteren Stirndrittel 
in Form eines Weidenblattes kahl, auswarts davon dicht gelb 
börstlich behaart; Ocellenfleck ebenfalls dicht gelb behaart ; 
Occiput schwarz ; Augen kahl, mit gattungstypischem, fasi 
horizontalem Langsdurchmesser ; Backen breiter als das 3. 
Fühlerglied, rotgelb, oben grau ; vi sehr fein “und kurz ; Rüs- 
sel kurz, schwarz ; Taster rotgelb ; Fühler rotgelb ; ar dünn, 
schwarz, sehr kurz pubescent. — 

Thorax schwarz ; Mesonotum mehr grauschwarz, matt 
glanzend, gleichmassig sehr dicht und kurz gelb behaart bzw. 
ohne reihig geordnete a. Mi und d. Mi, schwarz beborstet; 
h sehr schwach ; an. pn und praeskutellare d rnassig stark ; sa 
und pra schwacher als diese Borsten ; Pleuren glanzend 
schwarz ; Schildchen gewölbt, etwas über halbkreisgross, 
hinten gleichmassig gerundet, obenauf dicht kurz gelb be¬ 
haart ; — a. Rb einander ziemlich nahe, fast so lang wie das 
Schildchen ; 1. Rb zahlreich, von vorn nach hinten zu langer 
werdend, doch die langsten nur etwa x /a so l an 9 w * e die a. Rb. 

Abdomen breit und kurz, am verlangerten 1, und kurzen 
2, Tergit eingedrückt und gelb, sonst glanzend schwarzbraun 
und schwarzlich behaart. — f, t, und Tarsen dick und kurz ; 
Vorderhüften, f, und t schwarz ; Tarsen gelb, doch die 4 
letzten Vordertarsenglieder verdunkelt und die Endglieder 
der p 2 und p 3 schwarz. — 

Flügel farblos ; Adem gelbbraun ; c bis zur 4. L reichend ; 
mg 1 langer als mg 2 ; mg 2 etwa 1 x /i mal so l an 9 wie m 93 ; 
mg 3 doppelt so lang wie mg 4 ; r 3 der r 4 sehr genahert ver- 
laufend ; Endabschnitt der 2. L erst gerade, dann sanft zur 
c aufgebogen ; Endabschnitt der 3. und 4. L fast gerade und 
parallel ; vordere Basalzelle am Abgange der 2. L stark ver¬ 
breitert ; m. Q etwas auswarts des 2. Drittels der Diskoidal¬ 
zelle ; h. Q aussen konvex, sehr schrag liegend ; Endabschnitt 
der 5. L etwa 5 / 4 mal so lang wie die h, Q. — Schwinger 
blassgelb. — Körperlange 2 mm. 

. Ein einziges 9 aus Fort de Koek. 


84 


MEDIZINALRAT DR. OSWALD DU DA, 


19. Anacamptoneurum robustum n. sp. 

Gesicht hellgelb, unter den Fühlern ausgehöhlt ; Stirn fet- 
tig glanzend, auf der Mitte quer gefurcht, an der Vorder- 
halfte rotgelb ; hinter der Querfurche das schiefergraue 
Dreieck breit bis an die Querfurche heranreichend, unscharf 
begrenzt, bzw, nur durch einige feine parallele Seitenfurchen 
von der übrigen Stirn abgegrenzt, seitlich sehr fein schwarz- 
lich behaart; occi und vte stark, schwarz ; Occiput schwarz ; 
Augen kahl, mit gattungstypisch gerichtetem Langsdurchmes- 
ser ; Backen schmutziggelb, deutlich breiter als das 3. Fühler- 
glied ; Rüssel schwarz ; Taster und Fühler gross, rotgelb ; 3. 
Fühlergliéd mit deutlicher Oberecke ; ar sehr kurz pu- 
beszent. — 

Thorax glanzend schwarz ; Mesonotum sehr dicht und fein 
punktiert und kurz schwarz behaart; Ma stark, schwarz ; 
Schildchen gewölbt, stark gerunzelt und deshalb matt, eben- 
falls sehr dicht und kurz schwarz behaart, wenig über halb 
so lang wie am Grunde breit, hinten gleichmassig gerundet ; 
Rb in annahernd gleichen Abstanden inseriert ; a. Rb stark, 
langer als das Schildchen ; jederseits 3 L Rb. von vorn nach 
hinten starker werdend, bis Vs so lang wie die a. Rb. — 
Abdomen breit und kurz, glanzend schwarz, am 1, Tergit 
stellenweise braun, schwarz behaart. — 

p gattungstypisch dick und kurz ; Hüften und f schwarz ; 
t überwiegend schwarz ; t 1 und t 2 am unteren Viertel, t 3 
am unteren Achtel rotgelb ; Tarsen rotgelb. — 

Flügel farblos, Adem schwarz ; mg 2 etwa so lang wie 
und doppelt so lang wie mg 3 ; mg 3 1 ]/ 2 mal so lang wie 
mg 4 ; 2. L sanff zur c aufgebogen ; Endabschnitt der 3. und 
4. L nach anfanglicher schwacher Divergenz einander pa¬ 
rallel ; m, Q am 2. Drittel der Diskoidalzelle ; h, Q massig 
nach aussen vorn geneigt ; Endabschnitt der 5. L etwa 3 mal 
so lang wie die h. Q. — Schwinger hellgelb ; — Körper- 
lange fast 3 mm. 

A . novus Frey [Scoliophthalmus] von den Philippinen ist 
durch das seitlich grob punktierte Stirndreieck, nackte ar, 
ein abgestumpft triangulares Schildchen mit je 7 sehr kurzen 
1. Rb, schwarzbraune Schwinger usw, sicher verschieden. — 
Ein einziges Exemplar ( 2 ?) aus Fort de Koek, 

20. Sepsidoscinis maculipennis Hend., 1914 (4b) p. 248 — 
Formosa (Ung. Nat.-Mus.), 2 $ $ , 4 $ $ aus Fort de Koek. 
— Die Beinfarbung ist sehr variabel, bei jedem Exemplar 
eine mehr oder weniger verschiedene, 

21. Anatrichus erinaceus Lw., Bidrag til Kanned, om Afr. 
Dipt, 97. 13. (1860) et Zeitschr, f, d, ges, Naturw, XLIV. 
210, 15, (4874) ; B e c k e r, Mittlg. Zool. Mus. Berlin II. 
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p. 152. 245. t. IV. e, f, 70, 71. 72. (1903) ; Beek er. (la) 
p. 116 — Formosa (Ung. Nat.-Mus.) ; (le), p. 124, 33. — 
5 Exemplare aus Taihoku (Formosa) D. Ent. Inst. — F r ey 
(3) p. 101, Philippinen ; de Meijere (le) p. 302 — 
Batavia. 

Aus Fort de Koek 7 $ $ , 7 $ $ . 

22. Disciphus peregrinus Beek., 1911 (la) p. 98, 79. 

Aus Fort de Koek 2 $ $ , 7 $ 9 , bei denen im Gegensatz 
zu [lavitarsis Duda aus Formosa das Schildchen gelbbraun 
bis dunkelbraun ist, die t ^ und t 3 überwiegend schwarz und 
die Vordertarsen ganz schwarz sind. Der Flügelspitzenfleck 
ist bei allen Exemplaren sehr gross, reicht weit über die 3. 
und 4. L und ist durch einen schwarzen Adersaum langs der 
4. L mit dem grossen Fleck der Flügelmitte verbunden. D. 
peregrinus leitet somit von alatus Beek. zu [lavitarsis Duda 
über, 

Dactylothyrea de Meij. 

Bestimmungstabelle. 

für alle bisher beschriebenen oriënt. Arten. 

1. Flügel an der Spitzenhalfte und am Vorderrande 
gebraunt ; apikale Schildchenfortsatze so lang wie das 
Schildchen oder noch langer ; Fühler weissgelb ; f} 
weissgelb, f 2 und f 3 an der unteren Halfte schwarz ... 
. infumata Meij., Java. 

— Flügel ungefleckt ; f ganz oder überwiegend schwarz 2 


2. f 3 innen unten mit zahlreichen starken Stacheln . 3 

— f 3 ohne auffallige Stacheln . 4 


3. Schildchen mit nur vier fingerförmigen Fortsatzen ; 
Vorderhüften schwarz, Hinterhüften, Vorder- und 
Mitteltarsen, mt 3 und 2. Glied der Hintertarsen gelb 
. spinipes Beek., Formosa. 

— Schildchen mit 6 fingerförmigen Fortsatzen ; Vorder- 
und Hinterhüften gelb ; mt 3 und 2. Glied der Hinter¬ 
tarsen gelb; an den Mitteltarsen * und Vordertarsen 

die 3 letzten Glieder schwarz . 

. spinulosa Meij., Java (24.) 

4. Fühler mehr oder weniger geschwarzt ; apikale 

Schildchenfortsatze kürzer als das Schildchen ; late¬ 
rale Fortsatze noch nicht halb so lang wie das Schild¬ 
chen am Grunde breit ; p t ganz schwarz ; die 4 letzten 
Hintertarsenglieder schwarz ; Flügel farblos ; Ab¬ 
domen nur am Wurzeldrittel gelb . 

. hyalipennis Meij., Java (23) 

— Fühler ganz gelb ; apikale Schildchenfortsatze langer 
als das Schildchen ; seitliche Fortsatze gebogen, so 
lang wie das Schildchen am Grunde breit ; Abdomen 
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an der Vorderhalfte gelb; Flügel etwas gebraunt 
. armata Meij., Sumatra, 

23. Dactylothyrea hyalipennis Meij., 1910 (8b) p. 155 — 
Batavia. — 4 $ $ , 6 $ $ aus Fort de Koek. 

24, Dactylothyrea spinulosa Meij., 1915 (8d) p. 95 — 
Fort de Koek. — Aus Fort de Koek, weitere 3 $ $ , 2 $ 9 . 

Zur Gattung Aspistyla Duda, g Macrostyla Lioy, — 
Meroscinis de Meij. 

Von den von BECKER als Meroscinis abgehandelten Ar~ 
ten hat tibiella Beek, ein hinten abgerundetes, wenig über 
halbkreisgrosses Schildchen und ein stark gerunzeltes, matt- 
schwarzes Stirndreieck und passt in die Gattung nur durch 
unbehaarte Augen, eine lang behaarte ar und ein dicht be- 
haartes Mesonotum. Wegen der kahlen Augen passt sie 
andererseits auch nicht zu Thyridula oder einer anderen 
der von BECKER aufgeführten Gattungen, es sei denn 
zu Oscinella Beek. — Desgleichen lasst sich M. Meijerei 
Beek. wegen des nicht verlangerten Schildchens als 
Meroscinis nicht halten. Ich habe sie als Elachiptera 
neu beschrieben. Nach BECKER haben alle Meroscinis kahle 
Augen ; von seinen oriënt. Arten hat aber M, recta b e- 
h a a r t e Augen, desgleichen die Mehrzahl der neotropi- 
schen Meroscinis- Arten. Es bleibt deshalb als charakteristisch 
für Macrostyla nur übrig, dass erstens das Schildchen unge- 
wöhnlich lang und am Seitenrande mit Knötchen besetzt, 
dass zweitens das Mesonotum sehr dicht behaart ist, ohne 
unterscheidbare a, und d. Mi, und dass drittens, im Gegen- 
satz zu Thyridula , das Stirndreieck kahl ist, Charakteristisch 
für echte Arten ist endlich noch eine Erweiterung der 1. 
Hinterrandzelle gegenüber der h. Q, — Gewisse Arten wie M. 
sexseta Meij. leiten von Meroscinis unmerklich zu Epicelyphus 
über. Um BECKERS sowie zahlreiche seither von anderen 
Autoren beschriebene Arten bestimmbar zu machen, bedarf 
es einer neuen Bestimmungstabelle, die auf die morpholo- 
gischen Unterschiede mehr Rücksicht nimmt als BECKERS 
wesentlich nur auf Farbenunterschieden aufgebaute. Ob und 
in welchem Umfange die Gattungen Rhodesiella Adams und 
Euthyridium Frey der Gattung Macrostyla Lioy. entsprechen, 
vermag ich ohne Kenntnis der Typen ADAMS’S und 
FREY’S nicht —zu beurteilen, auch Euthyridium nobile Frey 
in nachfolgender Bestimmungstabelle nur unvollkommen zu 
berücksichtigen. 

Bestimmungstabelle. 

1. Stirndreieck massig gross, den Stirnvorderrand fast 
erreichend, in der Mitte mit einer Langs- 
f u r c h e ; Schildchen ziemlich gross, nicht gewölbt, 
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hinten abgerundet ; a. Rb auf winzigen Warzhen ste- 
hend ; je 2 schwachere 1. Rb nicht auf Warchen 

stehend ; 4. L, ganz gerade . latipennis Meij., 

Semarang, (Java), 

— Stirndreieck ungefurcht und glatt . 

— Stirndreieck ungefurcht aber gerunzelt . 

2, Endabschnitt der 4. L ganz oder fast ganz gerade, 

oder der ganzen Lange nach hinten eine Spur konvex, 
bzw. 1. Hinterrandzelle an der h. Q nicht oder nur 
eine Spur erweitert .. 

— Endabschnitt der 4, L. basal hinten konkav, distal 
gerade, oder der ganzen Lange nach schwach S-för- 
mig gebogen, bzw. 1. Hinterrandzelle auffallig ver^ 
breitert (Aspistyla Duda = Meroscinis de Meij,) ... 

3, Augen deutlich behaart ; Stirndreieck glanzend 
schwarz ; ar schwarz oder braun ; Schildchen ausser 
den 2 a. Rb noch mit 4 sehr kleinen aber deutlichen 
1, Rb auf Warzenhöckern ; mg 2 über 1 x /i mal so 

lang wie mg 3 . Discogastrella recta Beek, 

[Meroscinis] , Formosa. 

— Augen kahl . 

4, Beine ganz hellrotgelb, höchstens die letzten Tarsen- 

glieder schwarz ; Schwinger gelb . 

— Beine tèilweise schwarz, Schwinger gelb oder schwarz 

5, ar weiss ; Fühler und Taster hellgelb ; Mesonotum 
dicht und lang weiss behaart, nebst dem Abdomen 
rotbraun ; Schildchen mit 4 Warzenhöckern und aus¬ 
ser den a ; Rb noch mit 2 kleineren 1, Rb nahe der 

Spitze ; alle f etwas geschwollen . 

. albiseta Beek,, Java. 

— ar schwarz . 

5a, 3. und 4. L nach Becker ein wenig di¬ 
vergent. Stirn matt ; Schildchen ausser den beiden 
starken spiessigen a. Rb noch mit je einer fast ebenso 
starken spiessigen 1. Rb auf der Mitte der Seitenran- 
der ; Beine ganz hellrotgelb ; mg-Abschnitte in etwas 
abnehmender Lange einander folgend ; Endabschnitt 
der 4. L fast gerade, bzw 1, Hinterrandzelle an der 
h, Q nur wenig erweitert . conica Beek., Java. 

— Stirn schwarz, fettig glanzend ; Schildchen lang 

dreieckig, fast so lang wie der Thorax, mit jederseits 
3 starken gelben Borsten ; 3. und 4. L paral¬ 
lel; Endabschnitt der 4. L gerade . 

. lucidi[rons Meij,, Suban Ajam (Sumatra). 

6, Schwingerkopf weissgelb bis rotgelb . 

— Schwingerkopf schwarz . 

7, Endabschnitt der 4 L der ganzen Lange nach deut¬ 
lich hinten konvex ; ar lang behaart; Schildchen 
wenig langer als breit, hinten apikal gerundet ; a. 
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Rb auf breit getrennten Warzen ; 1. Rb etwas über 
halb so lang wie die a, Rb, auf kaum wahrnehmbarèn 
Warzchen ; t x gelb, t 2 und t 3 oben breit schwarz ; 
Flügel farblos ; mg 2 so lang wie mg 3 oder etwas 

kürzer ; m. Q auf der Mitte der Diskoidalzelle . 

. finitima Beek., Formosa p. p. 

— Endabschnitt der 4, L gerade oder fast gerade ... 8 

8. Schwinger blassgelb ; f schwarz, t und Tarsen ganz 

gelb ; 3. Fühlerglied ganz gelb ; Stirndreieck 

schwarz ;Thorax und Schildchen schwarz behaart; 
letzteres mit je einer starken a, Rb und kürzeren 

1. Rb ; Flügel schwach braunlich . 

. [lavitibia n. sp., Sumatra (26). 

— Schwinger dunkelorange ; f schwarz ; t nur oben und 

unten schmal gelb ; Flügel farblos, mit gelben Adem ; 
Schildchen flach, mit Warzen für die Rb ; Körper- 
lange 2 mm . planiscutellata Lamb, Ceylon. 

— Ebenso, aber Adem braun, Schildchen gewölbt, ohne 

Warzen ; Körperlange 1.5 mm . nana Duda, 

Ceylon. 

9. (6) Schildchen wie bei scutellata Meij. : ausser mit 

starken a. Rb nur mit je einer winzigen 1. Rb auf 
deutlichen Warzen, doch mg 2 so lang wie mg 3 ; 1. 
Hinterrandzelle an der h. Q nur ganz wenig erwei- 
tert; m. Q auf der Mitte der Diskoidalzelle und t* 
ganz gelb, t 2 nur an der Oberhalfte schwarz, t 3 über- 
wiegend schwarz . Sauteri Duda, Formosa. 

— Schildchen ausser mit langen a, Rb noch mit je zwei 

kürzeren 1. Rb ; p schwarz mit gelben Tarsen . 10 

10 . Flügel farblos . [oveata Lamb., Ceylon, 

— Flügel etwas gebraunt . nigrovenosa Meij., 

Gunung Talamau, (Sumatra). 

11. (2) p ganz gelb, höchstens die Tarsenendglieder 


schwarz. Mesonotum und Schildchen gelb behaart ... 12 
— p teilweise schwarz . 13 


12. Schwinger gelb; Stirndreieck stahlblau, breit an den 
Stirnvorderrand reichend ; Schildchen lang, trapez- 
förmig ; Rb breit getrennt stehend ; nur ein Paar 1. 

Rb vorhanden, die etwa V 3 so l an 9 wie die a» Rb 
sind, Hypopyg des $ ohne lange gelbe behaarte An- 
hange ... elegantula B.,= quadriseta Meij., Java (25). 

— Schwingerkopf schwarz ; Stirndreieck stahlblau ; 
Schildchen wie bei elegantula, aber 1, Rb winzig, nicht 
langer und starker als die übrige Schildchenbehaa- 
rung. Hypopyg des $ mit langen gelben bandförmi- 

gen behaarten Anhangen . dimidiata Beek,, 

Formosa. 

13, f gelb; Stirndreieck schwarz; Mesonotum und 

Schildchen ganz oder überwiegend gelb behaart . 14 
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— f schwarz ; Mesonotum und Schildchen ganz schwarz 

oder graubraun behaart . 16 

14. Behaarung von Mesonotum und Schildchen sehr fein 
und unauffallig, teilweise schwarz ; Rb einander sehr 
genahert; 2 Paar 1, Rb auf deutlichen Warzen vor- 

handen ; t x schwarz. Vordertarsen gelb . 

. pellucida B., Batavia. 

— Behaarung von Mesonotum und Schildchen grob, 

allerwarts rein gelb ... 15 

15. tj ganz schwarz oder schwarz langs gestreift ; Vor¬ 

dertarsen ganz schwarz ; Tarsenendglieder der p 2 
und p 3 schwarz . sumatrensis Meij. (28). 

— Ausser den schwarzen t 1 und Vordertarsen auch t 3 
schwarzbraun, nur unten schmal gelb ; t 2 oben breit 


gelb, unten schwarz . albicapilla Meij., 

Fort de Koek. 

16. (13.) Schwinger weiss oder gelb .... 17 

— Schwingerkopf schwarz . 18 


17. Schwinger weiss ; ar lang behaart; Stirndreieck stahl- 
blau ; Schildchen fast so lang wie der Thorax : ausser 
den a. Rb noch jederseits zwei wenig kürzere 1. Rb 
vorhanden, die auf deutlichen Warzen stehen ; Kniee, 
ausserste Enden der t und Tarsen mit Ausnahme der 

Englieder gelb ; Flügel farblos . sexseta Meij., 

Nusa Kambangan (Java). 

— Ebenso, doch Schwinger gelb und ar ziemlich lang 

behaart .. „n. sp. ï' Beek, (i. coll.), anschei- 

nend var, der vorigen, Singapore, (Type : Ung. Nat. 
Mus.). 

18. Stirndreieck stahlblau, sehr breit; Fühler gelb; Rb 

einander genahert; ausser den starken a, Rb nur je 
eine oder mehrere w i n z i g e 1. Rb auf deutlichen 
Warzen vorhanden ; t schwarz, thöchstens unten 
schmal gelb ; mg 2 sehr kurz, bis knapp halb so lang 
wie mg 3 ; m. Q weit einwarts der Mitte der Diskoi- 
dalzelle .. scutellata Meij. (27.) 

— Stirndreieck schwarz, schmaler als bei scutellata ; 
Schildchen am Seitenrande mit starken 1, Rb auf 
deutlichen Warzen und mehreren ziemlich langen 

Haaren, die nicht auf Warzen stehen . nitidifrons 

Beek., Formosa. 

— Stirndreieck bald schwarz, bald blau ; Schildchen wie 

bei scutellata geformt und beborstet; t 1 ganz gelb, t 2 
und t 3 nur an den Oberhalften mehr oder weniger 
schwarz, am unteren Drittel gelb ; mg 2 so lang wie 
mg 3 , selten kürzer ; m. Q, auf oder eine Spur auswarts 
der Mitte der Diskoidalzelle ; 1. Hinterrandzelle an der 
h Q. nur wenig verbreitert . Sauteri Duda p. p. 

19. (1) Schildchen halbkreisförmig, am Rande gekörnelt, 
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ohne deutliche Warzen für die L Rb ; Stirn schwarz ; 
Stirndreieck gross, bis zum Stirnvorderrand reichend ; 
Fühler gelb, die Grundglieder schwarz ; Mesonotum 
schwarz ,fahlgelb behaart ; f schwarz, t 4 und t 2 gelb, 
t 3 auf der Mitte breit schwarz ; Flügel fast farblos, 

3, L, zur c, aufgebogen, 4 L fast gerade, 1, Hinter- 
randzelle an der h, Q wenig erweitert; Schwinger 
gelb . tibiella Beek,, Ceylon. 

— Schildchen verlangert, mit starken Höckern für die a. 

Rb und 1, Rb ; Mesonotum fahlgelb behaart ; Fühler 
rotgelb, ihr 3, Glied oben braun ; Flügel blassbraun- 

lich, 3, L, und 4, L parallel . nobile Frey 

[Euthyridium], Philippinen. 

25, Aspistyla elegantula Beek, [Meroscinis], 1911 (la) 
p, 89, 65 — Formosa, Java, Synonym : Meroscinis quadri - 
seta Meij„ 1913 (lc) p, 296, Salatiga (Java) und Srondol 
(Semarang), — Aus Fort de Koek 1 3, 6 $ 

26, Aspistyla flavitibia n. sp, 

Kopf schwarz ; Stirm matt, schwarz behaart ; Dreieck glatt, 
glanzend, schwarz, ein fast gleichseitiges Dreieck bildend, 
das spitz den Stirnvorderrand erreicht ; Augen kahl ; Backen 
sehr schmal ; Rüssel und Taster schwarzbraun ; 3, Fühler- 
glied gelb, die 2 ersten Glieder verdunkelt ; ar schwarz, ziem- 
lich lang behaart, — Thorax glatt, glanzend, schwarz ; Me¬ 
sonotum dicht schwarz behaart; Schildchen gewölbt, etwas 
gerunzelt und dicht kurz schwarz behaart, fast so lang wie 
am Grunde breit, hinten gerundet ; a, Rb etwa 1 x / 2 mal so 
lang wie das Schildchen, den 1. Rb, etwas naher inseriert 
als einander ; 1, Rb etwa 1 / 3 so lang wie die a, Rb, nebst 
dieseh auf deutlichen Warzen stehend. — Abdomen glan¬ 
zend schwarz, vorn etwa gelb, schwarz behaart, — Hüften 
und f schwarz ; Schenkelringe, t und Tarsen gelb ; Tarsen- 
endglieder etwas verdunkelt — Flügel fast farblos bzw, 
sehr schwach gebraunt ; Adem schwarz, an der Flügelwur- 
zel gelbbraun ; mg 2 , mg 3 und mg 4 fast gleich lang ; 2, und 
3. L sanft zur c aufgebogen ; Endabschnitt der 4, L fast ge¬ 
rade bzw. kaum merklich S-förmig gebogen ; 1, Hinter- 

randzelle an der h, Q kaum merklich verbréitert ; h, Q nahe 
der Mitte der Diskoidalzelle, — Schwinger blassgelb. — Kör- 
perlange knapp \ x / 2 mm, — 

Die Art steht, wie aus der Bestimmungstabelle ersichtlich, 
sehr nahe der mir unbekannten M, planiscutellata Lamb aus 
Ceylon, ist aber mindestens durch andere Beinfarbung und 
geringere Grosse von planiscutellata verschieden, 

3 $ $ ’, 2 $ $ aus Fort de Koek, 

27, Aspistyla scutellata Meij„ [Meroscinis] 1908 (8a) p, 
172, Semarang ; nach BECKER — (la), p, 90, 66 — aucli 
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Singapore, N.-Guinea, Batavia, Formosa. 

9 $ S, 10 $ 9 aus Fort de Koek. 

28, Aspisteyla sumatrensis Meij., [Meroscinis] (8k) p. 37, 
Sumatra. — 1 $ aus Fort de Koek. 

Merobates n. gen. 

Durch kahle Augen, ein sehr dicht behaartes Mesonotum, 
ein stark verlangertes Schildchen mit 4 apikalen Randwar- 
zen, langen a. Rb und kurzen 1, Rb und ein Aspistyla Duda. 
ahnliches Flügelgeader verwandt mit Aspistyla aber durch 
folgendes in vielen Hinsichten abweichend : 

Der Kopf ist ungewöhnlich lang und flach, dabei ziemlich 
breit, und zwar etwa so breit wie der Thorax an breitester 
Stelle, namlich am Flügelansatz. Die Stirn ist deutlieh langer 
als breit und vorn und hinten gleich breit. Sie ragt bei der 
einzigen bisher bekannten Art : longipes n. sp, ziemlich weit 
vor den Augen hervor und ist sehr dicht gelb behaart und 
beborstet. Die occi sind lang und gekreuzt, die vte, wie ge- 
wöhnlich bei den Chloropiden, von etwa gleicher Lange und 
Starke, Die kürzeren, nach hinten gekrümmten orb bilden 
langs des Augenrander je eine sehr dichte Borstenreihe. 
Desgleichen stehen am Occiput in der Umgebung der vte 
zahlreiche feine Borsten, desgleichen am Stirnvorderrande, 
weniger auffallig dicht auf den Stirnseiten einwarts der orb. 
Das von feinen, dicht stehenden fr eingerahmte Stirndreieck 
reicht am Scheitel fast bis an die Augen, verschmalert sich 
gleichmassig nach vorn und reicht bis zum Stirnvorderrande. 
Es ist glanzend und unbehaart, an der Vorderhalfte ; medial, 
langs einer tiefen Langsfurche gewulstet, an der Hinter- 
halfte : durch 2 ziemlich breite, langs gefurchte Gruben recht 
uneben. Augen sehr lang, mit fast horizontalem Langsdurch- 
messer, kahl ; Backen sehr schmal, mit sehr dichten, abwarts 
gerichteten Haaren und pm ; nach vorn gerichtete vi ganz- 
lich fehlend ; Gesicht sehr niedrig, geradlinig eine Spur nach 
hinten zum Mundrande abfallend ; Rüssel sehr kurz, mit 
grossen, bei longipes gelben Labellen ; Taster winzig. — Füh- 
Ier gross, nach unten und aussen gerichtet ; 2. Glied mit der 
gewöhrilichen dorsalen Borste, ziemlich gross ; 3. Glied rund- 
lich, etwa so lang wie breit, kurz behaart ; ar lang und dünn, 
kurz behaart, — 

Thorax lang, glanzend, unbereift, dicht gerunzelt und be¬ 
haart ; h und an fein und kurz ; pn starker, pra schwach ; 
pa und prsc stark ; Pleuren fein behaart ; Mesopleuren mit 
einer starken Borste, hinten dicht behaart ; Schildchen, wie 
bereits bemerkt, wie bei Aspistyla Duda gebildet, etwa 
1 Yi mal so lang wie breit, mit 4 apikalen beborsteten War- 
zen, sonst nur wie das Mesonotum dicht und kurz behaart. — 
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Abdomen lang und schmal, etwa 2 / 3 so breit wie der Tho¬ 
rax, glatt, glanzend und fein behaart. — 

Beine gerade, familienungewöhnlich dünn 
und lang, und zwar sowohl die f als auch die t und Tar- 
sen ; Vorder- und Hintertarsen über \ x / 2 mal so lang wie 
die t 1 und t 3 ; Mitteltarsen über 2 mal so lang wie die t 2 ; 
Fersen langer als die Tarsenrestglieder ; Mittelfersen etwa 
so lang wie das Abdomen. — 

Flügel, wie bemerkt, ahnlich wie bei M. scutellata Meij. 
geformt und geadert, bzw. mit an der h. Q deutlich erwei- 
terter 1. Hinterrandzelle. 

Von Aspistyla~ Arten mit gefurchtem Stirndreieck ist nur 
latipennis Meij, [Meroscinis] 1913 (lc) p. 297 aus Semarang 
bekannt, von der DE MEIJERE schreibt : „Schildchen ziem- 
lich gross, nicht gewölbt, abgerundet, mit 2 starkeren 'und 
jederseite derselben 2 schwacheren Borsten, Hinterleib eiför- 
mig. Die Beine sind kurz und relativ stark, namentlich die 
Vorderschenkel.”, ist also eine ganz andere Art. 

29. Merobates longipes n. sp. — Typus. 

Kopf schwarz ; Stirn mattschwarz, hellgelb behaart, mit 
schwarzblauem Dreieck; Backen weiss behaart; -Fühler 
schwarz, am Oberrande des 2. und 3. Gliedes rotbraun ; ar 
schwarz. — Thorax blauschwarz, gelb behaart und schwarz 
beborstet ; Schildchen mit 4 schwarzen deutlichen Warzen ; 
a. Rb wenig kürzer als das Schildchen ; 1. Rb etwa so 
lang wie die a. Rb — Abdomen schwarzbraun ; 1. Tergit 
im Bereiche einer umfangreichen Vertiefung gelb. — Beine 
nebst Hüften ganz gelb. — Flügel farblos ; Adem schwarz ; 
c bis zur 4. L reichend ; mq 1 am langsten ; mg 2 etwas kürzer 
als mg 3 ; mg 3 etwa 3 mal so lang wie mg 4 ; Endabschnitt 
der 2. L stark zur c aufgebogen ; Endabschnitt dér 3. L ganz 
gerade ; Endabschnitt der 4. L basal mit der h. Q einen sehr 
stumpfen Winkel bildend bzw, basal nach vorn aussen ge- 
richtet, weiterhin nach hinten umbiegend, gerade und der 
3. L parallel verlaufend ; 1. Hinterrandzelle somit an der 
h, Q deutlich verbreitert ; Diskoidalzelle lang und schmal ; 
m. Q nur eine Spur einwarts der Mitte der Diskoidalzelle ; 
Endabschnitt der 5. L den Flügelrand nicht völlig erreichend 
und nur wenig langer als die h. Q ; diese gerade, sehr schrag 
gerichtet, — Schwinger blassgelb. — Körperlange etwa 5 mm. 

Ein einziges $ aus Fort de Koek. 

30. Tricimba amnulipes n. sp. 

Kopf abgeflacht, breiter als der Thorax ; Gesicht niedrig, 
etwas gekielt, beim $ schwarz, beim $ gelb, steil zum nicht 
vorgezogenen Mundrande abfallend ; Stirn nicht langer als 
hinten breit, nach vorn sich verschmalernd, matt, an den 
hinteren 3 Vierteln bis 4. Fünfteln schwarz, vorn gelb ge- 
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saumt mit schmalem, braunem Uebergang vom Schwarz zum 
Gelb ; Stirndreieck ganz schwarz, matt, unscharf begrenzt, 
schmal und die Stirnmitte linear kaum überschreitend ; Stirn- 
behaarung sehr fein und kurz, schwarz ; Augen kahl, ihr 
Langsdurchmesser horizontal ; Backen sehr schmal, nach vorn 
sich ein wenig verbreiternd, beim $ ganz schwarz, beim $ 
gelb und nur langs des Mundrandes schwarz gesaumt; je 
3 vi ziemlich lang, nach vorn gerichtet; Rüssel und Taster 
beim $ schwarz, beim $ rotgelb. Fühler klein, schmutzig 
rotgelb., ihr 3, Glied kürzer als breit, nierenförmig ; ar 
schwarz, dünn, deutlich behaart, — 

Thorax schwarz ; Mesonotum durch dichte, blasse, reifar- 
tige Behaarung mattglanzend, mit 3 durch grubige Vertie- 
fungen gebildeten Langsfurchen für die in gedrangten Dop- 
pelreihen stehenden a, Mi und d, Mi ; Ma schwarz ; obere 
Pleuren matt, untere glanzend ; Schildchen schwarz, flach, 
wenig über halb so lang wie breit, am abgerundeten Hinter- 
rande gelblichbraun ; Rb hellbraun ; a, Rb konvergent, fast 
so lang wie das Schildchen ; 1. Rb fein, in Mehrzahl, die 
langsten knapp halb so lang wie die a, Rb, —.Abdomen 
glanzend schwarzbraun, doch 1, Tergit und Mitte des 2. Ter- 
gits gelbbraun ; Behaarung schwarzlich. — Hüften des $ 
schwarz, des $ hellgelb ; p im übrigen hellgelb mit schwar- 
zen Ringen der f. und t etwa am mittleren Drittel* — Flügel 
farblos, Adem schwarz ; mg 2 etwas langer als mg x und fast 
doppelt so lang wie mg 3 ; mg 3 wenig langer als mg 4 ; 2, L 
gerade, am Ende stark zur c au f gebogen ; Endabschnitt der 
3, und 4, L fast gerade und parallel ; 1, Abschnitt der 3. L 
und Q-abstand fast gleich lang ; h, Q am 2, Drittel der Dis- 
koidalzelle ; Endabschnitt der 5. L fast 3 mal so lang wie die 
h, Q, — Schwinger schwarz, — Körperlange 1}/? bis knapp 
2 mm, 

8 $ $ , 2 $ $ aus Fort de Koek. 

Tricimba fasciata Beek. [Notonaulax] aus Formosa — (la) 
p, 142, 151 — hat nach BECKER’S Beschreibung eines 
Exemplars ungenannten Geschlechts eine ganz ahnliche Bein- 
farbung wie das $ von annulipes und man muss nach seiner 
Beschreibung annehmen, dass die Stirn, die wulstartig vorge- 
zogen sein soll, einschliesslich des Stirndreiecks bei fasciata 
ganz gelb ist, das Schildchen ganz schwarz. Ferner sollen 
die Tergite schmale gelbe Hinterrandssaume haben, die Adem 
blassbraun, die c deutlich verdickt und schwarz sein, sodass 
ich ohne Kenntnis der Type Identitat mit fasciata nicht an¬ 
nehmen kann. — T. fascipes Beek. [Notonaulax] und T, 
mutina Beek. [Notonaulax] aus Formosa sind nach BEC¬ 
KER’S Typen sicher andere Arten als annulipes . 

Zu Siphonella Macq. 

BECKER hat diese Gattung — 1910 (1) p. 133 — ein- 
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gehend abgehandelt und zahlreiche palaarktische Arten als 
Siphonella aufgefasst, die sich nur sehr schwer von Oscinella 
Beek. abgrenzen lassen, da der Rüssel bei allen Arten ver- 
schieden geformt ist, der Mundrand mehr oder weniger vor- 
tritt, Thorax und Schildchen auch bei Oscinella mehr oder 
weniger punktiert sind, das Schildchen auch nicht anders 
als bei Oscinella geformt ist, die h, Q auch bei Oscinella oft 
stark zur m. Q konvergiert und die Augen auch bei Osci¬ 
nella in der Regel behaart sind. Von orientalischen Arten 
hat er in seiner Monographie keine einzige als Siphonella 
aufgefasst, die von DE MEIJERE als Siphonella beschriebe- 
nen Arten funicola und minima als Microneurum abgehandelt 
und die Gattung in der Bestimmungstabelle der orientalischen 
Gattungen überhaupt nicht erwahnt. * Wie ich mich durch 
das Studium der neotropischen und orientalischen Chloropi- 
den überzeugt habe, ist Siphonella (Macq.) Beek. keine 
einheitliche Gattung, und die sonst als Siphonella (Macq.) 
beschriebenen orientalischen Arten gehören je nach :ihrer 
sonstigen Beschaffenheit teils zu Goniopsita, teils zu Osci¬ 
nella , teils zu Conioscinella . Die mir den Typen nach nicht 
bekannten Arten FREY’S : robusta und lutea habe ich in der 
Bestimmungstabelle der Conioscinella- Arten an passender 
Stelle einzureihen versucht. 

Zu Oscinella Beek. 

BECKER’S Charakteristik — 1910 (1) p. 151 — lautet : 
,,Keine schwarze, selten gelbe Arten mit rundem Kopf, wenig 
vorspringender Stirn und Mundrand mit meist sehr deutlichem 
Scheiteldreieck. Behaarung sparlich. Fühler mit kreisrundem 
dritten Füglergliede und fast immer nackter feiner Borste. 
Beine einfach. Flügel normal, Randader bis zur. 4. Langsader 
verlaufend”. 

Bei der ungeheuren Zahl der in allen Erdteilen vorkom- 
menden Arten und der variablen Farbung ist es ohne .Wei- 
teres klar, dass man, gestützt auf diese wenigen Gattungs- 
merkmale, nicht unverzüglich dazu übergehen kann, die Ar¬ 
ten im. wesentlichen nur nach der Farbung zu gruppieren, 
wie dies BECKER überwiegend getan hat. Zuzugeben_ ist, 
dass sich morphologisch scharf Grenzen nicht ziehen lassen. 
BECKER’S morphologischen Unterscheidungen der Gattun- 

*) lm Nachtrag zur Indo-australischen Region — X. Ann. Mus. Nat. 
Hung. 1912, p 252/53 — hat BECKER allerdings noch 3 Arten als Sipho¬ 
nella abgehandelt: rupeornis (Macq.) Beek. — N.-Guinea und Formosa. 
ochracea Beek. — N.-Guinea, und longipennis Beek. — N. Guinea, von 
denen ich nur r upeoenis aus Formosa kenne, die eine andere Art ist als 
rupeornis (Macq.) Beek. aus Europa, und die ich als Gonioposita luteifrons 
neu beschrieben habe. — S, ochracea und S. longipennis gehören nach der 
Beschreibung des Stirndreiecks zu Conioscinella, doch wagte ich ohne 
Typenkenntnis nicht, sie in meine Bestimmugstabelle einzuordnen. Die von 
mir beschriebenen Arten sind jedenfalls andere. 
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gen nach Form und Grosse von Körperteilen lassen bei extre¬ 
mer Ausbildung wohl einigermassen ahnen, welche Gattungen 
gemeint sind, bei Uebergangsausbildung lassen sie im Stich. 
Bei Bearbeitung der neotropischen Arten verf iel ich bezüg- 
lich dieser Uebergangsformen darauf, die Ausbreitung der 
Behaarung des Stirndreiecks und des Mesonotums zur Gat- 
tungsbildung zu benützen, und vereinte alle Arten mit dicht 
reifartig behaartem und ganz mattem Stirndreieck und 
Mesonotum zur Gattung Conioscinella, solche mit noch glan- 
z e n d e m, aber ebenfalls dicht reifartig behaarten Stirn¬ 
dreieck und Mesonotum zur Gattung N eoolcanabates , = 7Yo- 
pidoscinis End. p. p., solche mit teilweise k a h 1 e m Stirn¬ 
dreieck oder ganz kahlem Stirndreieck, aber noch dicht be- 
reiftem Mesonotum zur Gattung Oscinella sens. str. und 
solche mit ganz kahlem Stirndreieck und n u r te i 1- 
weise bereiftem Mesonotum zur Gattung Liosci - 
nella. Nach dem Studium der orientalischen Arten scheint 
es mir einer sichereren Erfassung der Gattungen dienlicher, 
ohne Rücksicht auf die Dichtigkeit und Art der Bereifung des 
Mesonotums alle Arten mit bereiftem Stirndreieck zu einer 
einzigen Gattung Conioscinella, alle Arten mit teilweise be¬ 
reiftem oder ganz kahlem Stirndreieck zu Oscinella s. str. 
zusammenzufassen, doch habe ich Tropidoscinis End. mit 
Rücksicht auf den Autor beibehalten. Die von mir nur auf 
Grund einer ungewöhnlichen Stellung der m. Q errichtete 
Gattung Baseoneuta entbehrt bei der artweise sehr verschie- 
denen Stellung der m. Q einer Berechtigung, wie in gleicher 
Weise die Kürze der 2. L für BECKER’S Gattung Micro - 
neurum nicht massgebend ist. Ich habe deshalb einschlagige 
orientalische Arten wie Horni n. sp., filia Beek., maculata 
Beek. und semimaculata Beek. nachstehend nicht als Base o- 
neura , sondern als Conioscinella abgehandelt, 

Bestimmungstabelle der Arten von Conioscinella Duda, 
unter Berücksichtigung von Bolanobia Lioy., Tropidoscinis 
Enderl. und Cestoplectus Lamb. 

1. Mesonotum schwarz, glanzend oder mattglanzend 2*) 

— Mesonotum gelb bis braun, überwiegend glanzend, 

mit oder ohne Langsstreifen . 20 

— Mesonotum dunkei oder heil, andersfarbig, meist 

grau, durch dichte reifartige oder filzige Behaarung 
überwiegend matt . 37 

2. Schildchen gelb ; Stirn, Gesicht, Fühler und Taster 
rot; p gelb ; Pleuren gelb, mit schwarzem Fleck auf 

den Mesopleuren . mesopleuralis Beek. 

[Oscinella] , Australien . (mir unbekannt vielleicht 
Lioscinella ). 

*) Kommt man mit schwarzen Tieren bis 19 nicht ans Ziel, so gehe man 
zu 37 über; sofern es sich um ± abgeriebene Exemplare handelt. 
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— Schildchen schwarz oder höchstens hinten schmal 

gelb gesaumt . 3 

3. Mesonotum mit je zwei starken d ; Schildchen nur 
mit 2 Rb; Augen nackt; Stirn und Stimdreieck 
schwarz, vorn gelb ; Fühler heil rotgelb ; ar lang ; 
Gesicht und Taster rotgelb ; p rostgelb, f 3 dorsal 
apikal, t x und Tarsen braun ; mg 2 so lang wie mg 3 ... 

. bispinosa Beek. [Oscinella ], N.-Guinea (mir 

unbekannt, sicher nicht zu Conioscinella gehorig). 

— Mesonotum nur mit je e i n e r d ; Schildchen mit 

mindestens 4 Rb . 

4. p ganz gelb . 

— p nicht ganz gelb (f und t mit mehr oder weniger 

deutlichen braunen bis schwarzen Binden) . 

5. Schildchen am Hinterrande gelbbraun . 

— Schildchen ganz schwarz . 

6. Stirn schwarz ; Stimdreieck glanzend schwarz, fast 
bis zum Stirnvorderrande reichend ; Fühler rotgelb. 
Thorax glanzend schwarz, zart bereift; Abdomen 
schwarz, vorn braun ; Flügel gelblichgrau ; mg 2 etwas 

kürzer als mg 3 . Tropidoscinis sulcata n. sp., 

Sumatra (39). 

— Stirn und Stimdreieck rot . vestita Beek. p. p. 

(siehe auch Ziffer 41 !) 

7. Stirn,. Gesicht, Fühler und Taster rot bis gelb, r 3. 
Fühlerglied vorn braun ; Stimdreieck nur bis zur 
Stirnmitte reichend ; Mesonotum hinter den Schultern 
mit je einem gelben Fleck, der bis zu den Flügeln 
reicht und sich auch auf die Pleuren fortsetzt; Ab~ 
domen braun mit hellen Randsaumen ; Flügel farblos 
. impura Beek. [Oscinella ], Australien. 

— Stirn schwarz ; Backen siberweiss glanzend ; Fühler 

rotgelb ; Stimdreieck schwarz, bis zum Stirnvorder¬ 
rande reichend, dicht pubeszent; Thorax glanzend 
schwarz, dicht behaart ; Schildchen lang, mit langen 
a. Rb ; 1. Rb fehlend : 3. und 4, L. fast gerade und 
parallel . Gaurax netvosus Beek., Formosa p. p. 

8. Schwinger gelb ; Backen meist halb bis fast so breit 

wie das 3. Fühlerglied . 9 

— Schwinger schwarz oder braun nur bei nigriftons 

Beek. gelbbraun, bei obscuripennis gelbweiss : Backen 
fast linear . 12 

9. Augen kahl ; Fühler rot; Stirn vorn rotgelb, hinten 
braun ; Stimdreieck wenig glanzend ; Backenbreite ? ; 
Mesonotum weisslich bereift ; p. gelb, doch f und t auf 

der Mitte schwarzbraun . subpilosa Beek. 

[Oscinella ], Australien (mir unbekannt), 

— Augen behaart; Fühler schwarz ..— 10 

10. mg 2 P/ 3 mal so lang wie mg 3 ; Stimdreieck sehr gross, 
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glanzendschwarz ; Mesonotum grau bereift, mit nur 
wenigen Haarreihen ; f schwarz, t gelb ; m. Q am 2. 

Drittel der Diskoidalzelle . frit var. pusilla Beek., 

— similifrons Beek., Formosa [Oscinella], Formosa. 

— mg 2 so lang wie mg 3 . 11 

11. Fühler gross ; Stirndreieck mattschwarz ; ar lang be- 

haart; Mesonotum grau bereift, mattglanzend ; Bak¬ 
ken halb so breit wie das 3. Fühlerglied . 

. pumilio Beek, [Oscinella ], Formosa. 

— Fühler klein ; ar kurz behaart; Stirndreieck und 

Mesonotum stark glanzend ; Backen so breit wie 
das 3. Fühlerglied . Sauteri Duda., Formosa. 

12. Flügel an der Wurzelhalfte braun, nach der Spitze 
und dem Hinterrande zu allmahlich verblassend ; 
Stirn rotbraun ; Stirndreieck massig gross, glanzend 
schwarz ; 3. und 4. L divergent ; Schwinger braun ... 

. infecta Beek. [Oscinella ], N.-Guinea (mir un- 

bekannt, ob hierber gehorig?). 

— Flügel schwarzbraun ; Stirn und Stirndreieck gelb ; 

dieses wenig starker glanzend als die Stirn . 

. fulviceps Meij. [Oscinella], N.-Guinea. 

— Flügel schwarzbraun ; C-zelle und Hinterrand farb- 
los ; Stirn und Stirndreieck schwarzbraun, wenig- 

glanzend, p. schwarz . obscuripennis Meij. 

[Oscinella], Sumatra. 

Flügel farblos oder andersfarbig ; Schwinger schwarz 13 

13. mg 2 nur etwa l /l so l an 9 w * e m 93 l Endabschnitt 
der 4. L vorn etwas konvex ; Gesicht nach vorn 
unten abfallend, bzw. Mundrand etwas vorgezogen ; 
Rüssel lang, mit langen Labellen ; Stirn schwarz ; 
Dreieck gerunzelt und deshalb matt, bei starker Ver- 
grösserung dicht, schwarz, fein, reifartig behaart ; 
Taster gelb; Fühler rotgelb, ihr 3. Glied angerauchert; 
ar kahl ; Stirn und Thorax weiss beborstet ; Mesono¬ 
tum bereift, mattglanzend ; Abdomen schwarz, stark 
glanzend ; f und t überwiegend schwarz ; Tarsen 

rotgelb . Microneumm minimum Meij. 

[Siphonella], Formosa, Semarang. 

— mg 2 fast so lang wie mg 3 oder langer ; Mundrand 

nicht vorgezogen . 14 

14. Thorax fahlgelb beborstet ; mt 3 weiss ; — Thorax und 
Schildchen stark glanzend ; Stirn vorn rotgelb, fast 
ganz bedeckt von dem grossen, glanzend schwarzen 
Stirndreieck ; Fühler rot, ihr 3. Glied nierenförmig ; 
Augen behaart ; f und t schwarzbraun, Tarsen rost- 

gelb ; 3. und 4. L divergent . lacteipes Beek. 

[Oscinella ], N.-Guinea (mir unbekannt, vielleicht zu 
Oscinella gehorig). 
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— Thorax schwarz behaart und beborstet ; mt 3 nicht 


weiss . 15 

15. mg 2 nur so lang wie mg 3 oder noch kürzer .. 16 

— mg 2 deutlich langer als mg 3 ; 4» L ganz gerade . 17 


16. Flügel farblos, 3. und 4. L parallel, ihre Endabschnit- 
te vorn konkav ; Mesonotum glanzend, zart bereift ; 
Mi nicht reihig geordnet, schwarz ; p. gelb, doch f 
und t 3 überwiegend schwarz ; Diskoidalzelle relativ 

kurz und schmal . Tropidoscinis exigua n. sp., 

Sumatra (32). 

- Flügel graulich, auffallend lang behaart; mg 2 fast 
so lang wie mg 3 ; 3. und 4. L schwach divergent ; 
m. Q ausserhalb der Mitte der Disoidalzelle ; p rot- 
gelb, Unterhalften der f 3 und , t 3 überwiegend 
schwarz ; f t und f 2 und Tarsen distalwarts verdun- 

kelt . hirtipennis Frey., [Oscinella], Philippi- 

nen, (mir unbekannt, vielleicht zu Oscinella gehorig). 

17. Stirndreieck matt ; Stirn schwarz, vorn sehr schmal 
rot gesaumt ; 3. Fühlerglied schwarz, am Grunde 
unten etwas rot ; ar lang behaart ; Backen fast 
linear ; Mesonotum glanzend schwarz, sehr zart 
bereift und dicht dunkei behaart; f und t 3 schwarz ; 
tj und t 2 gelb, nur auf der Mitte breit schwarz ; mg 2 


langer als mg 3 ; 4. L gerade . opacifrons , 

Duda, Formosa. 

-— Stirndreieck stark glanzend . 18 


18. t nebst f ganz schwarz, Tarsen rostbraun ; Stirn und 
Fühler überwiegend schwarz ; Stirndreieck breit, fast 
an die Augen reichend, 2 / 3 so lang wie die Stirn ; 
Mesonotum glanzend schwarz, braun bereift und 

schwarz behaart ; 4. L ganz gerade . 

. atritibia n. sp, Sumatra (31). 

— t nicht ganz schwarz . 19 

19. 3. Fühlerglied schwarzbraun (Grundglieder rot) ; ar 
lang ; p rotgelb, f 2 und f 3 mit brauner Binde ; Schwin- 

ger gelbbraun . nigrifrons Beek. [Oscinella] , 

N.-Guinea, nicht Formosa, auch nicht = Coniosci~ 
nella nigrifrons Duda. 

— 3. Fühlerglied unten rot ; ar kurz ; Backen sehr 
schmal ; alle f überwiegend schwarz, t auf der Mitte 
breit schwarz, t 3 fast ganz schwarz; mg 2 D/s —1 Yl 
mal so lang wie mg 3 ; Endabschnitt der 3. und 4. L 

gerade ; Schwinger schwarz . 

. nigrohalterata Duda, Formosa. 

20. (1) Stirndreieck gross, bis an den Stirnvorderrand 

reichend, glatt und glanzend ; Endabschnitt der 4. L 
vorn konkav (Botanobia) . 21 

— Stirndreieck klein, nur etwa bis zur Stirnmitte rei¬ 
chend, bisweilen ganz fehlend ; wenn ausnahmsweise 
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gross, dann matt; Endabschnitt der 4. L gerade 
oder vorn konvex . 23 

21, Stirndreieck glanzend schwarz, Stirn gelb ; 3. 

Fühlerglied gelb, nur am Grunde der ar schwarz ; 
Thorax gelb ; Mesonotum mit 3 hinten zugespitzten, 
vorn verschmolzenen, glanzend schwarzen Strei- 
fen ; Abdomen dorsal braun, ventral gelb ; p. Taster 
und Schwinger gelb ; Flügel farblos ; mg 2 wenig lan¬ 
ger als mg 3 . B. trifida n, sp., Sumatra (40), 

— Stirndreieck und Stirn gelb ; Mesonotum gelb, mit 

oder ohne gelbe Streifen . 22 

22, Mesonotum mehr oder weniger glanzend, rotgelb bis- 
weilen mit Andeutung von dunkler rötlichen Strei¬ 
fen ; heil behaart ; Fühler ganz gelb ; Abdomen 
braun; p gelb; Flügel farblos; mg 2 D/ 3 — ma ^ 

so lang wie mg 3 . B. formosa Beek, [Oscinella], 

= pumila Beek, [Oscinella], Formosa (33), 

— Mesonotum matt, blassgelb, mit den Spuren von 3 
glanzenden, etwas dunkleren, gelben Langsstreifen, 

schwarz behaart ; Abdomen und p gelb . 

. inornata Beek. [Oscinella], Semarang (Java), 

= B . formosa Beek, [Oscinella ]. 

23, (20) Stirn und Thorax hellgelb, s p i e s s i g bebor- 
stet; Mesonotum hellbraun bereift, mattglanzend, mit 
in Doppelreihen angeordneten mittleren a. Mi und d. 

Mi und je einer Reihe intermediarer Mi ; a. Rb viel 
kürzer als das Schildchen ; Stirndreieck gelb, matt 
glanzend ; Fühler und p gelb ; Flügel farblos, Adem 
gelb ; mg 2 deutlich langer als mg 3 ; Endabschnitt der 


4. L etwas verbogen ... rigidiseta n. sp., Sumatra (37). 

— Borsten haarig . 24 

24. Endabschnitt der 4. L vorn deutlich konvex ; m. Q 

einwarts der Mitte der Diskoidalzelle . 25 

— Endabschnitt der 4. L gerade ; m. Q weit einwarts 

der Mitte der Diskoidalzelle . 28 

— Endabschnitt der 4. L gerade ; m. Q auswarts der 

Mitte der Diskoidalzelle . 30 


25. Stirndreieck matt, bis zum Stirnvorderrande reichend ; 

Thorax matt, gelbbraun, mit 4 dunklerbraunen, hin¬ 
ten abgekürzten und schwarzlichen Langsstreifen ; 
Mesopleuren schwarz gefleckt, Sternopleuren rot ge- 
fleckt ; Augen fast kahl ; Backen sehr breit; Fühler 
gelb, ihr 3. Glied oben geschwarzt; ar kurz pubes- 
zent; p gelb, nur die 2—3 letzten Vordertarsen- 
glieder schwarz ; Flügel farblos ; mg 2 über doppelt 
so lang wie mg 3 . Horni Duda, Ceylon. 

— Stirndreieck nur bis zur Stirnmitte reichend, mehr 
oder weniger glanzend . 26 

26. Fühler ganz schwarz ; Mesonotum schwarz gestreift ; 
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Mesophragma schwarz . filia Beek. [Oscinella ], 

N,-Guinea (mir unbekannt). 

— Fühlergrundglieder gelb . 27 

27. 3. Fühlerglied ganz schwarz ; Thorax gelbbraun, mit 
6 mehr oder weniger deutlichen schwarzlichen Langs¬ 
streifen, von denen die ausseren nur bis zu den Quer- 
eindrücken reichen ; Stirn gelb ; je 4 starke orb vor- 
handen ; Backen breit, weissgelb; Mesopleuren 
schwarz gefleckt; Sternopleuren rot gefleckt ; p gelb, 
nur die 3 letzten Vordertarsenglieder schwarz ; Flü- 

gel farblos ; mg 2 doppelt so lang wie mg 3 . 

. Botanobia maculata Beek. [Oscinella], Formosa. 

— 3. Fühlerglied unten gelb, sonst ganz wie maculata , 

und von Becker auch zum Teil als maculata be- 
stimmt . Botanobia semimaculata Beek. [Oscinel¬ 

la], Formosa (38). 

28. Schildchen schwarzgrau, an der Spitze gelblich, ab- 
geflacht, mit 6 Rb; Kopf rotgelb, Occiput schwarz; 
Stirn und Mundrand im Profil deutlich vorstehend ; 
Stirn weiss behaart ; Stirndreieck undeutlich, matt, 
rotgelb oder schwarzlich ; Fühler schwarz, 1^ rnal 
so hoch wie lang ; ar kurz pubeszent ; Mesonotum 
gelbrot, mit 4 breiten, schwarzgrauen, bestaubten 
Langsstreifen ; Abdomen schwarz, weissgrau be- 

staubt ; Körperlange 3—3^ mm . robusta Frey 

[Siphonella _ƒ, Philippinen (mir unbekannt). 

29. Sehr ahnlich robusta Frey, aber Basalglieder der 

Fühler gelb ; Mesonotum mit 4 schmalen, schwarz- 
braunen Langsstreifen oder ganz gelb; Schildchen 
ganz gelb, abgerundet triangular, gewölbt ; p gelb, 
die 3 letzten Glieder der p 2 und p 3 schwarz ; Kör¬ 
perlange 2—2,5 mm . lutea Frey [Siphonella ], 

Philippinen (mir unbekannt). 

— Ebenso wie lutea Frey, aber Mesonotum mit 4 
grauen, weisslich bereiften und schwarz behaarten 
Langsstreifen ; Schildchen halbkreisförmig, flach, 
obenauf grau, am Rande gelb ; Tarsenglieder kaum 

etwas verdunkelt; Körperlange knapp 1,5 mm . 

. griseostriata Duda, oder var. von lutea Frey, 


Formosa. 

30. (24) Stirndreieck schwarz oder pechbraun . 31 

— Stirndreieck gelb, bei nidicola Meij. braunlichweiss ... 32 


31. Stirndreieck schwarz, durch dichte Bereifung grau 
erscheinend ; Behaarung blassgelb ; orb fein und zahl- 
reich ; ar kurz behaart; Thorax gelbbraun, am Meso¬ 
notum undeutlich gestreift ; p gelb ; mg 2 , mg 3 und 

mg 4 fast gleich lang . subnitens Beek. 

[Oscinella], Formosa. 

— Stirndreieck pechbraun, glanzend, zerstreut lang be- 
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haart und zum Teil bereift ; 3. Fühlerglied schwarz 
(die 2 Grundglieder rot) ; ar kurz pubeszent ; Thorax 
honiggelb ; Mesonotum dunkelrostbraun, weisslich be- 
haart; Sternopleuren dunkei gefleckt; Backen weiss, 
linear ; p gelb, f 3 braun ; Flügel mit gelbbraunem 
Vorderrandsaum ; mg 2 1J4 ma l so l an 9 wie m 93 ; 
3» und 4, L parallel ... intermedia Beek. [Oscinella ], 
Java, = lucida Beek. [Oscinella], = vittipennis 

Thoms. [Chlorops] (siehe Gaurax!) 

32. 3. Fühlerglied nach oben verlangert, ganz schwarz ; 
Stirn gelb ; Stirndreieck winzig ; orb, vte und occi 
vorhanden ; vti, h und d fehlend ; 2 starke np und 
eine lange pa vorhanden ; Augen behaart ; Backen 
sehr schmal ; Mesonotum rotbraun, glanzend, heil be¬ 
reift, mit 4 schwarzen Langsstreifen ; Schildchen dop- 
pelt so breit wie lang ; p überwiegend gelb, t 3 oben 
breit verdunkelt; mg 2 etwas langer als mg 3 ; 2. L 
der ganzen Lange nach zur c aufgebogen ; 3. und 4. 
L gerade und divergent ; Diskoidazelle stark ver- 
breitert . Cestoplectus intuens Lamb. Ceylon. 

— 3. Fühlerglied gelb oder nur teilweise schwarz, nicht 
nach oben verlangert; Stirndreieck grösser ; Bebors- 


tung von Stirn und Thorax wie gewöhnlich . 33 

33. ar kahl . 34 

— ar mehr oder weniger deutlich behaart . 36 


34. Mesopleuren schwarz gefleckt ; Flügel farblos, mit 
weissen Adem. — Stirn mattgelb, dunkei behaart ; 
Stirndreieck die Stirnmitte nicht erreichend, hell- 
braunlichweiss, mit dunklem Ozellenfleck ; ar 
schwarz ; Gesicht und Backen gelb ; Thorax matt- 
rotgelb, mit 3 dunkien Langslinien (die lateralen 
breiter als die mediale) ; Schildchen ziemlich flach, 
mit 6 Rb ; p gelb ... nidicola Meij. [Oscinella], Java. 

— Mesopleuren ungefleckt . 35 

35. Thorax nebst Schildchen glanzend hellgelb ; Meso¬ 

notum mit 4 glanzend schwarzen, mitunter grauen, 
nicht sehr breiten Langsstreifen, weitlaufig schwarz 
behaart; Abdomen und p gelb ; mg 2 kaum langer 
als mg 3 ; 3. und 4. L annahernd parallel ; Stirn¬ 
dreieck breit, glanzend gelb . quadristriata 

Beek. [Oscinella], Australien (mir unbekannt, ob 
Oscinella ?) 

— Thorax nebst Schildchen gelb ; Mesonotum mit 3—5 
undeutlichen, braunen, blassgelb behaarten Langs¬ 
streifen, von denen die mittleren über das Schildchen 
laufen und es seitlich braun farben ; Fühler gelb, 
ihr 3. Glied gross ; Backen sehr schmal ; Abdomen 
glanzendbraun, die 2 ersten Tergite blassgelb ; p gelb, 
f 3 und t 3 braun ; Flügel vorn gelbbraunlich gesaumt ; 
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mg 2 fast doppelt so lang wie mg 3 ; 3. und 4, L pa¬ 
rallel . lucida Beek, [Oscinella] Java, = 

vittipennis Thoms. 

36. Mesonotum hellbraun, ungestreift, mit wenn auch 
nicht immer deutlich und geradlinig, so doch reihig 
geordneten a. Mi, intermediaren Mi und dichter ge- 
reihten d. Mi ; Pleuren gelb, meist ohne schwarzen 
Mesopleurenfleck ; a, Rb breit getrennt inseriert, den 
1. Rb genahert; Stirndreieck bis zur Stirnmitte rei- 
chend, matt, gelb bereift ; Fühler rotgelb ; Augen 
und ar kurz behaart; Endabschnitt der 4, L fast ge- 

rade . similans Beek, [Oscinella ], = dispar 

Beek, [Oscinella ], = abbreviata Beek, [Oscinella], 
Formosa, 

— Mesonotum hellbraun, gelb oder rot, gestreift, ohne 
reihig geordnete Mi, bzw. mittlere a. Mi, intermediare 
a. Mi und d. Mi nicht unterscheidbar ; Rb in fast 
gleichen Abstanden inseriert; Augen und ar dicht 
und lang behaart; p gelb ; mg 2 etwas langer als mg 3 36a 

36a, Mesonotum gelb mit 3 breiten dunkelbraunen Langs- 
streifen ; Meso- und Pteropleuren schwarz geflecfct ; 
Stirndreieck mattgelb, nur durch die if angedeutet ; 

Endabschnitt der 4, L ganz gerade . 

. tenuiseta Beek, [Gaurax], Formosa. 

Pleuren ungefleckt; Mesonotum gelb, mit 3 breiten 
rotbraunen Langsstreifen, von denen der mittlere hin¬ 
ten verkürzt ist; Stirn gelb ; Stirndreieck intensiver 
orangegelb, deutlicher und kürzer als bei tenuiseta ; 
Endabschnitt der 4, L schwach S-förmig geschwun- 
gen . otientalis Beek, [Oscinella], India 

37. (1) Schildchen ganz gelb; 3, Fühlerglied gelb oder 

rot . 38 

— Schildchen dunkelgrau bis schwarz, höchstens an der 

Spitze mehr oder weniger breit gelb . 39 

38. Stirndreieck klein, glanzendrot ; Mesonotum braun- 
grau ; p rotgelb, doch f 2 und f 3 mit einer, t 3 mit zwei, 

t x mit einer braunen Binde . taeniata Beek. 

[Oscinella ], N.-Guinea, 

— Stirndreieck klein, mattgelb ; Mesonotum mattgrau, 
mit 3 schwarzen Streifen, stark punktiert und dicht 
fahlgelb behaart; p gelb, doch t 3 mit einer schwarz- 

braunen Binde . tibiella Beek. [Oscinella], 

Australien (mir unbekannt), 

39. Schildchenspitze mehr oder weniger breit gelb . 40 

— Schildchen ganz schwarz . 42 

40. Stirndreieck scheinbar ganz fehlend, insofern es schmal 
und lang, matt, wenig dunkler gelb als die Stirn und 
von differenten if nicht eingerahmt ist; Mesonotum 
und Schildchen graugelb bestaubt; Spitze des Schild- 
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chens gelb ; Beborstung von Kopf und Thorax weiss ; 
Kopf gelb ; Gesicht schwarz ; Abdomen hellgelb, mit 
schwarzen Vorderrandbinden am 3. — 5. Tergit; p 
gelb ; mg 2 doppelt so lang wie mg 3 ; 3. und 4. L ge- 
rade und parallel ... defecta Beek. [Oscinella ], Java. 

— • Stirndreieck vorhanden, zt scharf umgrenzt und von 

deutlichen if eingerahmt . 41 

41. Stirndreieck sehr unscharf begrenzt, doch gross und 
bis zum Stirnvorderrande reichend, gelb, mit einem 
dunkelbraunen Langsstreifen vor dem schwarzen 
Ozellenfleck ; Stirn, Gesicht und Backen gelb ; Meso- 
notum durch dichte helle Bereifung aschgrau, mit 
einem linearen dunkelbraunen Mittelstreifen und 2 
breiteren braunen Seitenstreifen, die auch fehlen kön- 
nen ; Schildchen gelb, am Grunde schwarz ; a, Rb 
auf deutlichen gelben Warzen; Meso- 
und Sternopleuren unten schwarz, überwiegend dicht 
heil bereift und grau erscheinend ; die 2 ersten Ter- 
gite des Abdomens rotgelb, die folgenden mehr oder 
weniger schwarz mit weissen Hinterrandsaumen ; p 
gelb, nur f 3 unten aussen schwarz gefleckt; Flügel 
farblos ; c gelb, vor der 1. L schwarz, 1. L am Ende 
schwarz ; mg 2 1V 3 mal so lang wie mg 3 ; 3. und 4. 

L fast gerade, etwas divergent; m. Q am 2. Drittel 

der Diskoidalzelle . 

. cavernae Meij. [Oscinella], Java, Formosa 

— Stirndreieck schwarz, scharf umgrenzt, spitz nur we- 
nig über die Stirnmitte nach vorn reichend, wie bei 
inaequalis Beek. ; und f 3 fast ganz schwarz ; f 2 

teilweise schwarz ; t und Tarsen gelb . 

. pictinervis n. sp., Sumatra. (36.) 

— Stirndreieck und Stirn matt, rotgelb ; Fühler gelb ; 
Mesonotum matt glanzend, mit Andeutung von 2 
hellbraunen Langsstreifen, heil behaart, mit geschei- 
telten mittleren a. Mi und d Mi ; Schildchen gross, 
am Hinterrande braunlich gesaumt. Abdomen 
schwarz ; p gelb ; Flügel farblos ; mg 2 fast so lang wie 
mg 3 ; 3 und 4 L gerade ; m. Q am 3. Fünftel der 

Discoidalzelle . vestita Beek, [Oscinella ], 

Semarang. 

42. (39) Mesonotum grau mit braunen Langsstreifen wie 
bei cavernae ; Stirn hellgelb, heil beborstet ; Stirn¬ 
dreieck gleichseitig, mattschwarz, nur wenig über die 
Stirnmitte hinaus reichend; a. Rb kürzer als das 
Schildchen ; p gelb, doch f mehr oder weniger breit 
schwarzbraun ; Abdomen rostgelb, mit schwarzbrau- 

nen Binden und Flecken . inaequalis Beek. 

[Oscinella ], Formosa, — paenultima Beek [Oscinel¬ 
la], Formosa, (34), 
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— Mesonotum ohne braune Langsstreifen . 43 

43. Mesonotum mit reihig geordneten mittleren a. Mi, 

intermediaren a. Mi und d. Mi . 44 

— Mi des Mesonotums nicht reihig geordnet, als mitt- 

lere a. Mi, intermediare a. Mi und d. Mi nicht unter- 
scheidbar . 46 


44. Nur e i n e Reihe weisser a. Mi und 2 Reihen solcher 
d. Mi vorhanden ; intermediare a. Mi fehlend ; Meso¬ 
notum sonst nur dicht grau bereift und spiessig weiss- 
lich beborstet ; Augen scheinbar kahl ; Stirn weiss- 
lich ; Stirndreieck grau, dicht weissfilzig behaart; 
Fühler gelb ; Pleuren schwarz ; p gelb ; f 3 an der 
Oberhalfte schwarz ; Flügel mit einer diffusen grauen 
Querbinde, die die Queradern breit beschattet; Adem 
im Bereiche der Querbinde schwarz, sonst überwie- 

gend blassgelb ; mg 2 kürzer als mg 3 . 

. umbripennis n, sp., Sumatra (41.) 

— Auch intermediare a. Mi. vorhanden ; Augen deut- 

lich behaart; mg 2 langer als mg 3 . 45 

45. Fühler ganz schwarz ; ar kurz pubeszent ; Stirn gelb ; 
Stirndreieck schwarz, vorn gerundet, bis zur Stirn- 
mitte reichend ; Backen gelb, 2 / 3 so breit wie das 3. 
Fühlerglied ; Thorax grau ; Mesonotum und Schild- 
chen grau bereift und schwarz beborstet; Abdomen 
dunkelbraun ; f überwiegend schwarz ; Flügel 

schwachgrau. Adem schwarz ; Schwinger gelb . 

. incerta Beek. [Oscinella], Formosa. 

— Fühler gelb, ihr 3. Glied nur oben etwas grau ange- 
rauchert; Stirn wie bei incerta; f überwiegend gelb 
. griseicollis Beek. [Oscinella], Formosa. 

46. (43) 4. L stark nach vorn gebogen bzw. hinten 

konkav ; m. Q weit einwarts der Mitte der Dis- 
koidalzelle ; — 3. Fühlerglied schwarz ; Stirn 

schwarz, vorn bisweilen rotbraun ; Stirndreieck klein, 
schwarz, mattglanzend ; Thorax schwarz oder 
schwarzbraun ; Mesonotum mattglanzend, braunlich ; 
Abdomen schwarz ; p überwiegend schwarz ; t 3 mit 

2 dunkien Binden ; mg 2 doppelt so lang wie mg 3 . 

. pygmaea Beek. [Oscinella], Java. 

— 4. L nicht nach vorn gebogen . 47 

47. Adem ganz blassgelb ; Stirn und Thorax hellgelb be¬ 
haart und beborstet ; Stirn schwarzbraun, vorn über 
rot schmal gelb gesaumt ; Stirndreieck bis zur Stirn- 
mitte reichend, matt, filziggrau behaart ; ar nicht lan¬ 
ger als die Fühler ; Thorax von schwarzer Grund- 
farbe ; Mesonotum durch dichte helle Bereifung matt- 
grau ; Abdomen schwarz ; f und t 3 überwiegend 
schwarz ; t x und t 2 rotgelb ; mg 2 langer als mg 3 
. pallidinervis Beek. [Oscinella] , Formosa. 
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— Adem ganz schwarz oder nur stellenweise blassgelb 48 


48. mg 2 IV3—1 x /i ma l so l an 9 wie m 93 . 49 

— mg 2 so lang oder nur wenig langer als mg 3 . 50 


49. mg 2 fast 1 Yi m al 50 lang wie m 93 > Augen dicht und 
lang behaart ; — Stirn gelb ; Stirndreieck klein, 
schwarz, dicht grau bereift ; Fühler gelb, 3. Fühler- 
glied klein ; Mesonotum schwarz, durch dichte Be- 
reifung grau, mattglanzend, gelb behaart; Abdomen 
rotbraun ; p ganz blassgelb ; Schwinger gelb, doch 

Schwingerkopf schwarz gefleckt . 

. pallidipes n. sp., Sumatra (35). 

— mg 2 1 1 / 3 mal so lang wie mg 3 ; Augen und ar fast 
kahl ; Fühler gelb, grösser ; — Stirn gelb ; Stirndreieck 
klein, schwarz, dicht heil bereift, Mesonotum ganz 
matt, dicht filzig grau bereift und heil behaart ; Ab¬ 
domen voin rotgelb, an den hinteren Tergiten mit 
dreiteiligen schwarzen Vorderrandbinden ; p gelb, 
doch f 2 und f 3 mehr oder weniger schwarz bzw. ver- 

dunkelt . poecilogaster Beek. [Oscinella] , = 

perspicienda Beek. [Oscinella ], Formosa. 

50. ar nackt, p in grösserem Umfange schwarz ; Stirn dun- 
kelrotbraun, vorn heller rot; Fühler hellrot; Meso¬ 
notum matt, dunkelbraun, sehr dicht punktiert, strei- 
fenförmig bestaubt, schwarz behaart, mit 4 dunkleren - 
Streifen ; p rostgelb, doch Hüften, f und t 3 auf der 

Mitte braun . punctulata Beek. [Oscinella], 

Australien (mir unbekannt). 

— ar lang oder kurz ; p gelb, höchstens f 3 etwas ge- 

braunt; Stirn überwiegend gelb . 51 

51. Stirn bis zum Scheitel gelb; Stirndreieck sehr klein, 
das hintere Stirndrittel nicht überschreitend, matt- 
schwarz ; ar kurz behaart; Mesonotum schwarz, grau 
bereift und fahlgelb beborstet; Schulterbeulen heil- 
braun ; Sternopleuren rotbraun ; Abdomen schwarz - 
braun ; p gelb, nur f 3 am mittleren Drittel gebraunt ; 

mg 2 so lang wie mg 3 ; Schwinger gelb . 

. humeralis Beek. [Oscinella] , Ceylon. 

— Stirn überwiegend gelb, hinten braunlich oder grau ; 

ar meist lang behaart . 52 

52. Stirn hinten braunlich ; Stirndreieck schwarz, gross, 
vorn gerundet, bis zur Stirnmitte reichend ; Fühler 
gross, rotgelb ; Backen schmal, 1 / 3 so breit wie das 3. 
Fühlerglied ; Thorax dunkelrotbraun, doch durch 
dichte helle Bereifung grau schimmernd, matt glan¬ 
zend, fahlgelb behaart ; Abdomen dunkelbraun ; p 
rotgelb ; mg 2 etwas langer als mg 3 ; Schwinger gelb 
. intrita Beek. [Oscinella], Formosa. 

— Stirn hinten grau, vorn gelb ; Stirndreieck bis zur 
Stirnmitte reichend, vorn zugespitzt ; Mesonotum 
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düster braun, grau bereift, heil behaart, matt glan¬ 
zend ; p ganz gelb ; mg 2 nur wenig langer als mg 3 , 

kürzer als bei intrita . subnitens Beek. 

[Oscinella], Formosa p. p. (siehe Ziffer 31 !) 

31. Conioscinella atritibia n. sp. 

Kopf so breit wie der Thorax, schwarz ; Gesicht niedrig, 
im Profil geradlinig zum Mundrande abfallend ; dieser nicht 
vorgezogen ; Stirn hinten so breit wie in der Mitte lang, 
nach vorn sich verschmalernd, mattschwarz, vorn schmut- 
zig hellgelb, schwarz, behaart ; orb zahlreich, unter sich 
gleich lang, wie gewöhnlich kürzer als die vt ; Stirndreieck 
schwarz, glanzend, fein bereift und etwas matter glanzend 
als bei exigua, hinten schmal von den Augen getrennt, etwa 
% so lang wie die Stirn, vorn gerundet oder stumpfwinkelig 
endend ; Augen gross, dicht behaart ; Backen dunkelbraun, 
halb so breit wie das 3. Fühlerglied ; Taster schwarzbraun ; 
Fühler schwarz ; ar schwarz, wenig über halb so lang wie 
die Stirn, massig lang behaart. — Thorax nebst Schildchen 
schwarz ; Mesonotum mattglanzend, braun reifartig behaart 
und schwarz beborstet; Mi reihenweise angeordnet, doch 
mittlere a. Mi, intermediare a. Mi und d. Mi nicht unter- 
scheidbar ; Schildchen halbkreisförmig, gewölbt; a. Rb etwas 
langer als das Schildchen ; je 2 1. Rb etwa x / 3 so lang wie die 
a. Rb ; obere Pleuren bereift, untere glanzend, — Abdomen 
schwarz, bereift, mattglanzend. — Hüften, f und t ganz 
schwarz ; Tarsen rostbraun. — Flügel fast farblos, Adem 
schwarz ; c bis zur 4, L reichend ; mg 2 deutlich langer als 
mg 3 (etwa H/s —\ x / 2 mal so lang wie mg 3 ) ; mg3 wenig lan¬ 
ger als mg 4 ; 2. L sanfter zur c aufgebogen als bei exigua ; 
Éndabbschnitt der 3. L vorn etwas konkav, der der 4. L ganz 
gerade, an der Flügelspitze mündend ; m. Q und h. Q stark 
nach hinten konvergent; m. Q auf der Mitte der Diskoidal- 
zelle ; Endabschnitt der 5. L. nur etwa so lang wie der Q- 
abstand oder wenig langer. — Schwinger schwarz. — Kör- 
perlange 1 mm. 

6 $2,1 9 aus Fort de Koek. 

32. Tropidoscinis exigua n. sp. 

Kopf schwarz, wenig breiter als der Thorax ; Gesicht höher 
als breit; Mundrand nicht vorgezogen ; Stirn so lang wie hin¬ 
ten breit, nach vorn sich etwas verschmalernd, matt, schwarz, 
am Vorderrande mehr oder weniger braun gesaumt, schwarz 
behaart ; je etwa 5 orb unter sich fast gleich lang ; vt wie 
gewöhnlich langer ; Stirndreieck gross, hinten fast bis an die 
Augen, vorn spitzwinkelig fast an den Stirnvorderrand heran- 
reichend, gleichseitig, glatt, glanzend schwarz, bei sehr star- 
ker Vergrösserung allerwarts fein und kurz reifartig schwarz 
behaart; Augen gross, schon bei schwacher Vergrösserung 
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deutlich dicht behaart; Backen linear; Taster und Fühler 
schwarz ; ar massig lang behaart* — Thorax nebst Schildchen 
schwarz ; glanzend ; Mesonotum und Schildchen fein braun- 
lich reifartig behaart und zerstreut langer schwarz behaart, 
bzw. Mi in Langsreihen angeordnet, doch a. Mi, d. Mi und 
intermediaire a. Mi nicht unterscheidbar. Ma wie gewöhnlich 
vorhanden, massig stark und lang* Schildchen etwa halbkreis- 
förmig, gewölbt ; Rb haarig ; a. Rb etwas langer als das 
Schildchen, L Rb knapp halb so lang wie die a. Rb. — Ab¬ 
domen schwarz, matt glanzend, dichter bereift als das Meso¬ 
notum. — Hüften und f schwarz ; f nur unten schmal gelb ; 
t und Tarsen gelb, doch die t mehr oder weniger ausgedehnt 
schwarz gefleckt und die Tarsenendglieder mehr oder weni¬ 
ger schwarz. — Flügel farblos ; Adem schwarzlich ; c bis 
zur 4. L reichend ; mg 2 höchstens so lang wie mg 3 , meistens 
deutlich kürzer ; 2. L gerade, an der distalen Halfte stark 
zur c aufgebogen ; Endabschnitt der 3. und 4. L parallel, vorn 
der ganzen Lange nach etwas konkav ; 4. L an der Flügel- 
spitze mündend ; Diskoidalzelle ziemlich kurz und schmal ; 
m. Q und h. Q wenig nach hinten konvergent; m. Q am 2. 
Drittel oder 3. Fünftel der Diskoidalzelle ; Endabschnitt der 
5. L den Flügelrand nicht erreichend, etwa 1 x /i ma l so l an 9 
wie der Q-abstand. — Schwinger schwarz. — Körperlange 
0,6—0,8 mm. 

5 ££,2 9 9 aus Fort de Koek. 

33. Botanobia formosa Beek. [Oscinella], 1911 (la) p. 
154. 168. — Takao, Formosa (Ung. Nat.-Mus.). Synonym : 
pumila Beek. 1924 (le) p. 121, 15. — Hokuto, Formosa 
(D. Ent. Inst.). 

6 £ £ , 7 9 9 aus Fort de Koek. 

34. Conioscinella inaequalis Beek. [Oscinella] , 1911 (la) 
p. 16, 193. — Formosa (Ung. Nat. Mus.). 

2 £ £ , 9 9 9 aus Fort de Koek. 

35. Conioscinella pallidipes n. sp. 

Kopf etwas breiter als der Thorax ; Gesicht hellgelb ; wenig 
höher als breit, im Profil geradlinig zum nicht vorgezogenen 
Mundrande abfallend. Stirn etwas breiter als lang, nach vorn 
sich verschmalernd, matt, hellgelb, weisslich beborstet ; orb 
zahlreich, unter sich gleich lang ; vt wie gewöhnlich, langer ; 
Stirndreieck klein nebst dem Ozellenfleck überwiegend 
schwarz, am Rande gelb, dicht grau bereift, matt, sehr un- 
scharf begrenzt, doch nur knapp bis zur Stirnmitte reichend ; 
Occiput schwarz ; Augen gross, dicht behaart ; Backen sehr 
schmal, hellgelb ; Rüssel und Taster hellgelb ; Fühler sehr 
klein, gelb ; ar gelb, fast so lang wie die Stirn, ziemlich lang 
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behaart. — Thorax schwarz, doch Schultern blassgelb; Meso- 
notum dicht heil bereift und deshalb grau erscheinend, doch 
ziemlich stark glanzend ; Mi und Ma weisslichgelb ; Mi keine 
deutlichen Reihen bildend. Schildchen gewölbt, knapp halb so 
lang wie breit, hinten gerundet, obenauf grau, von hinten 
besehen am Hinterrande und unten gelbbraun ; a. Rb breit 
getrennt inseriert, etwas langer als das Schildchen, L Rb den 
a. Rb den a. Rb genahert, fein und kurz ; obere Pleuren matt, 
untere glanzend ; Mesophragma schwarz, — Abdomen matt- 
glanzend, dunkelbraun, — p ganz blassgelb. — Flügel breit, 
farblos ; Adem schwarz ; c bis zur 4, L reichend ; mg 2 1 x /i 
mal so lang wie mg 3 ; mg 3 so lang wie mg 4 ; 2. L gerade, am 
Ende sanft zur c aufgebogen ; 3, und 4, L gerade und parallel ; 
m, Q und h. Q nach hinten konvergent ; m. Q am 3. Fünftel 
der Diskoidalzelle ; Endabschnitt der 5. L mal so lang 
wie der Q-abstand. — Schwinger weiss, doch am Kopf 
schwarz gefleckt. — Körperlange 1,5 mm, 

Ein 9 aus Fort de Koek. 

36. Conioscinella pictinervis n. sp. 

Sehr ahnlich Conioscinella cavernae Meij, 1913 (lc) p. 
306 — Djoijca ; Becker, 1924 (le) p. 122, 20 — Hokuto 
und Tainan, Formosa, von der ich vom D. Ent, Inst. eine 
Type B e c k e r s von cavernae aus Hokuto erhielt und unter 
den Indeterminaten des D, Ent. Inst. ein gleichartiges 9 
aus Hokuto fand, — Becker schreibt l,c. ,,Meine Exempla- 
re gehören offenbar der von M e ij e r e aus Java beschriebe- 
nen Art an ; der einzige Unterschied, den ich feststellen kann, 
besteht darin, dass die Beine meiner Exemplare ganz gelb 
sind, wahrend M e ij e r e die Hinterschenkel als fast ganz 
schwarz, die Vorderschenkel als an der Spitze mit einem 
braunen Wisch versehen schildert.” — M e ij e r e hat ca- 
vernae — (lc) p. 306 — ausfürlich beschrieben und bezüg- 
lich der Stirn angegeben „Stirne breit, mattgelb, das Scheitel- 
dreieck schmaler als das Punktaugen dreieck, 
bis zur Stirnmitte reichend, mattschwarz”. 

Bei B e c k e rs Tieren aus Formosa ist das Stirndreieck 
unscharf begrenzt, durch die if aber deutlich gemacht. Es 
ist wie die Stirn mattgelb, dicht heil reifartig behaart und 
reicht bis zum Stirnvorderrande. Vor dem schwar- 
zen Ozellenfleck zieht ein matter schwarzbrauner Strich bis 
zur Stirnmitte oder etwas darüber hinaus. Bei beiden 9 9 
sind die und f 2 ganz gelb, die f 3 nur apikal etwas ge- 
scharzt. Bei einem von mir mit „ pictinervis n.sp.” bezettelten 9 
aus Fort de Koek, das in vielen Hinsichten Me ij e r e s Be- 
schreibung von cavernae entspricht, sind die fj und f 3 fast 
ganz schwarz, die f 2 innen : oben und unten schwarz gefleckt. 
Bei diesem Exemplar ist aber das Stirndreieck wie bei mae- 
qualis breit, scharf umgrenzt, ganz mattschwarz, und reicht 
hinten bis an die Augen heran, vornnur bis zurStirn- 
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m i t t e. Das Mesonotum ist (wie bei inaequalis Beek.) asch- 
grau, mit einem linearen medialen und zwei breiten braunen 
lateralen Streifen geschmückt. Das Schildchen ist aber wie bei 
cavernae schwarz, an der Hinterhalfte gelb, und die a Rb 
stehen auf grossen gelben Warzen. Die Art vermittelt somit 
zwischen inaequalis Beek., cavernae (Meij.) Beek. und caver¬ 
nae Meij. aus Java. 

37. Conioscinella rigidiseta n. sp. 

Kopf wenig breiter als der Thorax ; Gesicht etwas höher 
als breit, gelb ; Mundrand nicht vorgezogen ; Stirn hinten 
ein wenig breiter als in der Mitte lang, nach vorn kaum 
merklich sich verschmalernd, rein gelb, matt, gelb beborstet ; 
orb kurz, zahlreich ; vt ebenfalls ungewöhnlich kurz ; Stirn- 
dreieck gelb, dicht weisslich filzartig behaart und deshalb 
sehr matt glanzend, hinten schmal von den Augen getrennt, 
rechtwinkelig wenig über die Stirnmitte nach vorn reichend ; 
Ozellenfleck schwarz ; Occiput schwarz, langs der Stirn li~ 
near gelb gesaumt ; Augen dicht und kurz behaart ; Backen 
fast linear, gelb ; vi gelb ; Rüssel und Taster gelb ; Fühler 
gelb, ihr 3, Glied nur im Umkreise der ar geschwarzt ; ar 
schwarz, dünn, etwa 3J4 mal so lang wie die Stirn, massig lang 
behaart. — Thorax und Schildchen gelbbraun ; Mesonotum 
heil bereift, mattglanzend, gelb beborstet, Von 2 Reihen 
mittlerer a Mi die eine nach rechts, die andere nach links 
hinten gerichtet bzw. mittlere a. Mi gescheitelt ; intermediare 
a Mi einreihig, nach hinten gerichtet ; d. Mi nach hinten 
aussen gerichtet ; seitlich davon vorhandene a. Mi ungeord- 
net, nach hinten gerichtet ; Ma kurz und stark, wie gewöhn- 
lich vorhanden ; Pleuren glanzend, ohne deutliche Fleckung ; 
Schildchen über halb so lang wie breit, hinten gleichmassig 
gerundet ; Rb s p i e s s i g, a. Rb nur etwa halb so lang wie 
das Schildchen ; von je 2 1, Rb die inneren etwa halb so lang 
wie die a. Rb, die ausseren kürzer. — Abdomen nicht breiter 
als der Thorax, die 2 ersten Tergite rotgelb, 3—5. Tergit 
schwarz, zart bereift und behaart, — Hüften und p ganz gelb. 
— Flügel farblos. Adem schwarzlich ; c bis zur 4. L reichend; 
mg 2 etwa D/s naai, so lang wie mg 3 ; mg 3 D/g mal so lang 
wie mg 4 ; .2. L gerade, am Ende stark zur c aufgebogen; End~ 
abschnitt der 3. L vorn etwas konkav, der der 4, L. gerade, 
am Ende von der 3. L divergent ; vordere Basalzelle nicht 
verbreitert ; m. Q und h. Q nach hinten konvergent m, Q 
am 3. Fünftel der Diskoidalzelle ; Endabschnitt der 5. L 1J4 
mal so lang wie der Q-abstand, — Schwinger gelb. — Kör- 
perlange 0.9 mm. 

1 $ aus Fort de Koek, 

38. Botanobia semimaculata'Beek. [Oscinella], 1911, (la) 
p 164, 192. — Formosa, N.-Guinea (Ung. Nat. Mus.) ; Sy~ 
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nonym : maculata Beek*, 1911 (la) p. 155, 171 — Formosa 
N.-Guinea. 

Ich sah B e c k e r’s Typen von maculata und semimaculata 
des Ung. Nat, Mus, Eine Type von maculata aus Takao hat 
ganz schwarze 3, Fühlerglieder, eine zweite aus Yentempo 
unten gelbe 3. Fühlerglieder genau wie bei semimaculata , 
desgl, eine Type B e c k e r’s des Ung, Mus, von semimaculata 
,,Bombay Biró, 1902”, Ich halte maculata nur für eine seltnere 
Varietat von semimaculata und fand unter den Indetermina- 
ten des D, Ent. Inst. 5 $ , 3 $ ,,Paroe nördl. Paiwandistr. 
(Formosa), H. Sauter, VIII. 1912”. — 

14 $ $ 5 $ $ aus Fort de Koek. 

39. Tropidoscinis sulcata n. sp, 

Kopf etwas breiter als der Thorax, schwarz ; Gesicht etwa 
so breit wie hoch ; Mundrand nicht vorgezogen ; Stirn hinten 
so breit wie :in der Mitte lang, nach, vorn sich verschmalernd, 
schwarz, vorn bisweilen diffus dunkelgraubraun, schwarz be- 
haart und beborstet ; je 5 orb unter sich fast gleich lang und 
wie gewöhnlich kürzer als die vt. ; Stirndreieck schwarz, gross, 
glatt, glanzend, bei starker Vergrösserung fein reifartig be- 
haart, hinten fast an die Augen, vorn spitzwinkelig fast an 
den Stirnvorderrand reichend ; Augen gross, zerstreut be- 
haart ; Backen sehr schmal, fast linear ; Taster gelb, etwas 
vor den Mundrand nach vorn reichend ; Fühler gelb, ihr 3. 
Glied oben oft etwas angerauchert ; ar schwarz, etwa % so 
lang wie die Stirn, massig lang behaart. — Thorax schwarz ; 
Mesonotum glanzend, hinten mit 2 seichten Langsfurchen, 
die etwas dichter braun bereift sind als das übrige Mesono¬ 
tum ; Mi und Ma schwarz ; Mi weitlaufig gereiht, mittlere 
a. Mi, intermediare a. Mi und d. Mi nicht voneinander unter- 
scheidbar ; Ma wie gewöhnlich vorhanden ; Pleuren glan¬ 
zend schwarz ; Schildchen etwas über halb so lang wie breit, 
etwas dreieckig, obenauf wie das Mesonotum bereift und 
beborstet, schwarz, am Hinterrande und unten gelbbraun ; Rb 
haarig ; a. Rb weiter voneinander inseriert als von den 1. 
Rb und langer als das Schildchen; je 2 1. Rb etwa halb so 
lang wie die a. Rb. — Abdomen glanzend schwarz, an den 
2 ersten Tergiten schmutzigbraun, zart bereift und schwarz 
behaart. — Hüften und p ganz gelb. — Flügel hellgrau oder 
gelblichgrau, Adem schwarz ; c bis zur 4, L reichend ; mg 2 
etwas kürzer als mg 3 ; mg 3 doppelt so lang wie mg 4 ; 2. L 
kraftig zur c aufgebogen, 3. L nur am Ende etwas zur c 
aufgebogen, von dem geraden Endabschnitt der 4, L etwas 
divergent; vordere Basalzelle am Abgange der 2. L verbrei- 
tert; m, Q und h. Q nach hinten konvergent ; m. Q auf der 
Mitte oder am 3, Fünftel der Diskoidalzelle ; Endabschnitt der 
5. L 1J4 —\]/2 mal so lang wie der Q-abstand. — Schwinger 
schmutziggelb. — Körperlange 1 mm, 

Aus Fort de Koek 6 $ $ , 2 $ $ , 
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40. Botanobia trifida n. sp. 

Kopf wenig breiter als der Thorax ; Gesicht gelb, etwa so 
hoch wie breit ; Mundrand nicht vorgezogen. Stirn wenig 
langer als breit, nach vorn sich kaum merklich verschmalernd, 
matt, hellgelb, schwarz beborstet; orb sehr fein und kurz ; 
vt wie gewöhnlich vorhanden, aber auch relativ schwach und 
kurz ; Stirndreieck glatt, glanzend schwarz, scheinbar unbe- 
reift, bei starker Vergrösserung aber allerwarts fein und dicht 
abstehend schwarz behaart, hinten fast die Augen, vorn 
spitzwinkelig fast den Stirnvorderrand erreichend ; Occiput 
schwarz, unten gelb ; Augen sehr zerstreut behaart, scheinbar 
kahl ; Backen gelb, schmaler als das 3. Fühlerglied ; Rüssel 
und Taster gelb ; Fühler gelb, ihr 3. Glied am Ansatz der ar 
schwarz gefleckt; ar schwarz, dünn, so lang wie die Stirn, 
sehr kurz pubeszent. — Thorax und Schildchen gelb, heil 
bereift; Mesonotum mit 3 vorn zusammengeflossenen, hinten 
zugespitzten, das Schildchen nicht erreichenden, glanzend 
schwarzen und dicht schwarz behaarten Langsstreifen, ohne 
reihig geordnete Mi; Ma wie gewöhnlich vorhanden ; h 
schwacher als die an, die 2 pn und die pa, etwa so lang wie 
die schwachen d ; Schildchen etwa halb so lang wie breit oder 
etwas kürzer, hinten gleichmassig gerundet, obenauf zerstreut 
schwarz behaart ; Rb gelb, haarig ; a, Rb langer als das Schild¬ 
chen ; 1. Rb fast so lang wie das Schildchen; Pleuren gelb, 
ungefleckt. — Abdomen nicht breiter als der Thorax. 1. 
und 2. Tergit gelb, 3, — 5. Tergit gebraunt, mit schmalen 
gelben Hinterrandsaumen, 5, Tergit des $ lang behaart. — 
Hüften und p ganz gelb. — Flügel kurz und breit, farblos, 
Adem gelb ; c bis zur 4, L reichend ; mg 2 etwas langer als 
mg 3 ; mg 3 fast doppelt so lang wie mg 4 ; 2, L sanft zur c 
aufgebogen ; Endabschnitt der 3. und 4. L der ganzen Lange 
nach vorn konkav und parallel ; vordere Basalzelle verbrei- 
tert; m. Q und h Q nach hinten konvergent; m. Q dicht aus- 
warts der Mitte der Diskoidalzelle; Endabschnitt der 5. L 
so lang wie der Q-abstand, — Schwinger gelb. — Körper- 
lange 1 mm. 

2 $ $ (davon das eine kopflos) aus Fort de Koek. 

41. Conioscinella umbripennis n. sp. 

Kopf so breit wie der Thorax ; Gesicht gelb, oben schwarz- 
lich, schmal, im Profil geradlinig und senkrecht zum nicht 
vorgezogenen Mundrande abfallend ; Stirn hinten wenig brei- 
ter als in der Mitte lang, nach vorn sich etwas verschmalernd. 
weisslich und dicht weissfilzig bereift und weiss beborstet ; 
Borsten relativ kurz und dick ; je etwa 5 orb einander gleich 
lang ; vte und vti etwas langer ; Stirndreieck schwarz, doch 
durch eine filzartige weisse Behaarung grau erscheinend, hin¬ 
ten von den Augen schmal getrennt, vorn gerundet, etwa % 
so lang wie die Stirn ; Occiput schwarz ; Augen scheinbar 
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kahl ; Backen sehr schmal, dicht weiss behaart; je 3 vi vor- 
handen und wenig langer als die pm ; Taster braun, an den 
Enden schwarzlich ; Fühler gelb, ihr 3, Glied rund ; ar 
schwarz, etwas langer als die Stirn, massig lang weitlaufig 
behaart. — Thorax schwarz ; Mesonotum durch dichte weiss- 
liche filzartige Behaarung hellgrau erscheinend, weiss be- 
borstet, mit einer Reihe gedrangt stehender a. Mi und je 
einer solchen Reihe d. Mi ; intermediaire Mi fehlend ; Pleuren 
oben matt, unten glanzend ; Schildchen halbkreisförmig ; a. 
Rb breit getrennt inseriert, nebst den ihnen genaherten 1. 
Rb bei der Type abgebrochen. — Abdomen mattglanzend ; 
1. und 2. Tergit überwiegend blassgelb, folgende Tergite 
dunkelbraun. — Hüften und p gelb, doch f 3 an der oberen 
Halfte schwarz. — Flügel schmal und lang ; Adem hellgelb, 
doch an der Flügelspitze und an einer diffusen breiten grauen 
Querbinde im Bereiche der Mündung der 1. L, des Basal- 
abschnitts der 2. L, der m, Q und h. Q, der distalen Halfte 
der Diskoidalzelle und des Endabschnitts der 5. L schwarz ; 
c bis zur 4. L reichend ; mg 2 kürzer als mg 3 ; mg 3 doppelt 
so lang wie mg 4 ; 2. L am Ende sanft zur c aufgebogen ; End- 
abschnitt der 3. und 4. L fast gerade und eine Spur diver¬ 
gent ; m. Q und h. Q einander parallel ; m. Q dicht einwarts 
des 2. Drittels der Diskoidalzelle ; Endabschnitt der 5. L so 
lang wie der Q-abstand, — Schwinger gelb. — Körperlange 
1,5 mm. 

1 $ aus Fort de Koek. 

Bestimmungstabelle der Arten von Oscinella sens, 
strictiore, unter Berücksichtigung verwandter Arten mit 
unbereiftem Stirndreick, die B e c k e r als Microneurum 
Oscinella oder Gaurax beschrieben hat, 

1. Mesonotum schwarz, glanzend oder mattglanzend 2 

— Mesonotum gelb bis rotgelb, mit oder ohne Langs- 

streifen . 12 

2. Mundrand vorgezogen, Rüssel ziemlich lang, Label¬ 
len kurz ; Stirndreieck glanzend schwarz, bisweilen 
schraffiert und mit einer Langsfurche ; Fühler rot¬ 
gelb ; ar kurz pubeszent; Mesonotum glanzend 
schwarz, dicht behaart, ohne reihig geordnete Mi ; f 
und t überwiegend schwarz, t ± und t 2 teilweise gelb ; 
mg 2 noch nicht halb so lang wie mg 3 ; Schwinger 

schwarz . Liomicroneurum funicolum Meij. 

[Siphonella], Java. 

— Mundrand nicht vorgezogen . 2a 

2a. Stirndreieck schwarz, gross, allerwarts mit Grübchen 

besetzt, in denen winzige Harchen stehen ; übrige 
Stirn schwarz, mehr oder weniger mattglanzend ; 
Fühler rotgelb ; ar schwarz, kurz pubeszent; Augen 
behaart; Thorax glatt, glanzend, dicht punktiert ; 
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Schildchen und Abdomen schwarz ; f und t überwie- 
gend schwarz, Tarsen gelb ; Flügel milchweisslich, 

Adem blass ; vordere Basalzelle verbreitert . 

Calamoncosis sorella Beek, [Oscinella] 1911, For- 
mosa, = lacteipennis Beek, [Oscinella] 1916, For- 
mosa, wahrscheinlich auch = albipennis Beek. [Sco~ 
liophthalmus] 1911, Formosa. 

— Stirndreieck ohne Grübchen . 3 

3. Flügel an der Wurzelhalfte braun . infecta Beek. 

[Oscinella] (siehe Conioscinella-Bestimmungstabelle, 
Ziffer 12). 

— Flügel farblos oder gleichmassig grau . 3a 

3a. Mesonotum schwarz, durch dichte Bereifung matt 

glanzend, mit deutlichen mittleren a. Mi und d. Mi, 
sonst unbehaart; Stirn glanzend ; Stirn- 
dreieck flachenhaft bis zum Stirnvorderrande rei- 
chend ; Augen kahl, ihr Langsdurchmesser horizontal ; 
Backen breit, oben weiss, unten schwarz ; Fühler rot- 
gelb, ihr 3. Glied gerundet ; ar nackt ; p schwarz, 
Tarsen gelb ; Flügel weisslich ; Adem blass ; vordere 

Basalzelle verbreitert . Pseudogoniopsita sipho - 

nelloides Beek. [Oscinella], Formosa. 

— Mesonotum dicht behaart; Stirn matt ; Augen be- 
haart, ihr Langsdurchmesser stark geneigt (Oscinella) 4 

4. Stirndreieck am Seitenrande bereift, in der Mitte kahl, 

flachenhaft bis zum Stirnvorderrande reichend ; Me¬ 
sonotum matt glanzend ; Abdomen gelb mit breiten 
schwarzen Vorderrandbinden am 3. — 5. Tergit ; 
Fühler und ar schwarz ; Backen so breit wie das 3. 
Fühlerglied ; f, und t 3 auf der Mitte breit schwarz ; 
Flügel graulich ; mg 2 so lang wie mg 3 ; 3. und 4. L pa¬ 
rallel ; vordere Basalzelle schmal . 

. ventralis Beek,, Formosa. 

— Stirndreieck allerwarts unbereift. 

5. 3. Fühlerglied ganz schwarz . 

— 3. Fühlerglied rotgelb . 

6. Mesonotum zart braun bereift ; p ganz gelb ; mg 2 so 
lang wie mg 3 ; 3. und 4. L deutlich divergent ; Schwin- 

ger schwarzbraun . aequisecta Duda 

[Lioscinella], Formosa. 

— Mesonotum grau bereift ; f überwiegend schwarz, t 
und Tarsen gelb ; mg 2 so lang oder etwas langer als 

mg 3 ; 3. und 4. L parallel ; Schwinger gelb . 

. fallax n. sp., = pavticeps Beek, aus Formosa, 

7. Stirndreieck klein, schmal und kurz, knapp bis zur 
Stirnmitte reichend ; f und t überwiegend schwarz ; 
Schwingei gelb oder braun ... minuta Beek., — India. 

— Stirndreieck gross, fast bis zum Stirnvorderrand 

reichend . 8 


On Ui 
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8. 3. Fühlexglied leuchtend gelb, Fühlergrundglieder 
schwarz ; ar kurz behaart; Schildchen gelb ; Thorax 
sonst glanzend schwarz ; Mesonotum unbereift, 
schwarz behaart; a. Mi und d, Mi von den übrigen 
Mi nicht unterscheidbar; Abdomen schwarz ; p 
schwarz ; Vorderhüften gelb, mt und zweite Tar- 

senglieder gelb ; 3. und 4, L gerade und parallel . 

. lucidifrons Beek., Java. 

— 3. Fühlerglied rotbraun ; Schildchen schwarz . 9 

9. Stirn braun ; Stirndreieck kahl ; ar lang behaart ; 
Augen fast kahl ; Backen linear ; Thorax glanzend ■ 
schwarz, unbereift ; Mesonotum lang weiss behaart ; 

a. Mi und d. Mi gescheitelt ; p rostgelb, t 2 und t 3 

schwarzlich ; Flügel farblos ; Schwinger gelb . 

. o culata Beek. [Gaurax] , Formosa. 

— Stirn schwarz oder nur vorn braun . 10 

10. Mesonotum wie bei o culata weiss behaart, aber Stirn¬ 
dreieck braun chagriniert und ausserst zart pubeszent 
. Botanobia atrifrons Beek. [Gaurax], Formosa. 

— Mesonotum kurz schwarz behaart . 11 

11. p ganz gelb ; Schwinger gelb . pura Beek. 

India, Formosa, 

— Endhalften der f 3 und t 3 überwiegend schwarz ; f x 
und f 2 nebst t distalwarts, desgleichen die Tarsen 
mehr oder weniger verdunkelt; Flügel graulich, auf- 

fallig lang behaart . hirtipennis Frey (Oscinella), 

Philippinen (mir unbekannt, vielleicht zu Coniosci - 
nella gehorig), 

12. Schildchen schwarzbraun ; Augen fast kahl (sehr zer- 
streut und unauffallig behaart) ; Stirn rotbraun ; Tho¬ 
rax heil behaart, rotbraun, doch Mesonotum vorn 
zwischen den Schultern schwarz gefleckt oder ganz 
schwarz ; f braunlich ; t x und t 3 überwiegend 
schwarz ; Flügel gelblichgrau ; 3, L gerade, 4. L am 


Ende nach hinten gekrümmt . picea Beek. 

[Gaurax], Formosa. 

— Schildchen gelb . 13 


13. Thorax u.ad Schildchen gelb, ohne die geringste Be- 
staubung, weitlaufig fahlgelb behaart; Pleuren 
schwarz ; Stirn schwarz, vorn schmal gelb ; Stirn¬ 
dreieck glanzend schwarz, bis zu den Fühlern rei- 
chend ; Fühler rotgelb, ihr 3, Glied gross ; ar zart 
pubeszent; Gesicht und Taster rot; Backen sehr 
schmal ; Abdomen glanzend schwarz ; p gelb, f oben 

mit braunem Wisch ; Flügel farblos. similis Beek. 

(Oscinella ), Australien (mir unbekannt, ob zu Oscf- 
nella gehorig ?). 

— Thorax rotbraun ; Mesonotum glanzend dunkelbraun, 
mit 3 breiten rotbraunen Streifen, von denen der 
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mittlere weiter nach hinten reicht als die sehr un- 
deutlichen seitlichen Streifen ; Stirn gelb; Stirn- 
dreieck rotgelb, 2 / 3 so lang wie die Stirn ; Schildchen 
gelb, über halb so lang wie breit, mit 4 schwarzen 
Rb ; Abdomen schwarz, glanzend ; Fühler und p rot¬ 
gelb, doch t 3 schwarz ; Flügel farblos ; mg 2 kaum 

langer als mg 3 ; 3. und 4. L parallel . 

. vutila n. sp. (42). 

42. Oscineha rutila n. sp. 

Kopf so breit wie der Thorax, Gesicht gelb, flach, im Pro¬ 
fil geradlinig zum nicht vorgezogenen Mundrande abfallend ; 
Stirn so lang wie in der Mitte breit, vorn etwas schmaler, 
hinten etwas breiter, matt, rotgelb, schwarz behaart ; fr und 
if fein ; orb (etwa je 4) langer, unter sich gleich lang ; oc so 
lang wie die orb ; vti langer, occi und vte noch langer ; Stirn- 
dreieck rotgelb, glatt, glanzend, unbereift, hinten schmal "/on 
den Augen getrennt, etwa % so l an 9 wie die Stirn, mit ge- 
radlinigen Seitfcnrandern ; Ozellenfleck schwarz ; Occiput 
gelb, mit schwarzem zweizipfeligem Zentralfleck ; Augen be¬ 
haart, ihr Langsdurchmesser stark geneigt; Backen rotgelb, 
oben weiss schimmernd, knapp halb so breit wie das 3. Füh- 
lerglied ; vi kurz aber deutlich ; Taster und Fühler rotgelb ; 
3. Fühlerglied breiter als lang, doch nicht nach oben ver- 
langert; ar schwarz, etwa 2 / 3 so lang wie die Stirn, lang 
behaart. — Thorax rotbraun, glanzend ; Mesonotum dunkel- 
braun, mit Andeutung eines breiten rotbraunen Langsstreifens, 
der etwa % so lang wie das Mesonotum ist, und je eines 
kürzeren seitlichen rotbraunen Streifens, der durch den dun- 
kelbraunen Quereindruck unterbrochen ist und hinter ihm 
verwischt; Seitenrandpartieen zwischen Flügelansatz und 
Schildchen rotgelb ; Mi fein, heil schimmernd, undeutlich 
gereiht, ohne erkennbare mittlere a. Mi und d. Mi ; Ma 
schwarz, wie gewöhnlich vorhanden ; Pleuren rotbraun, stel- 
lenweise verdunkelt; Schildchen gelb, über halb so lang wie 
breit, abgeflacht, obenauf fein zerstreut behaart ; Rb schwarz, 
in gleichen Abstanden inseriert ; a. Rb langer als das Schild¬ 
chen, 1, Rb so lang wie das Schildchen, — Abdomen glan¬ 
zend schwarzbraun, schwarz behaart. — Hüften und p rot¬ 
braun, doch t 3 schwarz. —- Flügel farblos, Adem schwarz ; 
c bis zur 4. L reichend ; mg 2 wenig langer als mg 3 ; mg 3 fast 
doppert so lang wie mg 4 ; 2. L stark zur c aufgebogen. End- 
abschnitt der 3, und 4. L fast gerade und parallel ; m. Q 
und h. Q stark nach hinten konvergent ; m, Q dicht auswarts 
der Mitte der Diskoidalzelle ; Endabschnitt der 5. L 1J4 
mal so lang wie der Q-abstand. — Schwinger rotgelb. — Kör- 
perlange 1,6 mm, — Ein $ aus Fort de Koek, 

Zur Gattung Pseudeurina Meij* und Eurina Meig, 

B e c k e r schreibt in seiner Bestimmungstabelle der oriënt. 
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Gattungen der Oscinellinae — (la) p. 86: 

,,9. 3 Fühlerglied trapezförmig ; Augen querliegend . 

. Scoliophthalmus Beek. 

— 3. Fühlerglied annahernd kreisförmig . 11 

11. 3. Fühlerglied etwas oval mit scharfer Endspitze. 
Stirne deutlich vortretend. Gesicht schrag abfallend. 
Fühlerborste imd Augen schwach pubescent. Thorax 
gelb, schwarz gestreift, der Gattung Eurina ahnlich 
gebildet . Pseudeurina Meijere”. 

Da durchaus nicht alle Scoliophthalmus- Arten B e c k e r’s 
querliegende Augen haben, so ist, wie von mir unter Sco¬ 
liophthalmus bzw. Goniopsita ausgeführt, nach Be c k e r 
für die Zuweisung von Arten zu seiner Gattung ScoliophthaU 
mus nur die Form des 3. Fühlergliedes massgebend. B e c k e r 
hatte konsequent Pseudeurina als Synonym zu Scoliophthal¬ 
mus behandeln müssen. Dass die Gattung Scoliophthalmus 
in der ihr von B e c k e r gegebenen Umgrenzung nicht haltbar 
ist, habe ich unter Scoliophthalmus dargetan. 

Bei 5. prominens Beek. 1911 (la) p. 115, 106, springt, nach 
B e c k e r, die Stirn stark oder massig vor, ungefahr bis zur 
halben Augenbreite, und prominens würde deshalb zu Pseud¬ 
eurina passen, wenn der Thorax nicht glanzend schwarz und 
die Augen nicht nackt waren. Die Beschaffenheit der ar von 
prominens hat B e c k e r nicht angegeben, — Jedenfalls lassen 
sich hiernach die Gattungen Scoliophthalmus Beek. und Pseu¬ 
deurina Meij. nach B e c k e r nicht auseinander halten. 

Als Unterscheid von Eurina gibt B e c k e r für Pseudeu¬ 
rina —- (la) p. 139— an : ,,Sie unterscheidet sich von 
derselben" — Eurina — ,,durch das zugespitzte 3. Fühler¬ 
glied, durch die bis zur 4, L fortgesetzte c und durch die 
Borsten des Schildchens” — Das Schildchen soll namlich 
bei Pseudeurina abgerundet und am Rande beborstet, bei 
Eurina nicht beborstet sein. In Wirklichkeit ist es bei vielen 
B e c k e rschen Eurina- Arten stark beborstet (z. B. triangu- 
laris Beek. und orientalis Beek.). 

Es bleibt also als Unterschied zwischen Eurina (Meig.) 
Beek. und Pseudeurina nur übrig, dass bei ersterer das 3. 
Fühlerglied verlangert und am Ende gleichmassig gerundet 
ist und die c nur bis zur, 3. L reicht, bei Pseudeurina das 3. 
Fühlerglied zugespitzt ist und die c bis zur 4. L reicht. Ein 
weiterer Unterschied mag noch darin bestehen, dass bei 
Eurina Beek. das Gesicht viel starker nach hinten unten 
zurückweicht als bei Pseudeurina. 

Unter den Indeterminaten Jacobson’s aus Fort de 
Koek fand ich ein einziges Exemplar einer Art, bei der das 
3. Fühlerglied wie bei Pseudeurina zugespitzt ist, wahrend die 
c nur wenig über die 3. L hinausreicht und das Gesicht viel 
starker nach hinten unten zurückweicht als bei Pseudeurina. 
Von Ectecephala Macq. weicht die Art durch ein g a n z 
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m a 11 e s, nicht gewölbtes Stirndreieck und nicht verdickte ar 
ab. Es bleibt somit nichts anderes übrig, als für diese Art 
entweder eine neue Gattung zu bilden und damit die Zahl der 
Chloropidengattungen ins Uberlose zu vermehren, oder die 
Zuspitzung des Fühlergliedes für gattungsbelanglos anzu- 
sehen, wie ich das in meinen Ausführungen zu ScoliophthaU 
mus getan habe, und die Art der Gattung Eurina anzugliedern, 
Ich habe unter Verzicht auf die Aufstellung einer neuen Gat- 
tung die Art als Eurina flava beschrieben und schicke zu ihrer 
Erfassung nachstehende abgekürzte Bestimmungstabelle ihrer 
Beschreibung voraus. 

1. c bis zur 4. L reichend ; Stirndreieck matt, sehr schmal 
und nicht punktiert, nur am Aussenrande beborstet ; 

3. Fühlerglied zugespitzt ; Gesicht nur wenig nach 

hinten unten zurückweichend -. 

. Pseudeurina Meij. (einzige bekannte Art: 

maculata Meij., Java). 

— c bis zur 3, L oder nur wenig darüber hinaus reichend 2 

2. Stirndreieck ganz matt, nicht punktiert, nur am 
Aussenrande beborstet ; Gesicht nur wenig nach 
hinten unten zurückweichend ... Anthracophaga Lw, 

- — - Gesicht stark nach hinten unten zurückweichend . 3 

3. Stirndreieck d= matt, aber grubig punktiert; 3. Fühler- 

glied verlangert, am Ende breit abgerundet . 

. Eurina Meig. 

— 3. Fühlerglied mehr oder weniger verlangert, am Ende 
breit abgerundet. Stirndreieck ob bei allen Arten 
punktiert ? ... £. fuscipennis Meij, £. infuscata Beek., - 
E . oculata Lamb, E. orientalis Beek usw. 

— 3. Fühlerglied wie bei Pseudeurina zugespitzt . 

. Eurina flava n. sp. (44.) 

43. Eurina flava n. sp. 

Fast ganz gelbe Art. — Kopf breiter als der Thorax ; Ge¬ 
sicht stark nach hinten unten zurückweichend, in der Mitte 
langs gekielt ; Stirn spitzwinkelig um über halbe Augenlange 
vor den Augen hervorragend, rings um das unscharf abge- 
grenzte, fast bis zum Stirnvorderrande reichende, breite, 
gelbe, matte, sehr dicht punktförmig gerunzelte, aber nicht 
grob grubig punktierte Stirndreieck wallartig sich erhebend, 
gelb, nur zwischen den gelben Ocellen punktförmig schwarz 
gefleckt, auf den wallartigen Randern mit 2 Reihen if, aus- 
serhalb des Dreiecks fein, kurz und schwarzlich behaart. — 
Augen kahl, rel. klein, mit horizontalem Langsdurchmesser : 
Backen hinten so breit wie die Augen, vorn etwa 1 x / 2 mal 
so breit wie das 3.. Fühlerglied, nur an Stelle der vi mikros- 
kopisch fein sparsam behaart, bzw. deutliche vi fehlend * 
Fühler gelb, 3. Glied an der Spitze schwarz, oberseits (wie 
bei vielen Goniopsita-Arten) etwas konkav, mit scharfer auf- 
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gebogener Spitze, unten und vorn konvex ; ar am Grunde 
verdickt und gelb, weiterhin schwarzlich und sehr fein und 
kurz pubeszent ; Rüssel und Taster klein, gelb. — 

Thorax gelb ; Mesonotum und Schildchen mattglanzend, 
sehr dicht und fein punktiert und gelblich behaart ; ersteres 
ohne reihig geordnete a. Mi und d. Mi, seitlich mit je einer 
hoch über der Notopleuralkante verlaufenden Langskante ; 
Ma rel. fein und kurz, dunkler als die Mi, — Schildchen ab- 
geflacht, wenig über halb so lang wie breit ; a. Rb fein aber 
deutlich, etwa 2 / 3 so lang wie das Schildchen; 1. Rb in 
Mehrzahl, die langsten etwa % so lang wie die a. Rb ; Pleu¬ 
ren glatt und glanzend, gelb, ungefleckt. — 

Abdomen 5-ringelig, etwa so breit wie der Thorax, gelb, 
dorsal medial diffus gebraunt, gelb behaart. — p ganz gelb ; 
f und t kurz und ziemlich dünn ; f 3 nicht dicker als f 4 und f 2 . 

Flügel farblos. Adem hellgelb ; c etwas über die 3. L 
hinausreichend, an der Flügelspitze sich verlierend ; mg 2 
etwas kürzer als mg 1# nur eine Spur langer als mg 3 ; mg 3 
fast doppelt so lang wie mg 4 ; 2. L sehr sanft zur c aufge- 
bogen ; Endabschnitt der 3. L fast gerade, vor dem Ende 
streckenweise vorn eine Spur konvex, der 4. L weithin pa¬ 
rallel ; Endabschnitt der 4. L sehr zart ; m. Q und h, Q einan- 
der parallel ; h, Q etwa am 3. Fünftel der Diskoidalzelle ; 
Endabschnitt der 5, L etwa 3 mal so lang wie die h. Q ; — 
Schwinger gelb. — Körperlange 2 mm. — 

1 $ aus Fort de Koek. 

Zu Steleocerus Beek* und Phyladelphus 
Beek, 

B e c k e r unterscheidet — (la) p. 37 — Steleocerus und 
Phyladelphus von Eurina Meig. wie folgt : 

,,2. Untergesicht stark zurückweichend ; Kopf im Pro¬ 
fil mehr oder weniger dreieckig ; 3. Fühlerglied kurz, 
rundlich mit nackter dünner Borste ; 3. L gerade ... 
. Eurina . 

— Untergesicht wenig oder nicht zurückweichend ; Kopf 

im Profil mehr oder weniger viereckig, trapezförmig 
oder rund . 3 

3. Fühlerborste stark stabförmig verdickt, ohne deutliche 
Behaarung, apikal am dritten etwas nierenförmigen 
Gliede . Semaranga Beek. und Steleocerus Beek. 

— Fühlerborste nicht besonders verdickt, aber dicht 
kurz behaart und dadurch dick erscheinend, dorsal 
. Phyladelphus Beek.” 

Die Gattung Semaranga ist durch das Vorhandensein von 
3 Paar deutlicher d genügend charakterisiert und scheidet 
bei meinen nachfolgenden Erörterungen aus. Hier interes- 
sieren zur Einreihung einer von mir als Steleocerus giganteus 
beschriebenen Art aus Sumatra in das System nur die Gat- 
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tungen Eurina , Steleocerus und Phyladelphus . — Die beiden 
letztgenannten Gattungen der Chloropinae verhaken sich 
zueinander wie die Parallelgattungen der Oscinellinae : 
Elachiptera , Melanochaeta und Gampsocera , bezüglich deren 
ich ausgeführt habe, dass die zugehörigen Arten weder durch 
die Form des 3. Fühlergliedes noch durch die Dicke der ar. 
gattungsmassig abzugrenzen sind. Ich habe deshalb alle Ar¬ 
ten der Oscinellinae , bei denen die ar teils wirklich abgeplat- 
tet und verbreitet ist oder durch eine sehr dichte zweizeilige 
Behaarung nur so erscheint, ohne Rücksicht auf die Fühler- 
form als Elachiptera abgehandelt. — Aus dem gleichen Grun- 
de der Undurchführbarkeit einer Sonderung der Gattungen 
halte ich die Berücksichtigung der Arten der Gattung Phyla¬ 
delphus unter Steleocerus für notwendig zur Erfassung aller 
einschlagigen Chloropinae > bei denen die ar mehr oder weniger 
abgeplattet und verbreitert ist oder bei denen eine derartige 
Verbreiterung nur durch eine entsprechende Behaarung vor- 
getauscht wird. 

Bei der gattungsfraglichen Art giganteus reicht die c nur 
wenig über die 3. L hinaus und die ar ist wie bei Steleocerus 
Beek. bis ans Ende abgeplattet und verbreitert, dagegen ragt 
die Stirn weit iiber die Augen heraus wie bei Eurina Beek. 
und das Gesicht weicht stark nach hinten unten zuriiek. 
Dabei sind alle f dünn, sodass eine Zuweisung zu Pachy - 
lophus und Chloromerus ausscheidet. Da nur ein Paar d vor- 
handen sind, so scheiden auch Semaranga aus, desgleichen 
nach der Beschaffenheit der ar auch Chalcidomyia Meij. 
( = Hemisphaerisoma Beek.) und alle übrigen Gattungen der 
Chloropoidea . Der Gattung Eurina (Meig.) Beek. kann gi- 
ganteus nicht wohl zugewiesen werden, da bei Eurina , wie 
angegeben, das 3. Fühlerglied kurz und rundlich, die ar nackt 
und dünn und die 3. L gerade sein soll. Bei giganteus ist 
das 3. Fühlerglied oben eckig, die ar, wie bemerkt, bis ans 
Ende stark abgeplattet und verbreitert, die 3. L apikal nach 
hinten gekrümmt. Abweichend vom Geader der bekannten 
Steleocerus und Phyladelphus- Arten ist andererseits, dass 
mg 2 2 J /2 mal so lang ist wie mg 3 , wahrend bei jenen mg 2 
nur etwa so lang wie mg 3 ist. Es sind also bei dem zwischen 
Eurina Beek. und Steleocerus Beek. vermittelnden giganteus 
mehrere besondere Merkmale zu verzeichnen, die eventuell 
zur Aufstellung einer neuen Gattung berechtigen würden. 
Wenn ich trotzdem davon absehe, tue ich es mit Rücksicht 
darauf, dass er schon zu viele unzureichend abgegrenzte 
Chloropidengattungen gibt und die Artbestimmung dadurch 
mehr erschwert als erleichtert werden würde. Fasst man alle 
bisher beschriebenen orientalischen Chloropinae mit bis ans 
Ende verbreiterter oder durch eine dichte zweizeilige Behaa¬ 
rung so erscheinender ar zu einer einzigen Gattung Steleo- 
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cerus zusammen, so lassen sich diese sicherer nach folgender 
Tabelle bestimmen. 

Bestinunungstabelle der Arten von Steleocerus Beek» 
1. Stirn um etwa halbe Augenlange vor den Augen 
hervorragend ; Gesicht stark nach hinten unten zu- 
rückweichend ; Stirndreieck bis zum Stirnvorder- 
rande reichend, in ihrem Umkreise die Stirn wallar- 
tig erhoben ; 3. Fühlerglied mit Oberecke ; Thorax 
und Abdomen schwarz ; p gelb, doch t x und die 
letzten 4 Vordertarsenglieder schwarzlich ; Flügel 
auswarts der 1. L vorn angerauchert ; mg 2 2^ mal so 
lang wie mg 3 ; 3, und 4. L am Ende etwas nach hinten 

gebogen ; Körperlange 6—7 mm . 

. giganteus n. sp., Sumatra. (44), 

— Stirn nicht oder nur wenig vor den Augen hervor¬ 
ragend ; Gesicht nur wenig nach hinten unten 
zurückweichend ; mg 2 nur etwa so lang wie mg 3 ; 
Endabschnitt der 3. und 4, L. fast gerade, parallel 
oder divergent ; 1 bis höchstens 3 mm lange Arten 2 


2. Stirndreieck blau oder schwarz . 3 

— Stirndreieck gelb . 12 

3. Stirndreieck die ganze Stirn einnehmend . 4 

— Stirndreieck nicht die ganze Stirn einnehmend . 5 


4. Stirndreieck stahlblau ; Schildchen gelb ; 4, L sehr 

unscheinbar . [ormosus Beek, 

(Steleocerus) f Formosa, 

— Stirndreieck schwarz, buntfarbig iridisierend ; Schild¬ 
chen schwarz ; 4. L. deutlich hellbraun . 

. iridifrons Frey, (Steleocerus) Philippinen. 


5, Stirnseiten matt, dunkelbraun oder rötlich . 6 

— Stirnseiten matt, gelb . 10 


7. Endabschnitt der 3, und 4. L stark divergent ; Flügel 
rauchgrau ; 3, Fühlerglied kreisrund ; p gelb, nur die 

Tarsenendglieder verdunkelt . infuscatus Beek. 

(Phyladelphus) t Formosa. 

— Endabschnitt der 3. und 4, L parallel . 8 

8. Stirn rötlich ; 3. Fühlerglied kreisrund, rotgelb ; Oc- 

ciput rotbraun ; p ganz gelb ; Flügel schwach braun- 
lich . cristatus Beek. (Phyladelphus) N.-Guinea. 

— 3. Fühlerglied, wie bei Gampsocera, stark nach oben 
verlangert ; Flügel farblos . 9 

9. Stirn dunkelbraun ; Scheitelplatten weisslich ; Thorax 
schwarz ; Mesonotum vorn glanzend, mit 2 weiss- 
lichen Bestaubungsstreifen, hinten diffus mattgrau 
bestraubt ; p gelb, doch f überwiegend schwarz ; 
Stirndreieck glatt oder mehr oder weniger gefaltelt ... 
. obscurellus Beek. (Steleocerus), Java ; auch 


Formosa. 
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— Ebenso, doch Gesicht gelb ; Stirndreieck glatt . 

. gladiolus Beek, (Steleocerus), Java. 

10. Occiput an der Oberhalfte bis zu den Augen zusam- 
menhangend schwarz, unten gelb ; Thorax gelbbraun 
mit einem medialen und 2 lateralen, vorn schwarzen, 
hinten rotbraunen, glanzenden Langsstreifen ; Sterno- 
pleuren schwarz gefleckt ; Schildchen gewölbt, 

schwarz ; p gelb ; 3. und 4, L, divergent . 

..... pallidior Beek. (Steleocerus) Formosa. 

— Occiput an der Oberhalfte in Verlangerung des 

Stirndreiecks schwarz, seitlich davon gelb, sodass die 
Augen allerwarts gelb umrandet sind . 11 

11. Mesonotum wie bei pallidior , doch bis zum Schild- 
chen mit 3 glanzend schwarzen oder schwarzbraunen 
Langsstreifen ; Schildchen schwarzbraun ; p ganz 
gelb ; 3, Fühlerglied wie bei pallidior mit Oberecke ... 
. cornifer Beek. (Phyladelphus !?) , Bombay. 

— Mesonotum wie bei pallidior , aber Schildchen im Ge- 
gensatz zu pallidior und cornifer gelb ; t und Vorder- 

tarsen braun . 

. crucifer Meij. (Steleocerus) Java. 

12. (2) Mesonotum an der Vorderhalfte glanzend 
schwarz, an der Hinterhalfte mattschwarz ; Schild¬ 
chen medial gelb, lateral schwarz langs gestreift; 
Pleuren gelb ; Sternopleuren schwarz gefleckt; p heil- 
oder rotgelb ; Vordertarsen bisweilen verdunkelt ; 3. 

und 4. L divergent . 

. ensifer Thom. [Oscinis], Java, Formosa China. 

— Thorax und Schildchen matt, schwarzgrau, mit 2 

feinen grauen Langslinien ; Pleuren gelb, mit schwar¬ 
zen Flecken ; p rostgelb. 

. tenellus Beek. (Steleocerus), Formosa. 

44. Steleocerus giganteus n. sp. 

Kopf etwas breiter als der Thorax ; Gesicht stark nach 
hinten unten zurückweichend, blassgelb ; Stirn 1 / 3 so breit 
wie der Kopf, fast 3 mal so lang wie breit, nach vorn sich 
nicht verschmalernd, doch vorn seitlich abgerundet und um 
etwa halbe Augenlange vor den Augen hervorragend, glatt, 
glanzend schwarz, sparsam und fein schwarz behaart; einige 
feine und kurze orb vorhanden ; vte und occi schwach ent- 
wickelt ; Stirndreieck mattglanzend, dunkelbraun, kahl, breit 
bis zum Stirnvorderrand reichend, an den Seitenrandern 
gewulstet ; Augen kahl, mit horizontalem Langsdurchmesser ; 
Backen vorn sehr ; schmal, hinten breit, gelbbraun ; vi fefdend; 
Rüssel gelb, ihr Basalabschnitt sehr dick. Labellen dünn ; 
Taster schwarz ; Fühler gross, dunkelbraun, mikroskopisch 
fein und kurz behaart ; 3, Glied fast trapezförmig, oben ge- 
radlinig begrenzt und eckig, unten breit bauchig gerundet ; 
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ar schwarzbraun, bis ans Ende abeplattet und verbreitert und 
sehr dicht und kurz schwarz behaart. — 

Thorax lang und schmal, schwarz, nebst dem Schildchen 
allerwarts grau bestaubt und matt, sparsam und kurz schwarz 
beborstet ; an und h fehlend ; pn vorhanden, starker als je 
eine winzige pra ; pa und praesk, d ebenfalls schwach ent- 
wickelt; eine starke sp vorhanden ; Schildchen wenig über 
halb so lang wie breit, hinten gleichmassig gerundet; a. Rb 
breit getrennt inseriert, wenig kürzer als das Schildchen ; 

1. Rb feinhaarig, etwa 1 / 3 so lang wie die a. Rb. — 

Abdomen 7-ringelig, sehr lang und schmal, doch fast so 
breit wie der Thorax, glanzend schwarz und schwarz be¬ 
haart, — 

Hüften gelb ; f dünn, rotgelb, am Grunde diffus verdunkelt, 
besonders f t ; t gelb, t x verdunkelt; Tarsen heHgelb, doch 
die letzten 4 Glieder der Vordertarsen schwarzlich ver¬ 
dunkelt. 

Flügel lang und relativ schmal, schwach grau, auswarts 
der 1. L. langs des Vorderrandes intensiver grau angerau- 
chert ; c nur wenig über die 3. L hinausreichend ; mg 2 etwa 
2j / 2 mal so lang wie mg 3 ; mg 3 etwa 1 1 j 3 mal so lang wie 
mg 4 ; 2. L der c genahert, gerade ; Endabschnitt der 3. L 
nach fast geradem Verlauf sanft nach hinten geschwungen, 
dem weniger nach hinten geschwungenen Endabschnitt der 
4. L weithin parallel, am Ende etwa zu ihn konvergent ; m. 
Q und h. G etwas nach vorn konvergent ; m. Q auf der Mitte 
der Diskoidalzelle ; 5. L im Bereiche der Diskoidalzelle stark 
verbogen ; Endabschnitt der 5. L nur etwa \ x /i mal so lang 
wie die h. Q. — Schwinger schwarz. — Körperlange etwa 
7 mm, 

Ein $ aus Fort de Koek. 

Chalcidomyia Meij. 

Synonym : Hemisphaerisoma Beek. 

Zur leichteren Bestimmung der von mir beschriebenen 
Arten habe ich folgende Bestimmungstabelle der orientali- 
schen Arten van Chalcidomyia Meij. ausgearbeitet. 

1. Flügel graulich mit einer braunen Vorderrandbinde 
zwischen c und 2, L, die zwischen der 3. und 4. L 

fleckenartig erweitert endet. Körperlange 4.5 mm. 

. gigas Frey, Phillippinen. 

— Kleinere Arten ohne solche braune Vorderrandbinde 2 

2. Flügel nahe der Spitze mit einem kleinen grauen oder 


schwarzen Fleck . 3 

— Flügel nahe der Spitze ohne solchen Fleck . 4 


3, Abdomen am 1. und 2. Tergit punktiert; 3. Tergit an 
der Spitze rotgelb, folgende Tergite ganz rotgelb, 
glanzend ; p rotgelb . 


apicalis Meij., Semarang. 
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— Abdomen nicht punktiert, beim $ stahlblau, am 
letzten Tergit oft rotgelb gerandert, beim $ die 
letzten Tergite ganz stahlblau ; 3♦ Fühlerglied unter- 
seits braun, oberseits schwarz ; Sternopleuren des $ 
oben mehr oder weniger schmal gelb, des $ schwarz ; 
f des $ ganz gelb, höchstens die f x etwas verdunkelt, 

beim ? schwarz, unten schmal gelb . 

. punctifera Meij. Java, = Beckeri Meij,, 

Pulu Babi. 

— Abdomen stahlblau ; 3. Fühlerglied ganz schwarz ; 

Mesonotum am Oberrande gelb gefleckt . 

. atricornis Malloch, India. 


4. Thorax ganz schwarz . 5 

— Thorax gelb oder braun gefleckt; . 7 


5. 3. Fühlerglied kurz und breit, dunkelbraun, unten 

gelblich ; Mesonotum mit 2 vertieften Langslinien ; 
Stirndreieck sehr gross, die schmalen Stirnseiten 
schwarzbraun ; Flügel mit schwachem dunklem Saum 
zwischen der 2. und 3. L. laticornis Meij., Java. 

— 3. Fühlerglied lang und schmal ; Mesonotum ohne 

vertiefte Langslinien ; Flügel zwischen 3, und 4. L 
farblos . 6 

6. Thorax ganz schwarz, glanzend, mit stahlblau schim- 
merndem Mesonotum ; Abdomen stahlblau, beim $ 
mit ringsum rot gefarbtem letztem Tergit; Stirndreieck 
sehr gross, stahlblau ; Stirnseiten schwarz ; f des $ 
rotgelb, f 3 mehr oder weniger verdunkelt; f des 2 

schwarz, nur unten rotgelb ; C-zelle fast farblos . 

. cyanescens Beek., Formosa. 

— Thorax glanzend schwarz, etwas purpurn schim- 
mernd ; Abdomen kupfergrün, mit rötlichen Reflexen ; 
Hüften und f schwarz, f 2 an der Spitze breit gelb ; 

f 1 nur an der aussersten Spitze gelb . 

. aeneiventvis Meij., Java, (mir unbekannt ; 

von K e r t é s z als aeneiventris bestimmte Exemplare 
des Ung. Nat,-Museums aus Formosa sind cyanes¬ 
cens Beek. $ ). 

7. Mesonotum ganz schwarz, mit 2 grau bestaubten 
Langsstreifen, am hinteren Drittel des Mesonotums 
zusammenhangend grau bestaubt, fein und kurz be- 
haart ; Schildchen abgestumpft dreieckig ; Querein- 
drücke des Mesonotums und Mesopleuren schwefel- 
gelb ; Sternopleuren schwarz ; Abdomen stahlblau, 
am 1, Tergit mehr oder weniger rotbraun ; 2. Tergit 
rotbraun, mit schwarzen Seitenrandflecken ; Stirn¬ 
dreieck erheblich schmaler als bei polita ; Stirnseiten 

ziemlich breit, rotgelb C-zelle geschwarzt . 

. incongmens Beek,, Java, Sumatra (46). 

— Mesonotum mit einem gelben Querbande vor dem 
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Schildchen, allerwarts glatt, ungefurcht und unbe- 

staubt ; Stirnseiten schwarz . S 

8. ar oben mit 5, unten 4 Kammstrahlen ; Quereindrücke 
des Mesonotums gelb ; Mesopleuren vorn und Sterno- 
pleuren oben gelb gefleckt; Schildchen halbkreis- 
förmig oder abgestumpft dreieckig ; Abdomen 
schwarz; 1, Tergit bisweilen ganz rötlich, 2. Tergit 
bisweilen mit halbkreisförmigem grossem, rotem 
Fleck ; ausserste Spitze des Abdomens rötlich ; f 
schwarz mit gelber Spitze, oder an den Oberhalften 

mehr oder weniger schwarz . 

. polita Meij. nee Beek. $ , Java. 

— ar oben mit 4, unten 3 Kammstrahlen ; Thorax und 
Schildchen wie bei polita gefleckt und geformt ; Ab¬ 
domen gelb, mit einem schwarzen Hinterrandstreifen 
am 2, Tergit und einem schmalen zusammenhangenden 
medialen Langsstreifen an allen folgenden Tergiten ; 
f ganz gelb ; — Stirndreieck wie bei polita sehr gross, 
die sehr schmalen Stirnseiten schwarz ; 2. L der c sehr 

genahert . polita var. flavior n. var. oder das 

noch unbekannte $ von polita Meij. (45). 

45. Chalcidomia polita Meij., 1910 (8b) p, 159 — Java. 

M e ij e r e hat diese Art nur nach je einem Exemplar aus 

Depok und Wonosobo beschrieben. Ersteres erhielt ich zur 
Ansicht ; es ist ein $ . Ich verweise auf de Meijeres Be- 
schreibung. Das von mir als flavior vorstehend skizzierte $ 
fand ich unter den Indeterminaten J a c o b s o n’s in nur einem 
Exemplar aus Fort de Koek. Körperlange nur \y 2 mm. 

46. Chalcidomyia incongruens Beek. 1913 (lc) p 293 — 
Goenoeng Ungaran (Java). 

Ich fand 2 $ $ aus Fort de Koek, die ich ohne Kenntnis 
der T ype von incongruens Beek. für verschieden von dieser 
Art hielt. Ich nehme daraus Anlass, B e c k e r s Beschreibung 
nach einer spater erhaltenen Type durch folgendes zur ergan- 
zen und zu berichtigen. . 

Kopf deutlich breiter als der Thorax ; Gesicht nicht gelb. 
wie B e c k e r für incongruens angibt, sondern schwarzlich 
nur am Mundrande gelb ; Stirn gewölbt, etwas über l /s so 
breit wie der Kopf, matt, rotgelb, mit glattem, nur seitlich 
der Ozellen etwas gefurchtem, stahlblauem, breit den Stirn- 
vorderrand erreichendem Dreieck. Dieses ist am Scheitel von 
den Augen nur schmal getrennt; seine geraden Seitenrander 
konvergieren aber gleichmassig so von der nach vorn sich 
etwas verbreiternden Stirn, dass die gelben Stirnseiten erheb- 
lich breiter sind als bei den meisten der sonst bekannten Ar- 
ten. Augen kahl, mit senkrechten Langsdurchmesser ; Wan¬ 
gen rotgelb, weisslich schimmernd ; Backen schwarzbraun, 
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linear ; Rüssel und Taster schwarz ; Fühler lang, ihr 3. Glied 
etwa mal so lang wie breit, oben schwarz, unten rotbraun 
langs gestreift ; ar oben mit 5 langen, unten 3 kürzeren 
Kammstrahlen, nicht (wie B e c k e r angibt) oben 7—10, un¬ 
ten 4 —6 Kammstrahlen. 

Mesonotum glanzend schwarz und glatt, über den Querein- 
drücken gelb gefleckt, dicht und kurz schwarz behaart, mit 
2 deutlichen, dicht hellgelb reifartig behaarten Langsfurchen 
und vor dem Schildchen in Ausdehnung von 2 breiten 
Dreiecken mit nach vorn gerichteter Spitze zusammenhangend 
ebenso gelb bereift. Makroskopisch erscheint die Bereifung 
grau. Pleuren schwarz, doch die Mesopleuren ganz hellgelb, 
oben fleckweise hellgrau. Schildchen schwarz, nicht klein, wie 
B e c k e r angibt, sondern relativ gross, etwa % so lang wie 
breit, etwas gewölbt, abgestumpft dreieckig, obenauf zerstreut, 
am Hinterrande sehr dicht kurz schwarz behaart ; a. Rb 2 / 3 
so lang wie das Schildchen, 1. Rb fehlend. — 

Abdomen nicht, wie B e c k e r angibt, rotbraun, sondern 
glanzend stahlblau und nur am 1. Tergit rostrot, am 2. Tergit 
rostrot mit je einem stahlblauen runden Seitenrandfleck. — 

Hüften und f schwarz, Kniee, t und Tarsen rotgelb. — 

Zu Anthracophaga Lw Metopostigma Beek** 
H a p 1 e g i s Lw. und Euryparia Beek. 

B e c k e r hat sich — (1) p. 17 — bemüht, die Arten der 
Gattung Anthracophaga Lw., deren Hauptmerkmal (nach 
B e c k e r) die durch starke weisse Pubeszenz e.twas verdickte 
ar ist, von Arten mit gleicher ar aus den Gattungen Ectece- 
phala Macq., Parectecephala Beek., Lagaroceras Beek., Chlo- 
tops, Eutropha und Diplotoxa abzugrenzen, meines Erach- 
tens ohne dadurch die Gattung Anthracophaga scharfer urn- 
rissen bzw. ihre Arten besser bestimmbar gemacht zu haben. 
Von keiner der 1. c. p. 76 genannten Gattungseigentümlich- 
keiten, lasst sich sagen, dass sie nicht auch bei allen mög- 
lichen Arten anderer Gattungen vorkommen. Anstatt die Gat¬ 
tung Anthracophaga für unhaltbar zu erklaren, hat B e c k e r 
ausser einer schwerhaltbaren Gattung Parectecephala noch 
eine weitere Gattung Metopostigma gebildet, ausgezeichnet 
durch eine weisse verdickte ar, und nach seiner Gattungs- 
bestimmungstabelle von Anthracophaga nur dadurch verschie- 
den, dass bei ihren Arten das Schildchen abgeplattet, bei 
Anthracophaga dagegen gewölbt sein soll. Ein Artenver- 
gleich ergibt, dass bei gewissen Anthracophaga- Ar ten B e k- 
k e r’s das Schildchen genau so flach ist wie bei Metopostig¬ 
ma. Die bei Metopostigma- Arten fehlende Furchung des 
Stirndreiecks erscheint mir zur Aufrechthaltung dieser Gat¬ 
tung kaum ausreichend. Beilaufig bemerkt hat Becker auf 
letzteren Unterschied keinen Wert gelegt und in seiner Ar- 
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beit über S a u t e r s Formosa-Ausbeute, Chloropidae , nach 
mir vorgelegenen Exemplaren Metopostigma Sauteri Beek, 
als Chlorops finitima Beek, bestimmt und aufgeführt, 

In meiner Revision der neotropischen Chloropiden habe 
ich zur Gattung Anthracophage Lw. alle Chloropoidea ge- 
rechnet, bei denen das Stirndreieck ganz matt bzw, bereift 
ist und die f 3 nicht verdiekt sind. Alle von mir untersuchten 
neotropischen Arten mit mattem Dreieck hatten eine w e i s s e, 
dicht pubeszente ar. Unter den orientalischen Chloropinae gibt 
es aber einige Arten mit mattem Dreieck und schwarzer 
ar, deren engere Verwandtschaft mit Anthracophaga anzu- 
zweifeln ist, Chlorops diadema (Meig.) Beek., von der ich 
eine B e c k e r sche Type aus Formosa sah, passt trotz des 
matten Dreiecks durchaus nicht zu Anthracophaga Lw.; B e c- 
k e r hat sie als Haplegis Lw, abgehandelt, doch kann man 
unmöglich nach seiner Bestimmungstabelle der Gattungen 

— (1) p35 bis 37 — mit dieser Art auf Haplegis Lw. kom¬ 
men, da er schreibt : ,,Thoraxrücken und Schildchen glanzend 
schwarz mit deutlicher schwarzer Behaarung und Beborstung” 
usw, und ,,Scheiteldreieck gross, glatt (!)”, da diadema 
einen nach p. 61 weiss behaarten Thorax und ein ganz mat- 
tes Stirndreieck hat, das man deshalb nicht wohl als glatt 
bezeichnen kann. Jedenfalls muss hiernach die Gattung Hap¬ 
legis Lw. anders als von B e c k e r gekennzeichnet werden.* 

— Unter den Indeterminaten J a c o b s o n’s aus Fort de 
Koek fand ich ferner eine Art mit ungewöhnlich breiten 
Vordertarsen, die ich wegen dieser als Chlorops incisa Meij. 
bestimmen konnte, mit ebenfalls allerwarts bereiftem, matt- 
glanzendem Stirndreieck, aber schwarzer und auch nicht 
scheinbar verdickter ar, die sich von Anthracophaga noch 
dadurch entfernt, dass das Stirndreieck nicht am Seitenrande 
parallel gefurcht, sondern durch eine mediale Langsfurche 
und seitliche grubige Vertiefungen ausgezeichnet ist. Da alle 
echten Chlorops- Arten ein glattes, glanzendes und unbereif- 
tes Stirndreieck haben, auch Parectecephala Beek. ein unbe- 
reiftes Dreieck hat, habe ich für diese und ahnliche Arten 
eine neue Gattung Coniochlorops aufgestellt. Sie unterscheb 
det sich von Haplegis Lw. besonders dadurch, dass der Tho¬ 
rax ahnlich wie bei Chlorops s.str, und Oscinis Latr. teilweise 
gelb gefarbt ist ; sie hat aber (wie Assuania) ein verlangertes 
3. Fühlerglied und (wie Haplegis) auf’s Stirndreieck aufge- 
rückte if. Von Chloropisca und Thaumatomyia unterscheidet 
sie sich wesentlich durch eine dichte Bereifung der Stirn, 
des Stirndreiecks, Thorax’s und Abdomens, 

Zu den Chloropoidea mit bereiftem Stirndreieck und mit 
weisser ar gehort auch die Gattung Euryparia Beek, die sich 
von Anthracophaga nach der einzigen bekannten Art rara 


* Siehe: Chloropidae , in Lindner, die Fliegen d. pal. Reg. 64, p. 130. 
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besonders dadurch unterscheidet, dass das Stirndreieck auf 
einem medialen Langsstreifen glatt, glanzend und unbereift 
ist (wie auch bei manchen B e c k e r’schen Chlorops- Arten) 
und dass das 3. Fühlerglied ungewöhnlich lang ist, etwa dop- 
pelt so lang wie breit, Von Euryparia leiten somit die Gat- 
tungen Parectecephala Beek. und Assuania Beek. zu Chlorops 
Beek. über. Ausserdem gibt es noch mehrere andere bisher 
zu Chlorops gerechnete Arten mit schwarzer, nicht verdickter 
ar und mehr oder weniger bereiftem Stirndreieck, wie auch 
andererseits C7z/orops-Arten mit dicker weisser ar und unbe- 
reiftem Stirndreieck. Chlorops grisescens Beek. entfernt sich 
von Chlorops Mg, stark durch dicht behaarte Augen und 
erfordert die Aufstellung einer neuen Gattung : Lasiochlorops . 
In nachfolgender Bestimmungstabelle habe ich nur solche 
orientalische Arten abgehandelt, die lediglich durch ein a I- 
lerwarts bereiftes Stirndreieck ausgezeichnet sind. 

Bestimmungstabelle der orientalischen Chloropoi- 
d e a mit allerwarts mattem bzw» dicht reifartig behaartem 
Stirndreieck, das höchstens einen kleinen kahlen schwarzen 
Spitzenfleck aufweist. 

1. if auf das Stirndreieck aufgerückt ; dieses gross, 

blattförmig bis zum Stirnvorderrand reichend. ar dünn 
durch ihre Behaarung nicht verdickt erscheinend, 
schwarz . 2 

— if nicht auf’s Stirndreieck aufgerückt. ar dick oder 

durch eine sehr dichte Behaarung verdickt erschei¬ 
nend, weiss (Anthracophaga Lw. und Metopostigma 
Beek.) . 3 

2. Stirndreieck gross, sehr dicht gekörnelt und deshalb 
mattglanzend, aber ohne reifartige Behaarung, ohne 
seitliche Furchen oder grubige Vertiefungen. Backen 
sehr schmal; 3. Fühlerglied mit Oberecke ; Thorax 
ganz schwarz ; Mesonotum gleichmassig dicht heil 
behaart, ohne Andeutung einer Streifung ; Abdo¬ 
men lang elliptisch, einfarbig schwarz ; p einfach ; 
Flügel milchweisslich ; Diskoidalzelle kurz, bzw. h. Q 

auf dem 3. Viertel der Diskoidalzelle . 

. Haplegis diadema Meig., Formosa, Europa. 

— Stirndreieck hinten mit 2 grubigen Vertiefungen, vorn 
einer medialen Langsfurche. Backen massig breit ; 

3. Fühlerglied gerundet, langer als breit ; Mesonotum 
matt, schwarzgrau, mit 3 breiten, fein bebörstelten 
Langsstreifen ; Schildchen kurz, gelb gesaumt. Ab¬ 
domen lang, schwarz ; Tergite hinten weiss gesaumt ; 
Vordertarsen mit Ausnahme des Endgliedes verbrei- 
tert ; Diskoidalzelle lang und schmal ; h, Q auf ihrer 

Mitte . Coniochlorops incisa Meij. 

[Chlorops] (47). 







128 


MEDIZINALRAT DR. OSWALD DlIDA, 


3. Stirndreieck langs der Seitenrander mit mehreren 


Parallelfurchen . 4 

— Stirndreieck ohne solche Parallelfurchen . 6 


4. Stirndreieck dunkelgrau ; Thorax breit blaugrau ge- 
streift, mit 4 vorn verkürzten, schmalen, dunkelbrau- 
nen Trennungsstreifen, schwarz behaart ; Schildchen 
dunkelbraun, über halb so lang wie breit, flach ; Be- 

haarung schwarz ; Abdomen einfarbig schwarz . 

. quadrilineata Meij. (Anthracophaga), Batavia. 

— Stirndreieck schokoladenbraun ; Abdomen dunkei ge- 
fleckt mit hellen Seiten- und Hinterrandern der Ter- 
gite ; Schildchen noch nicht halb so lang wie breit 5 

5. Schildchen graubraun ; Mesonotum mattgrau, mit 4 
matten, braunen Langsstreifen ; Abdomen matt, 
schwarzbraun, mit schmalen gelblichgrauen Seiten- 

randern und feinen gelben Hinterrandsaumen . 

. sulcifrons Beek. (Anthracophaga) ; Ceylon. 

— Schildchen weissgelb ; Mesonotum violettgrau, mit 4 
hinten paarweise verbundenen, braunen Langsstrei¬ 
fen ; Abdomen mattschwarz, mit schmalen, weissgel- 
ben, an den Seiten stark verbreiterten Hinterrand- 

binden . albovariegata Thoms. [Eurina], 

Malakka, Singapore, Formosa. 

6. Mesonotum und Abdomen glanzend braun, ersteres 
mit 3 sehr breiten dunkien Langsstreifen ; Schildchen 
und ein schmaler Saum vor demselben weissgrau be- 

reift ; Flügel braunlich, am Hinterrande heller . 

. trifasciata Meij. (Anthracophaga), Batavia. 

— Mesonotum und Abdomen matt . 7 

7. Mesonotum weisslichgelb, mit 3 breiten, matten, 
schwarzen Langsstreifen ; Schildchen über halb so 
lang wie breit, weisslich, medial breit schwarzgrau 
gestreift ,* Stirn (von oben besehen) etwa 1 ]/i mal so 
breit wie ein Auge ; Stirndreieck mit kahlem schwar- 
zem Spitzenfleck ; p gelb, nur die Vordertarsen braun : 

Flügel farblos ; Körperlange knapp 2 mm . 

. Sauteri Beek., (Metopostigma), = finitima 

Beek. [Chlorops] aus Formosa, nicht = Chlorops 
finitima Beek., 1910 (1) p. 96, 73. 

— Sehr ahnlich Sauteri, doch Stirn breiter ; t x und t 3 
grösstenteils gebraunt ; Flügel an der Endhalfte des 
Vorderrandes deutlich schmal dunkelbraun gesaumt ; 

Körperlange 3 mm . limbipennis Meij., 

(Metopostigma ), Java. 

47. Coniochlorops incisa Meij. [Chlorops] 1910 (86) p, 

147 — Krakatau. 

Im Hinblick auf die von mir neu aufgestellte Gattung 

Coniochlorops bezeichne ich diese Art als Typus und be- 

schreibe sie erneut ; Kopf niedrig, erheblich breiter als der 
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Thorax ; Gesicht stark nach hinten tinten zurückweichend, 
im Profil sanft ausgehöhlt, weisslichgelb ; Stirn etwas kürzer 
als breit, matt, dunkelbraun, vorn schmal diffus gelb, schwarz 
behaart; orb weitlaufig gereiht, fast so lang wie ihre Ab- 
stande voneinander ; vte etwa doppelt so lang wie die orb ; 
oc und occi klein ; Stirndreieck über und über bereift, dun¬ 
kelbraun, mattglanzend, spitz den Stirnvorderrand erreichend, 
der ganzen Lange nach medial gefurcht, seitlich mit je einer 
grubigen breiteren Langsfurche ; if wie bei Haplegis auf’s 
Stirndreieck aufgerückt. Occiput schwarz, doch langs der 
Augen schmal gelb gesaumt ; Augen kahl, ihr Langsdurch- 
messer horizontal ; Backen weissgelb, etwas schmaler als das 
3. Fühlerglied ; Rüssel braun ; Taster schwarz ; Fühler ganz 
schwarz, ihr 3. Glied rundlich, eine Spur langer als breit ; 
ar schwarzlich, dünn, bei starker Vergrösserung kurz pubes- 
zent. —- 

Mesonotum mattglanzend, an den Quereindrücken heil- 
gelb gefleckt, sonst schwarzgrau, dicht hellgrau bereift und 
ausserhalb zweier unbehaarter hellgrauer seichter Langsfur- 
chen unregelmassig schwarz punktiert und dunkelgrau kurz 
behaart; Pleuren mattschwarz, doch Mesopleuren fast ganz 
hellgelb, nur am Vorderrande schwarz gesaumt, und Sterno- 
pleuren am Oberrande gelb gefleckt; Schildchen noch nicht 
halb so lang wie breit, obenauf wie das Mesonotum schwarz¬ 
grau, hellgrau bereift, doch nicht schwarz punktiert, am freien 
Rande rotgelb ; a. Rb breit getrennt stehend ; je 1—2 feine, 
den a. Rb genaherte 1. Rb wenig über 1 j s so lang wie die 
a. Rb ; Mesophragma mattschwarz, — 

Abdomen langelliptisch, mattglanzend; L Tergit rotbraun, 
2. — 5. Tergit tiefschwarz, mit linearen gelblichweissen Hin- 
terrandsaumen. — 

Vorderhüften, f, t, Vordertarsen und die 2 letzten Glieder 
der Mittel- und Hintertarsen schwarz ; Mittel- und Hinter- 
hüften, Trochanteren, obere und unteren Enden der t 2 und 
t 3 und übrige Tarsen rotgelb; L — 4. Vordertarsenglied 
verbreitert. — 

Flügel farblos. Adem schwarz ; c bis zur 3. L reichend ; 
mg 2 etwa 134 ma l so l an 9 w i e m 93 m 93 über doppelt so 

lang wie mg 4 ; 2, L der c sehr genahert, am Ende nur eine 
Spur zur c aufgebogen ; Endabschnitt der 3, und 4, L, gerade 
und parallel ; m, Q auf der Mitte der langen und schmalen 
Diskoidalzelle oder eine Spur einwarts derselben ; Endab¬ 
schnitt der 5, L, 3—4 mal so lang wie die sehr kurze h. 
Q. — Schwinger hellgelb, mit schwarzem Stiel. — Körper- 
lange 234 —^Vl miru 

6 $ $ , 2 9 9 aus Fort de Koek. 

48. Euryparia rara Beek., 1911 (la) p. 85, 63. — Formosa 
(Ung, Nat.-Mus.). 

3 $ $ , 1 $ aus Fort de Koek. 
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49. Loxotaenia gracilis Meij, [Lagaroceras], 1908 (8a) p. 
170 — Semarang (Mus. Amsterdam); B e c k e r, (la) p. 
84, 62. — Semarang, Formosa, (Ung. Nat.-Mus. und D. 
Ent. Inst.) 

3 $ $ , 1 $ aus Fort de Koek. 

Zur Gattung Chlorops Meig* und C o n i o c h 1 o- 
r o p s n* gen* 

L o e w und B e c k e r haben aus der Menge der Chlo¬ 
rops- Arten einige herausgenommen, die sei es durch unge- 
wöhnliche Lange des 3. Fühlergliedes (Assiiania, Euryparia 
Loxotaenia, Parectecephala Lagaroceras), sei es durch unge- 
wöhnlich dicke oder platte ar (Anthracophaga, Metopostig- 
ma, Steleocerus, Phyladelphus) oder durch weitlaufige lange 
Behaarung der ar (Chalcidomyia Meij. = Hemisphaerisoma 
Beek.), sei es durch Abplattung des Schildchens (Chloropis ~ 
ca), sei es durch ungewöhnliche Farbung (Chloropsina, For- 
mosina, Siphlus, Chromatopterum), sei es durch verdickte f 3 
(Ochtherisoma, Pachylophus, Chloromerus), sei es durch ab- 
weichende Aderkrümmung (Diplotoxa) mehr oder weniger 
von Chlorops Meig. in der ihr von L o e w und B e c k e r skiz- 
zierten Beschrankung abweichen. Hierzu kommen weitere 
Artgruppen (wie Semaranga Beek. Chloropella Malloch, 
Pemphigonotus Lamb usw.), bei denen auch Abweichungen 
in der Beborstung den Anlass zur Bildung neuer Gattungen 
gegeben haben. Doch bestehen auch bei diesen wie bei den 
erst genannten Gattungen in den seltensten Fallen scharfe 
Grenzen, da von Arten mit bestimmt vorhandenen deutlichen 
Borsten zu solchen ohne derartige Borsten Arten mit ver- 
kümmerten Borsten überleiten, und es' ist eine natürliche 
Folge der Aufstellung immer neuer Gattungen, dass dadurch 
die Artbestimmung statt leichter immer schwerer wird. An- 
dererseits muss man danach trachten, durch morphologische 
gemeinsame Merkmale einander verwandt erscheinende Arten 
auch schon durch Gattungsnamen zu kennzeichnen. Aus dieser 
Erwagung habe ich nicht davor zurückgeschreckt, wie unter 
Anthracophaga angegeben, für Chloropsarten mit allerwarts 
dicht reifartig behaartem Stirndreieck, die aber allzusehr von 
Anthracophaga abweichen, um ohne weiteres als solche be- 
schrieben werden zu können, die Gattung Coniochlorops 
aufgestellt. Unter den Arten mit kahlem, unbereiftem Stirn¬ 
dreieck habe ich die von L o e w und B e c k e r sehr zweifel- 
haft umrissene Gattung Chloropisca nur für solche Arten 
geiten lassen, bei denen das Stirndreieck jederseits eine oder 
mehrere deutliche Reihen gedrangt stehender feiner Borsten- 
haare ( : aufgerückter if) tragt, die Gattung Chloropsina 
dagegen fallen gelassen, da sie sich morphologisch von C/z/o- 
röps nur durch graduell schmalere Backen unterscheidet, des- 
gleichen Parectecephala Beek. hier nicht besonders abgehan- 
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delt, da zwischen Arten mit etwas verlangertem 3. Fühler- 
gliede und einer Oberecke zu Arten ohne verlangertes 3. 
Fühlerglied und ohne Oberecke mannigfache Uebergangsarten 
vorkommen. 

Zur Gattung Chloropsina Beek» 

B e c k e r schreibt — (la) p. 51— ,,Ich gründe diese Gat¬ 
tung auf 2 sehr kleine zarte, glanzend schwarze Arten. Tho¬ 
rax mit dem Schildchen und Brustseiten sind überwiegend 
schwarz ; Spuren von Streifen sind nicht zu sehen ; das 
Schildchen ist gewölbt; das 3. Fühlerglied ist ahnlich geformt 
wie bei Chlorops, Wesentlich abweichend ist aber der breite 
Kopf, der breiter ist als der Thorax, mit den sehr grossen 
Augen, die im Profil gesehen, ungefahr den ganzen Kopf 
einnehmen, und dann wenigstens bei der einen von mir ge- 
nannten Art der kegelförmig zugespitzte Hinterleib, der an 
gewisse Wespenformen erinnert. Die Flügel sind sehr feinad- 
rig, die 2. Langsader ist sehr kurz.” 

Hierzu ist zu bemerken, dass B e c k e r selbst zahlreiche 
Arten mit glanzendschwarzem, ungestreiftem Thorax, breitem 
Kopf, linearen Backen usw„ wie z. B. longicollis Beek. spater 
als Chlorops beschrieben hat, desgleichen gleichzeitig Arten 
mit kurzer 2. L, wie minima und pauper, als Chlorops . An- 
dererseits hat de M e ij e r e : leucochaeta, M a 1 1 o c h : ni ' 
grohalterata, bei denen mg 2 entschieden langer als mg 3 ist, 
als Chloropsina beschrieben. Bei Chloropsina flavovaria Beek. 
ist das Abdomen kurz und breit ; kurz, es gibt für Chlorop¬ 
sina keine gattungscharakteristischen Merkmale ohne zahl¬ 
reiche Uebergange zu Chlorops, Insbesondere ist auch die Be- 
borstung und Behaarung von Chlorops nicht verschieden. Ich 
halte hiernach die Gattung Chloropsina für unhaltbar und 
habe alle Arten, die etwa als Chloropsina gedeutet werden 
könnten oder wurden, in nachfolgender Bestimmungstabelle 
der Chlorops- Arten eingeordnet und etwaige neue als Chlo* 
rops beschrieben. 

Bestimmungstabelle der orientalischen Arten von Chlo¬ 
rops (Meig») Beek. unter Berücksichtung der von B e er¬ 
ker zu Chlorops, Parectecephala und Chlo¬ 
ropsina gerechneten Arten» * 

1. Augen dicht und deutlich behaart ; Stirndreieck be- 
reift ; ar behaart; Backen breit, gelb ; Thorax hell- 
graugelb, mit 4 schwarzgrauen heil bereiften Meso- 
notumstreifen ; p rotbraun ; h. Q am 2. Drittel der 

Diskoidalzelle . Lasiochlorops n. gen. ; Typus : 

grisescens Beek. [Chlorops], Formosa. 

*) Unberüchsichtigt blieben dimidiata Wiedem., Lutheri Frey, macttli - 
permis Brun., conclusata Walk. und hordei Matsumura. 




132 


MEDIZINALRAT DR. OSWALD DUDA, 


— Augen kahl oder nur sehr zerstreut behaart . 2 

2. 3. Fühlerglied ganz schwarz oder schwarzbraun ... 3 

— 3. Fühlerglied ganz oder teilweise rotgelb, nur bei 

nicobarensis $ überwiegend schwarz . 28 

3. Mesonotum gar nicht oder durch Zusammenfluss 

von Langsstreifen nur undeutlich langs gestreift . 4 

— Mesonotum mit 3—5 deutlich getrennten Langs¬ 
streifen . 12 

4. Mesonotum fast nackt . 5 

— Mesonotum dicht fein behaart . 6 


5. Flügel farblos ; Thorax glanzendschwarz, mit 2 seich- 
ten Langsfurchen ; Prothorax, Schultern und ein 
schmaler Streifen an der Mesopleuralnaht rotgelb ; 
Schildchen gelb, deutlich abgeplattet, mit 2 langeren 
getrennten a. Rb und 2 kürzeren 1. Rb ; p nebst Hüf- 
ten rotgelb, f 3 glanzendschwarz, die beiden letzten 

Tarsenglieder verdunkelt, 3 mm lang . 

. dimidiatifemur Frey, Philippinen. 

— Flügel an der Basalhalfte braun ; Thorax glanzend¬ 
schwarz, mit einem grossen weissgelben Fleck jeder- 
seits an der Mesopleuralnaht; p glanzendschwarz, 
Schenkelringe, t x , t 2 , Enddrittel der t 3 und die ersten 

Tarsenglieder rotgelb ; 2,5 mm lang . 

. excelsior Frey, Philippinen. 

6. mg 2 1 j /2 mal so lang wie mg 3 ; Thorax gelb ; Mesono¬ 
tum durch Zusammenfluss schwarzer Streifen 
schwarz und schwarz behaart; Schildchen (nach 
Beckers Schlüssel) gelb, (nach seiner Beschreibung) 
schwarz ; Augen von gewöhnlicher Grosse; Stirn- 
dreieck glanzendpechbraun, stark radial gefurcht; 

Taster gelb, ar schwarz . 

. carinata Beek,, Australien. 

— mg 2 kürzer oder kaum langer als mg 3 , nur bei /eu- 
cochaeta erheblich langer ; bei dieser Art ar weiss ... 

7. ar weiss . 

8. ar schwarz . 

8. Thorax und Schildchen glanzend schwarz, schwarz 

behaart, nach B e c k e r „Beule vor dem Schildchen 
mit gelbem Fleck”(?) ; Pleuren rostgelb, schwarz ge- 
fleckt ; Backen sehr schmal ; Fühler gross, schwarz ; 
p rostgelb, doch f auf der Mitte breit schwarzbraun ; 

mg 2 so lang wie mg 3 . 

... Chlorops oculata Beek. [Chloropsina] , N.-Guinea. 

— Mesonotum glanzendschwarz, schwarz behaart, am 
Seitenrande gelb ; Pleuren gelb, schwarz gefleckt; 
Schildchen ganz gelb ; Abdomen schwarz, zugespitzt, 
1. Tergit rotgelb, doch f 3 grösstenteils schwarz -; die 
letzten 3 Vordertarsen- und Endglieder der Hinter- 

tarsen schwarz ; mg 2 langer als mg 3 . 

. leucochaeta Meij. [Chloropsina], Ceram. 


O OO sj 
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9. Thorax von gelber Grundfarbe ; Mesonotum mit 3 zu 


sammengeflossenen schwarzen Langsstreifen . 10 

— Thorax ganz schwarz . 11 


10. Stirndreieck glanzendrostbraun ; Pleuren gelb, mit 

schwarz gefleckten Meso-und Sternopleuren ; Schild- 
chen kurz, gelb ; p gelb ; Flügel farblos ; 1—134 mm 
lang . Oscinis minima Beek., Formosa, (52), 

— Stirndreieck glanzendschwarz ; Pleuren glanzend- 
pechbraun ; Schildchen gelbbraun ; p gelb ; Flügel 
farblos ; 1 mm lang . pauper Beek ♦, N.-Guinea. 

11, Stirn und Flügel schwarz ; Stirndreieck und Abdomen 
schwarz, etwas stahlblau schimmernd ; p schwarz- 
braun, nur Kniee, Schienenspitzen und mt gelbbraun ; 

mg 2 kürzer als mg 3 . 

. delicata Beek, [Chloropsina] , N.-Guinea. 

- — Stirn vorn rotgelb, hinten dunkelgrau ; 1. und 2, Füh- 


lerglied rot; Stirndreieck und Abdomen schwarz, doch 
ohne Blauschimmer ; f und t 3 überwiegend schwarz, 
k- ^3 und Tarsen rotgelb, Vordertarsen etwas ver- 

dunkelt; mg 2 fast so lang wie mg 3 . 

. Formosina sulcithorax n. sp„ Sumatra, p. p. 

12. (3.) Flügel vorn intensiv braun, hinten blass . 13 

— Flügel farblos oder zart blassbraun . 16 

13. Wurzelglieder der Fjühler schwarz oder dunkelbraun ; 

Flügelbraunung nach hinten und nach der Spitze zu 
ganz allmahlich blasser werdend . 14 

— Wurzelglieder der Fühler gelb ; Flügelbraunung bis 

zur Flügelspitze reichend, an der Flügelhinterhalfte 
auffallend blasser als an der Vorderhalfte . 15 


14. m, Q am 2, Drittel der Diskoidalzelle ; Mesonotum 
rotbraun, matt glanzend, mit 3 dunklerbraunen Langs¬ 
streifen, braunlich behaart, mit grauer reifartiger Be- 

haarung ; f und t 3 rotbraun . 

... kambangensis Meij, Java. 

—- Wie kambangensis , aber Mesonotum matter, Schild¬ 
chen und p dunkler . 

. de Beaufovti Meij., Ceram, Sinabang. 

15. Thorax weisslich behaart und beborstet, etwas glan¬ 
zend, rot, mit sehr breiten braunen Langsstreifen ; m, 

Q am 3. Viertel der Diskoidalzelle . 

. Eutropha rubra Meij. [Chlorops], Java. 

— Thorax heil rotgelb, matt, mit 3 sehr breiten, sehr matt 
glanzenden, schwarzlichen Langsstreifen ; reifartige 
Behaarung hellgelb schimmernd ; m. Q etwas ein- 

warts des 2 drittels der Diskoidalzelle . 

. paludosa Meij., Java. 

16. Thorax weisslich behaart, ar nicht langer als die 


Fühler (Eutropha) . 17 

— Thorax schwarz behaart . 19 


17. Augen lang ; Augenlangsdurchmesser horizontal ; 
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Backen sehr breit; Thorax gelb, mit 3 breiten, rotgel- 
ben, glanzenden Langsstreifen ; Abdomen gelb ; Stirn 
ganz gelb, mit gelbem, glanzendem, unbereiftem aber 
bisweilen stellenweise fein gelb behaartem Dreieck ; 

3 , Fühlerglied dunkelbraim, deutlich langer als breit ; 
p gelb, nur die Vordertarsen und t Enden mehr oder 

weniger verdunkelt . 

. Eutropha siphloidea Duda, Ceylon, 

— Augen kürzer. Backen schmaler ; Mesonotum schwarz 

gestreift ; Stirndreieck hellgelb, unbehaart . 18 

18. Thorax gelb, glanzend ; 3. Fühlerglied ganz schwarz ; 

Korperlange \ l /2 mm . 

. Eutropha flavofrontata Beek., Formosa. 

— Thorax matter ; 3 Fühlerglied am Grunde rot ; Kör- 


perlange 3 mm ... Eutropha farinosa Beek., Formosa. 

19. ar weiss . 20 

— ar schwarz . 25 


20. Stirndreieck matt, doch nicht reifartig behaart . 21 

— Stirndreieck glanzend, unbehaart . 22 

21. Stirndreieck rostbraun ; p rostgelb ; f auf der Mitte 
braun ; t und Vordertarsen schwarz ; Flügel fast farb- 
los ... Coniochlorops oculata Beek. [Chlorops], Java 

— Stirndreieck mit schwarzer Mittellinie, vor und seit- 
lich des schwarzen Ozellenflecks hellgelb gefleckt, 
im übrigen graubraun; Mesonotum gelb, mit 3 breiten, 
glanzendschwarzbraunen Langsstreifen ; Schildchen 
gelb, halbkreisförmig ; Meso- und Sternopleuren 

schwarz gefleckt ; Flügel braunlich . Oscinis ? 

(Anthracophaga ?) laevifrons Beek. [Chlorops], Sin¬ 
gapore, Java. 

22. Stirndreieck glanzend, schön blau, breit bis an den 
Stirnvorderrand reichend ; Stirn schwarz ; Backen 
linear ; Taster schwarz ; Fühler ganz schwarz ; Tho¬ 
rax rotgelb, mit 3 breiten schwarzen und schwarz be- 
haarten Langsstreifen, die durch gelbe, von vorn 
besehen weiss schimmernde Linien getrennt sind ; 
Schildchen gelb ; Pleuren rotgelb ; Mesopleuren am 
Unterrande schwarz ; Abdomen schwarzbraun, am 
langen 2. Tergit medial ausgedehnt rot gefleckt ; p 
rotgelb ; Flügel farblos ; mg 2 wenig langer als mg 3 ; 

2. L der 1. L sehr genahert ; Diskoidalzelle schmal ; 
m Q einwarts der Mitte der Diskoidalzelle ; ar sehr 

lang, weiss . Thaumatomyia egregia n. sp. (56.) 

(Hier nur wegen Chlorops coelestifrons Frey berück- 
sichtigt.) 

— Stirndreieck nicht blau . 22a 

22a. Meso- und Sternopleuren und Stirndreieck schwarz 

gefleckt, die Sternopleuren können auch rot.gefleckt 
sein . 23 















FAUNA SUMATRENSIS. 


135 


— Meso- und Sternopleuren ungefleckt . 24 

23. Stirndreieck seitlich konkav begrenzt, vorn und hinten 
gelb, auf der Mitte derart braun gefleckt, dass der 
Fleck hinten nicht an den schwarzen Ozellenfleck 
heranreicht, vorn das Spitzendrittel des Dreiecks gelb 
lasst; Mesonotum gelb, mit 3 breiten schwarzen 
Langsstreifen, von denen der mittlere, wie gewöhn- 
lich, hinten, die seitlichen vorn verkürzt sind, und je 
einem strichförmigen Streifen über der Flügelwurzel; 
Abdomen braunschwarz, die vorderen Tergite hinten 

schmal, das letzte breit gelb gesaumt . 

. zeylanica Lamb, Ceylon. 

— Stirndreieck seitlich vorn geradlinig, mehr hinten et- 
was konvex begrenzt, gelb, mit einem glanzend- 
schwarzen Fleck, der hinten bis an den schwarzen 
Ozellenfleck heranreicht, seitlich und vorn das Stirn¬ 
dreieck in Form eines gleichseitigen Dreiecks ausfüllt, 
sodass nur die lineare Dreiecksspitze gelb bleibt; 
Mesonotum ahnlich wie bei zeylanica mit mattschwar- 
zen gelblich bereiften und schwarz behaarten Langs¬ 
streifen ; Abdomen ahnlich wie bei zeylanica gefarbt, 

. Oscinis stigmatella Beek,, var. nigricotnis 

Duda, Formosa. 

24. Stirndreieck rostbraun, mit gelben Randern ; Pleuren 
und Abdomen honiggelb ; Flügel farblos ; m. Q auf 

der Mitte der Diskoidalzelle . 

. ochracea Beek., Java. 

— Stirndreieck ganz gelb, schmal ; Fühler klein ; Me¬ 
sonotum mattgelb, mit 3 matten rÖtlichbraunen Langs¬ 
streifen ; Schildchen etwas spitzbogenförmig ; Pleu¬ 
ren rostgelb, nur das Prothorakalstigma schwarz ; 
Abdomen braun mit gelber Wurzel ; p ganz gelb, nur 
die Tarsenendglieder gebraunt; Flügel zart braun- 
lich ... discordata Beek., Goenoeng Ungaran (Java). 


25. (19) ar pubeszent . 26 

— ar nackt . 27 


26. Körperlange 1—1 ]/^ mm ; Mesonotum glanzendgelb, 
mit glanzend schwarzen, sich berührenden Langsstrei¬ 
fen ; p gelb ; Stirndreieck glanzendschwarz, wenig 

über die Stirnmitte nach vorn reichend . 

. Oscinis minima 

Beek. (52) (unter Berücksichtigung von Beckers 
Tabelle hier nochmals erwahnt). 

— Körperlange 3—4 mm ; Mesonotum gelb, mit glan- 
zendschwarzen, getrennten Langsstreifen, von denen 
der mittelste oft durch einen medialen braunen Langs- 
strich geziert ist ; Stirndreieck grÖsser, etwa 2 / 3 bis 
% so lang wie die Stirn, gelb mit schwarzem Ozel¬ 
lenfleck und einem schwarzen Fleck an der Spitze 
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. Oscinis bipunctifvons Meij, Sumatra (51). 

27. Stirndreieck schwarz, an den Wurzelecken gelb ; p 

ganz gelb . simplex Beek,, Darjeeling. 

— Stirndreieck schwarz, mit feinem gelbem Seitenrande ; 

p rostgelb, alle f und t 3 mit schwarzbraunen bindenar- 
tigen Flecken . pictipes Beek,, Australien. 

28. (2) Thorax ungestreift oder nur linear grau gestreift 29 

— Thorax gelb, mit 3—5 schwarzen oder roten Langs- 


streifen . 39 

29. Backen sehr breit .. 30 

— Backen schmal, fast linear ... 32 


30. Flügel farblos oder nur schwach ungleichmassig 

braunlich ; Kopf nicht breiter als der Thorax ; Stirn 
und Stirndreieck gelb, dieses nur bis zur Stirnmitte 
reichend ; Mesonotum glanzend schwarz, hinter den 
Schultern mit einem grossen gelben Seitenrandfleck ; 
Schildchen gewölbt, ganz gelb, mit 4 einander ge- 
naherten Rb ; f überwiegend schwarz, t und Tarsen 
gelb . flavomaculata Duda., Ceylon. 

— Flügel an der Vorderhalfte breit braun ; C-zelle, Flü- 
gelspitze und Flügelhinterrand -fast farblos . 31 

31. Fühler und Stirn gelb ; Backen rein gelb ; Gesicht rot- 
gelb ; Stirndreieck glanzend schwarz, vorn und am 
Rande gelb ; Mesonotum schwarzlich gefarbt, mit 2 
grauen Langslinien, dicht heil behaart, hinter den 
Schultern seitlich hellgelb gefleckt ; Schildchen gelb, 
seitlich basal mehr oder weniger schwarz ; p überwie¬ 
gend schwarzbraun ; t mit weiss schimmernder Be- 


haarung . Eutropha nicobarensis Schin, 

[Chlotops] $ , = fuscipennis Thoms, (54a) 


— 3. Fühlerglied überwiegend schwarz ; Stirn seitlich des 
Stirndreiecks braun gestreift : Backen schmutzig hell- 
braun ; Gesicht oben weissgelb, unten grau ; Schild¬ 
chen am Seitenrande schwarz . Euthropha mco- 

barensis Schin, $ [Chlotops], — Siehe Ausführun- 
gen hinter Oscinis rubrostriata n, sp. 


32. (29) Stirndreieck stahlblau . 33 

— Stirndreieck rein schwarz . 35 


33. Schildchen ganz schwarz, grösser bzw, langer als bei 
coelestifrons ; Stirndreieck glanzend dunkelstahlblau, 
bis zu den Fühlern reichend, auf der Mitte mit einer 

Langsfurche ; p ganz rotgelb . 

. tagalica Frey [Chlotops] , Philippinen, 

— Schildchen gelb, nur am Grunde schwarz, kürzer. 34 

34, Kopf bedeutend breiter als der Thorax ; Stirn 
schwarz, vorn schmal rotgelb ; Stirndreieck nach vorn 
allmahlich zugespitzt, ohne mediale Furche, glatt, 
prachtvoll leuchtend, metallisch himmelblau ; Pleuren 
weiss bereift; p schwarzbraun, Schenkelringe, Kniee 
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und 2, Basalglieder der Tarsen rotgelb ; mg 3 langer 
als mg 2 . coelestifrons Frey, Philippinen 

— Kopf wenig breiter als der Thorax ; Stirn ausserhalb 
des Dreiecks rotgelb ; Dreieck sehr breit, mit konvex 
begrenzten Seitenrandern und je einer Reihe aufge- 
rückter if ; Pleuren unbestaubt ; nur die f grösstenteils 
schwarz, unten gelb ; t und Tarsen gelb ; mg 3 kürzer 

als mg 2 . Thaumatomgia nigrifemur n. sp. 

$ (57), hier nur wegen coelestifrons berücksichtigt. 

35, Stirndreieck mit medialer Langsfurche ; Stirn hinten 

schwarzbraun, vorn rot, dicht behaart ; Backen fast 
linear, schwarz, Gesicht schwarz ; Mesonotum und 
Schildchen schwarzgrau, gelb bereift und schwarz be- 
borstet, letzteres am Hinterrande gelbrötlich gesaumt ; 
Abdomen an den 3 vorderen Segmenten mehr oder 
weniger düsterbraun, bereift, mattglanzend, am 4. und 
5, Tergit unbereift, schwarz, glanzend ; Hüften, f und 
t schwarz, Tarsen zum Teil gelb ; Flügel farblos ; 
mg 2 IV 3 —lj /2 ma l 80 l an 9 wie m 93 * Q auf der 
Mitte der Diskoidalzelle ; 2, L der c nicht besonders 
genahert . Oscinis atra n. sp, (50), 

— Stirndreieck glatt, ohne Langsfurche ; Me;sonotum 
glatt, glanzend, unbereift, gelb oder schwarz behaart 36 

36. ar weiss ; Stirn ganz schwarz, mit grossem strecken- 

weise an die Augen heranreichendem, glattem, glan- 
zendschwarzem Dreieck, ohne aufgerückte if; 3. 
Fühlerglied rot, oben und vorn schwarzlich gesaumt, 
mit Oberecke, Mesonotum glanzendschwarz und 
schwarz behaart. Pleuren braun, Meso-und Sterno- 
pleuren schwarz gefleckt ; Schildchen nur am Grunde 
gelb, am Hinterrande breit schwarz ; f überwiegend 
schwarz, t und Tarsen rotgelb ; mg 2 wenig langer als 
mg 3 . flavouaria Beek, [Chloropsina], Formosa. 

— ar schwarz oder braun . 37 

37, ar braun ,* Schwinger schwarz ; Stirn schwarz, vorn 
rot ; Mesonotum und Schildchen schwarz, Pleuren 

rotbraun ; mg 2 langer als mg 3 . 

... nigrohalterata Malloch [Chloropsina] , Australien. 

— ar schwarz Schwinger weiss . 38 

38. ar pubeszent ; Fühler gelb ; 3. Fühlerglied oben und 
vorn schwarz gebandert ; Mesonotum einschliesslich 
der Schultern schwarz ; Pleuren überwiegend glan¬ 
zend schwarz ; Schildchen gelb, am Grunde schwarz ; 
Stirn rotgelb , 4 Stirndreieck langs der konvexen Sei- 
tenrander mit je einer Reihe aufgerückter if ; f gröss¬ 
tenteils schwarz ; t und Tarsen rotgelb ; mg 2 deutlich 

langer als mg 3 . Thaumatormjia 

nigrifemur n. sp. 9 (57.) 

— ar kahl ; Fühler gelb ; Mesonotum und Schildchen 
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schwarz, gelb behaart ; Schultern dunkelrotbraun ; 
Stirn schwarzbraun ; Dreieck glanzendschwarz, ohne 
aufgerückte if ; Backen fast linear ; Abdomen lang, 
schwarz ; f t an der unteren Halfte, f 3 an der oberen 
Halfte tiefschwarz, f 2 gelb ; t 1 und mt x schwarz, t 2 
und t 3 und übrige Tarsen gelb ; mg 2 1 1 / 3 mal so lang 

wie mg 3 . Oscinis longicollis Beek, [Chlorops ], 

Formosa, 


39. (28) Sternopleuren glanzend gelb bis rot . 40 

— Sternopleuren glanzend schwarz, wenn auch mitun- 
ter an der oberen Kante mit einem gelben Streifen ... 49 

40. Flügel an der Vorderhalfte schwarzbraun, nach dem 

Hinterrande zu allmahlich verblassend ; Pleuren gelb, 
ungefleckt . 40a 

— Flügel farblos ; Mesopleuren schwarz gefleckt . 41 


40a. Stirn schwarz behaart ; Stirndreieck klein, glanzend 
rotbraun, mit konkaven Seitenrandern ; ar dick, weiss, 
an der Wurzel gelb ; Mesonotum gelb, mit 3 glan¬ 
zend schwarzen, schwarz behaarten, verkürzten 
Langstreifen . o bscuripennis Beek., N.-Guinea. 

— Kopf ganz gelb, nur zwischen den Ozellen schwarz 
und am Occiput medial schwarz gefleckt ; Stirn gelb 
behaart ; Stirndreieck auf eine schmale, glanzende, 
bis zum Stirnvorderrande reichende Langsfurche be- 
schrankt; ar gelb, dünn, kahl ; Thorax gelb ; Meso¬ 
notum mit 3 schwarzen, dicht grau bereiften und des- 
halb matten, vorn verkürzten, breiten Langsstreifen ; 
p ganz gelb ; Flügel an der Vorderhalfte diffus ge- 
braunt, besonders langs des 3, L ; m. Q dicht einwarts 

des 2, Drittels der Diskoidalzelle . 

. Toxopaei Duda, Buru. 

41, Stirn weit vor den Augen hervorragend ; Stirndreieck 
sehr gross, vorn in breiter Rundung bis zu den Füh- 
lern reichend, jederseits ziemlich entfernt von den 
Seitenrandern mit je einer Haarreihe ; Thoraxstrei- 
fen glanzend rostbraun ; 3. Fühlerglied ganz rotgelb ; 

ar schwarz . Ectecephala frontata Beek. 

[Chlorops], Formosa. 

— Stirn und Stirndreieck wie gewöhnlich bei Chlorops 42 

42, 3, Fühlerglied deutlich langer als breit ; ar dick, weiss, 


am Grunde rot . 43 

— 3. Fühlerglied nur so lang wie breit . 44 


43. Stirndreieck hinten % S o breit wie die Stirn ; Thorax 
rotgelb, mit 3 breiten, schwarzen, gelb bereiften und 
deshalb matten Langsstreifen ; Pleuren gelb, mit 
schwarzem Prothorakalstigma ; Mesophragma 
schwarz ; Tergite des Abdomens dunkelbraun ; p 
gelb ; Vordertarsen und die 2 letzten Tarsenglieder 
der p 2 und p 3 schwarz ; Stirndreieck schwarz, hinten 
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beiderseits gelb gefleckt; 3. und 4. L etwas diver¬ 
gent ; Endabschnitt der 5. L etwas langer als der Q- 
abstand. Parectecephala sumatrana n. sp. (54.) 

— Stirndreieck hinten nur halb so breit wie die Stirn ; 
Thorax nebst Schildchen blassgelb ; Mesonotumstrei- 
fen glanzend schwarz ; Mesophragma rot ; Endab¬ 
schnitt der 3. und 4, L parallel ; Endabschnitt der 5. 

L so lang wie der Q-abstand . indica Beek. 

(Parectecephala), Ceylon. 

44. Thoraxstreifen glanzend und rot, fein schwarz be- 
haart ; Schildchen gelb; Backen schmal, nur etwa 
halb so breit wie das 3. Fühlerglied ; 3. Fühlerglied 
gelb, mit schwarzer Spitze ; ar weiss, etwas verdickt 
. antennata Beek., Java. 

— Thoraxstreifen ebenso, doch heli behaart ; Backen 

sehr breit . Eutropha siphloidea Duda p. p. 

(siehe Ziffer 17!). 

— Thoraxstreifen matt . 45 

45. Thorax weiss behaart ; ar gelblich ; mattgelbe Art; 
Mesonotum mit 3 mattbraunen Streifen ; Kopf und 
Stirndreieck gelb, dieses matt, mit glanzender Mit- 
telfurche ; p gelb ; Flügel am Vorderrande etwas 

braunlich . Coniochlorops ochrostoma Beek. 

[Chtorops] , Sinabang. 

— Thorax schwarz behaart ; Stirndreieck glatt und glan¬ 
zend . 46 

46. Stirndreieck hinten 2 / 3 so breit wie der Scheitel und 
hier in voller Breits in einen schwarzen Occipitalfleck 
übergehend, ganz, glanzend schwarz, am Seitenrande 

mit 2 feinen aber deutlichen Furchen . 

. Oscinis canaliculata Beek., Formosa. 

— Stirndreieck hinten gelb gefleckt . 47 

47. Mesonotum gelb, rot gestreift ; Stirndreieck flachen- 
haft nur bis zur Stirnmitte reichend, gelb und nur 
zwischen den Ocellen schwarz oder am Scheitel mit 
2 rotgelben Flecken, seine Spitzenhalfte schwarz- 
braun, in der Mitte und an den Seiten gefurcht ; Tas¬ 
ter zugespitzt und braun ; p rostgelb ; f etwas dick ; 

4j/2 mm lang . Oscinis rubricollis Beek., Formosa. 

— Mesonotum schwarz gestreift . 48 

48. Stirndreieck flachenhaft die Stirnmitte kaum über- 
schreitend, glanzend schwarzbraun, mit 2 gelben Flek- 
ken am Scheitelrande seitlich des Ozellenflecks und 
vor demselben, ausserdem auch an den Seitenrandern 
gelb gesaumt ; Sernopleuren bald schwarz, bald rot 

gefleckt . Oscinis stigmatella Beek., 

Australia, Formosa. 

— Stirndreieck ebenso ; Sternopleuren mit einem roten 

am Oberrande verdunkelten Fleck . Oscinis 

stigmatella Beek., Australia, Formosa. 
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— Stirndreieck ebenso ; Sternopleuren mit einem roten 


am Oberrande verdunkelten Fleck . Oscinis 

contribulus Beek, [Chlorops] f Formosa, = stigma - 
tella Beek. [Oscinella]. 

49. (39) Mesonotum weiss behaart ...49a 

— Mesonotum schwarz behaart . 50 

49a. 3. Fühlerglied rundlich ; ar langer als die Fühler ... 49b 


— 3 Fühlerglied langlich ; ar nicht langer als die Fühler 49c 

49b. Thorax weiss behaart, glanzend gelb, mit 3 abge- 

kürzten schwarzen glanzenden Langsstreifen. Fühler 
gross ; 3. Fühlerglied oben gerade, unten gerundet; 

Taster gelb. albifrons Walk., Adelaide, (mir 

unbekannt). 

— Ebenso, aber 3 Fühlerglied gleichmassig gerundet ... 
. lenis Beek., Formosa. 

49c. Fühler ganz gelb, apikal gerundet ; Mesonotum gelb, 
mit 3 bestaubten getrennten schwarzen Langs¬ 
streifen ; Kopf nebst Stirndreieck gelb ; Backen breit; 
Augenlangsdurchmesser horizontal ; Occiput bis zum 
Augenrande schwarz ; t 3 und Hintertarsen schwarz- 

braun ; Flügel farblos . Eutropha albopilosa 

Beek. [Chlorops], Formosa. 

— Fühler apikal schwarz und eckig. Mesonotum mit 3 
zusammengeflossenen und unbestaubten 
schwarzen Langsstreifen. Stirndreieck rotbraun ; Bak¬ 
ken schmal ; Augenlangsdurchmesser senkrecht. t 3 

und Hintertarsen gelb. Eutropha Oldenbergi 

n. sp., Formosa. 

50. Mesonotum gelb, mit 3 unbestaubten, breiten, glan¬ 
zenden Langsstreifen, von denen der mediale vorn 
schwarzlich, hinten rot, die lateralen ganz rot sind ; 
Stirndreieck gross, flachenhaft den Stirnvorderrand 
erreichend, mit etwas konvex begrenzten Seitenran- 
dern, die linear schwarz eingerahmt sind, sonst gelb ; 
Occiput ringsum am Rande gelb, medial an der Ober- 
halfte schwarz gefleckt ; ar weiss ; Backen sehr 
schmal, fast linear, weisslich ; Fühler gelb, 3. Fühler¬ 
glied vorn und oben geschwarzt ; Abdomen braun ; 
p gelb ; Flügel farblos ; mg 2 1 Yi ma l so ^ an 9 wie 
mg 3 ; m. Q weit einwarts der Mitte der Diskoidal- 

zelle ; Schwinger gelb . Oscinis rubrostriata 

n. sp. (53.) 

— Mesonotumstreifen anders gefarbt . 51 

51. Stirndreieck ganz glanzend schwarz ; Taster schwarz 

oder braun . 52 

— Stirndreieck nicht ganz schwarz . 53 

52. Mesonotum mit 5 glanzendschwarzen Streifen; Schild- 
chen braun, mit gelbem Mittelstreifen ; Taster 
schwarz ; oberer innerer Mundrand braun ; p rost- 
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gelb ; f, t 1 und t 3 mit breiter brauner Binde . 

. scutellaris Beek., Australien. 

— Mesonotum mit 5 schwarzen, matt braunlich bereif- 

ten Streifen ; Schildchen gelb ; Taster gross, vortre- 
tend, rotgelb ; oberer innerer Mundrand nur undeut- 
lich verdunkelt ; p rostgelb ; f auf der Mitte, t 3 des- 
gleichen auf der Spitzenhalfte : breit braunschwarz ; 
Flügel braunlich . javanensis Beek,, Java. 

53. f und t ganz rostgelb ; Stirndreieck schmal, gelb, mit 
vertiefter schwarzer Langslinie und schwarzen Sei- 

tenstreifen ; Taster an der Spitze braun . 

. sulcata Beek,, Australien. 

— f und t nicht ganz rostgelb . 54 

54. Mesonotum mit 5 glanzendschwarzen Langsstreifen 55 

— Mesonotum mit matten, braungrauen Streifen . 56 

55, Stirndreieck gross, glanzendgelb, mit schwarzem Mit- 
telstreifen ; p gelb, doch und f 2 braun gefleekt; 

Vordertarsen schwarzbraun . striatifrons Beek., 

Australien (mir unbekannt), 

— Mesonotum und Schildchen wie bei striatifrons; 
Stirndreieck gelb, mit schwarzem Mittelstreifen und 
schwarzen Seitenstreifen ; p gelb, doch f und t 3 mit 

braunen Binden . scutellaris Beek. p. parte, 

Australien (mir unbekannt), 

56, Mesonotum gelb mit 4 matt braungrauen, nicht scharf 
begrenzten Langsstreifen ; Stirndreieck klein, gelb, 
kaum glanzend, mit gebogenen Seitenrandern und 
einer glanzend schwarzen warzenartigen Erhöhung 
in der vorderen Spitze ; p überwiegend, schwarzbraun ; 

f starker als gewöhnlich . femorata Beek,, 

Batavia, 

— Mesonotum mit 3 sehr breiten braungrauen Langs¬ 

streifen ; Stirndreieck glanzend schwarzbraun, doch 
bereift und in der Mitte gefurcht ; Abdomen schwarz 
mit weissen Einschnitten ; p überwiegend schwarz¬ 
braun ; Vordertarsen verbreitert . Coniochlorops 

incisa Beek. [Chlorops], Krakatau, Sumatra, (47.) 

50. Oscinis atra n. sp. 

Kopf etwas breiter als der Thorax ; Gesicht schwarzlich, 
matt, grau bereift ; Stirn wenig langer als breit, matt, dunkel- 
braun, vorn braunlichgelb, fein schwarz behaart ; orb recht 
deutlich ; vte etwa von Fühlerlange ; oc, occi und vti feiner 
und kürzer als die vte. Stirndreieck kahl, glanzendschwarz, 
hinten fast die Augen, vorn den Stirnvorderrand erreichend, 
mit geraden, etwas langs gerillten Seitenrandern ; if dicht 
gereiht, randstandig ; Occiput schwarz ; Augen kahl ; Backen 
linear, weiss schimmernd ; Mundrand schwarz ; deutliche vi 
fehlend ,* Taster blassbraun bis schwarzbraun ; Fühler rot- 
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gelb, ihr 3, Glied rundlich, eine Spur langer als breit, dicht 
behaart, oben und vorn breit schwarz angerauchert ; ar dünn, 
schwarz, kurz pubeszent. — Thorax nebst Schildchen 
schwarz, beim $ hinter den Schultern in Ausdehnung eines 
breiten Querstreifens, der von der Notopleuralkante schrag 
nach vorn oben zieht, desgleichen auf und vor dem Schild¬ 
chen dicht goldig bereift, Beim $ ist das ganze Mesonotum 
nebst Schildchen gleichmassig goldig bereift und dadurch 
matt, die kurze dichte Behaarung des Mesonotums und zer- 
streutere Behaarung des Schildchens schwarz ; h und an 
schwach und kurz ; 2 pn, pa und praesk. d stark ; Pleuren 
glatt und glanzend ; Schildchen über halb so lang wie breit, 
abgestumpft dreieckig, am Hinterrande und unten gelbbraun- 
)ich ; a. Rb wenig kürzer als das Schildchen und eine Spur 
weiter voneinander inseriert als von den schwachen 1. Rb, 
die etwa halb so lang wie die a Rb sind. 

Abdomen so breit wie der Thorax, relativ kurz, mit 
vom 2, Tergiten ab geradlinig begrenzten Seitenrandern, 
schwarz, glanzend, an den vorderen Tergiten mehr oder 
weniger bereift und mattglanzend, zerstreut schwarz behaart, 
— p. ziemlich plump ; f und t schwarz, Tarsen gelb, Vorder- 
tarsen und Tarsenendglieder der p 2 und p 3 verdunkelt. — 
Flügel farblos, Adem schwarz ; c bis zur 3, L reichend ; mg 2 

1 y 2 mal so lang wie mg 3 ; mg 3 fast doppelt so lang wie mg 4 ; 

2 L gerade, am Ende deutlich zur c aufgebogen ; Endab- 
schnitt der 3. L etwas S-förmig geschwungen, dem zarten 
geraden Endabschnitt der 4. L streckenweise parallel ; m, Q 
auf der Mitte der Diskoidalzelle ; Endabschnitt der 5, L etwas 
langer als der Q-abstand. — Schwinger weiss, mit schwarzem 
Stiel. — Körperlange 2,2 mm. 

3 $ $ , 1 9 aus Fort de Koek. 

51. Oscinis bipunctifrons Meij. [Chlovops], 1913 (lc) p. 
289 — Nongkodjadjar (Java). 

7 $ S, 13 9 $ aus Fort de Koek. 

52. Oscinis minima Beek., [Chlorops], 1911 (la) p. 66, 
35 — Formosa. 

Ein $ aus Fort de Koek, 

53. Oscinis rubrostriata n. sp. 

Kopf nur wenig breiter als der Thorax ; Gesicht gelb ; 
Stirn quadratisch, matt, intensiv gelb, schwarzlich behaart ; orb 
sehr fein und kurz ; oc und vt gut entwickelt ; Stirndreieck 
flachenhaft hinten bis fast an die Augen, vorn spitz an den 
Stirnvorderrand reichend, mit geradlinig begrenzten, linear 
schwarz eingerahmten Seitenrandern, ganz glatt und glan¬ 
zend, heller gelb als die Stirn, mit randstandigen if ; Ozellen- 
fleck schwarz, Occiput gelb, mit einem schwarzem medialen 
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Fleck, der vom Stirndreieck schmal, von den Augen breit 
gelb getrennt ist ; Augen kahl, rund, sehr gross ; Wangen 
fehlend ; Backen schmaler als das halbe 3. Fühlerglied, 
gelb ; Taster gelb ; Fühler gelb, ihr 3. Glied so lang wie breit, 
mit einer schwarzen Oberecke; ar weiss, durch eine sehr 
dichte Pubeszenz verdickt erscheinend. — Thorax von gelber 
Grundfarbe ; Mesonotum glanzend, mit 3 breiten, rotbraunen, 
hinten verkürzten, schwarz behaarten, nicht bereiften, glan¬ 
zenden Langsstreifen, von denen der mittlere weiter nach 
vorn reichende vorn schwarz ist, nach hinten zu aber immer 
brauner und heller wird und sich am hinteren Mesonotum- 
drittel verliert ; Pleuren gelb ; Mesopleuren vorn unten 
schwarz gefleckt ; Sternopleuren schwarz, am Oberrande 
gelb ; Schildchen hellgelb, halb so lang wie breit, ziemlich 
flach, oben zerstreut schwarz behaart ; Rb in fast gleichen 
Abstanden inseriert ; a. Rb etwa so lang wie das Schildchen ; 

l. Rb knapp halb so lang wie die a. Rb; Mesophragma 
schwarz, — Abdomen wenig breiter als der Thorax, glan¬ 
zend rotbraun, mit gelber Spitze. — p. gelb, die 3—4 letzten 
Vordertarsenglieder etwas verdunkelt. — Flügel farblos, 
Adem schwarz ; c wenig über die 3, L hinausreichend ; mg 2 
nur etwa 1—lj^ ma ^ so ^ an 9 wie m 93 * m 93 etwa doppelt 
so lang wie mg 4 ; 2. L gerade ; Endabschnitt der 3, und 4. 
L gerade und fast parallel bzw. nur eine Spur divergent ; 

m. Q einwarts der Mitte der schmalen Diskoidalzelle ; m. Q 
und h. Q parallel ; Endabschnitt der 5, L so lang wie der 
Q-abstand ; Schwinger weiss, mit schwarzem Stiel, — Kör- 
perlange 1,2 mm. 

3 $ $ aus Fort de Kpck. 

Bemerkungen zu Eutropha nicobarensis Schin, [Chlotops] 
(1868) Novara-Reise, p. 244, 37; de M e ij e r e (86) p. 
150 — Batavia. 

S c h i n e r hat diese Art missverstandlich beschrieben und 
erwahnt in einer Anmerkung : ,,Bei den dunkelsten Stiicken 
(8 der vorliegenden) ist die Stirn auf der Mitte braun und 
die Fühler sind stark verdunkelt, ein sonstiger Unterschied 
ist nicht vorhanden.” Nach B e c k e r s Bestimmungstabelle 
der CTz/orops-Arten ist nicobarensis nicht bestimmbar, da er 
— (la) p. 56 — schreibt ,,Scheiteldreieck glanzend gelb”. — 
In Wirklichkeit ist das Stirndreieck nach einem $ J a c o b- 
son’s im Ung. Nat. Mus.: ,,Tandjong Priok, Juni 1908, 
nicobarensis det. M e ij e r e”, von S c h i n e r irrtümlich 
als Ocellenfleck bezeichnet, schwarz. Es reicht, scharf um- 
grenzt, nur bis zur Stirnmitte. Die Stirn ist ausserhalb des 
Stirndreiecks rein gelb, desgleichen die Backen. Das Gesicht 
ist rotgelb. Die Fühler sind ganz rotgelb. Mesonotum malt 
glanzend, grauschwarz, mit 2 linearen hellgrauen Streifen, 
hinter den grauen Schultern bis zu den Quereindrücken, im 
übrigen seitlich hellgelb gefleckt, allerwarts gleichmassig dicht 
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gelb behaart; Schildchen rein gelb, an den Seitenrandern 
basal geschwarzt, Bei einem zweiten Exemplar des Ung, 
Nat,-Mus, ,,Sadnek 13» 1. 10, Beaufort leg», Chlorops 
nicobarensis det» M e ij e r e", einem $ , ist das Stirndreieck 
schwarz, am Seiten- und Vorderrande gelb gesaumt, die 
übrige Stirn gelb, doch in geringer Entfernung vom Dreieck 
in Hakenform graubraun gestreift, die Fühler sind schwarz - 
braun, das 3, Glied unten am Grunde etwas rötlich ; Gesicht 
hellgrau ; Backen braunlichgelb, Das Mesonotum lasst (wie 
das $ ) durch 2 hellgraue lineare Langsstreifen erkennen, 
dass 3 breite zusammengeflossene schwarze Langsstreifen 
vorhanden sind, die allerwarts gleichmassig grau bestaubt 
sind ; Schildchen graugelb ; t 2 auf der Mitte etwas grau an- 
gelaufen. Wahrscheinlich sind die genannten Farbungs- 
differenzen sexueller Natur» Die Typen S c h i n e r s sind 
daraufhin nachzuprüfen. Jedenfalls bedurften B e c k e r s 
Angaben einer Berichtigung» 

54» Parectecephala sumatrana n, sp» 

Kopf so breit wie der Thorax ; Gesicht hellgelbbraun, aus- 
gehöhlt ; Stirn so lang wie breit, nach vorn sich kaum merk- 
lich verschmalernd, matt, gelbbraun, fein schwarzlich be¬ 
haart ; orb winzig ; vt und orb deutlich, aber fein und kurz ; 
Stirndreieck ein fast gleichseitiges Dreieck bildend, mit der 
kurzen und schmalen Spitze den Stirnvorderrand erreichend, 
hinten etwa % so breit wie die Stirn bzw. nur schmal von 
den Augen getrennt, obenauf glatt und glanzend, ohne Mit- 
telfurche, aber an den Seitenrandern mit mehreren feinen 
parallelen Rillen, schwarz, mit gelben Hintereckenflecken ; 
Ozellenfleck schwarz, etwas erhaben ; Occiput gelb, in Breite 
des Stirndreiecks medial schwarz gefleckt; Augen kahl ; 
Backen gelb, wenig schmaler a),s das 3» Fühlerglied ; Rüssel 
und Taster gelb ; Fühler rotgelb, 3» Glied an der Oberhalfte 
schwarzgrau, deutlich etwas langer als breit, mit einer Ober- 
ecke ; ar dick, weiss, am Grunde gelb, fein pubeszent. — 

Thorax gelb, am Mesonotum und Schildchen mehr gelb¬ 
braun, schwarz behaart und beborstet ; ersteres mit 3 breiten, 
schwarzen, durch dichte gelbe Bereifung etwas matten Langs¬ 
streifen, von denen der mittlere, wie gewöhnlich, hinten, die 
seitlichen vorn verkürzt sind, und je einem getrennten schma¬ 
len Langsstrich über der hinteren Notopleuralnaht. Schild¬ 
chen kaum halb so lang wie breit; a. Rb und 1» Rb in 
gleichen Abstanden inseriert; a» Rb etwas kürzer als das 
Schildchen, 1» Rb fein, knapp halb so lang wie die a. Rb ; 
Pleuren glanzend gelb, mit schwarzem Prothorakalstigma ; 
Mesophragma schwarz, — 

Abdomen breit und kurz, am Bauch gelb, am Rücken braun, 
glanzend, fein behaart; 1, Tergit und letztes Tergit am Hin- 
terrande gelb, — 
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p gelb ; Vordertarsen und die 2 letzten Glieder der p 2 und 
p 3 schwarz. — 

Flügel farblos, Adem schwarz ; mg 2 etwa U /3 mal so lang 
wie mg 3 ; mg 3 fast doppelt so lang wie mg 4 ; 2 . L gerade ; 
Endabschnitt der 3, und4, L gerade und ein wenig divergent; 
m. Q und h, Q parallel ; m, Q am 3, Fünftel der Diskoidal- 
zelle ; Endabschnitt der 5. L etwa 1*4 mal so l an 9 wie der 
Q-abstand. — Schwinger gelb. — Körperlange etwa 2 mm, 
Diese durch das etwas verlangerte 3. Fühlerglied an B e k- 
kers Beschreibung von Parectecaphala indica erinnernde 
Art weicht sonst von indica Beek. wesentlich nur ab durch 
das viel breitere Stirndreieck und die nicht glanzenden, son- 
dern matten Streifen des Mesonotums, das nicht rote, sondern 
schwarze Mesophragma und geringe Abweichungen der Flik 
geladerung. 

Ein $ aus Fort de Koek. 

Bestimmungstabelle der orientalischen Arten von Chloro- 
p i s c a Lw. und Thaumatomyia Zenk. 

1 . Flügel gefleckt . Chromatopterum Beek. 


— Flügel ungefleekt . la 

la. Pleuren von gelber Grundfarbe . 2 

— Pleuren ganz schwarz . 3 


2 . Stirndreieck blau, langs der Seitenrander gefaltelt und 
einreihig behaart ; Backen linear, Fühler schwarz. ar 

weiss. ap ziemlich breit getrennt inseriert . 

. Thaumatomyia egregia n. sp. (56). 

— Stirndreieck schwarz oder gelb, langs der Seiten¬ 
rander nicht gefaltelt, mehrreihig grubig punktiert 
und behaart. Backen breiter, Fühler überwiegend gelb. 

ar schwarz, ap einander sehr nahe inseriert . 2a 

2 a. Schildeken mehr oder weniger gelb, nebst dem gelben, 
breit schwarz gestreiften Mesonotum behaart ; Stirn¬ 
dreieck sehr variabel gefarbt, bei var. semicolon Duda 
aus Ceylon gelb mit einer !-förmigem Zeichnung ; 
Fühler überwiegend rotbraun ; p rotgelb ; mg 2 1*4 

mal so lang wie mg 3 . 

. Thaumatomyia notata Meig., Europa, 

auch Formosa. 

— Schildchen schwarz ; Mesonotum nebst dem Schild- 
chen behaart, ganz schwarz, ungestreift; Pleuren 
gelb, schwarz gefleckt ; Fühler rot, p rostgelb ; f und t 
auf der Mitte braunschwarz ; mg 2 so lang wie mg 3 ... 
. Thaumatomyia varia Beek., Java. 

3. Thorax und Schildchen nackt oder fast nackt (Chlo~ 


ropisca Lw. Duda) . 4 

— Thorax und Schildchen behaart (Thaumatomyia 
Zenk.) . 6 
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4. Schildchen schwarz, Thorax schwarz ; 3. Fühlerglied 

schwarzbraun, unten rotgelb ; ar fast nackt; p rotgelb, 
f und t 3 auf der Mitte breit braunschwarz ; mg 2 \ x /i 
mal so lang wie mg 3 . nuda Beek., Java. 

— Schildchen gelb . 5 

5. Thorax fast nackt, schwarz, nur die Schultern rotgelb ; 
Schildchen rotgelb, schwarz behaart ; p rotgelb ; 3. 

Fühlerglied rot, oben schwarz . 

. nigticollis Frey, Philippinen. 

— Thorax und Schildchen nackt; Mesonotum mit 2 

schmalen keilförmigen Streifen, die bis hinter die Tho- 
raxmitte reichen ; Quernaht mit gelbem dreieckigem 
Fleck ; Fühler schwarz . polita Beek., Java. 

6. Fühler rot, oben und vorn schwarz ; ar deutlich 
behaart ; Stirndreieck sehr breit, beim $ stahlblau, 
beim $ schwarz ; Thorax glanzendschwarz ; Schild¬ 
chen gelb, am Grunde schwarz gefleckt; f überwie- 
gend schwarz, t und Tarsen gelb; mg 2 1V 3 mal so 
lang wie mg 3 ... Thaumatomyia nigrifemur n. sp. (57). 

— Fühler schwarzbraun, ar fast nackt; Thorax und 

Schildchen ganz schwarz ; p pechbraun, f schwarz ; 
mg 2 so lang wie mg 3 . nigerrima Beek., Java. 

55. Chromatopterum sumatranum n. sp. * 

Kopf breiter als der Thorax ; Gesicht breiter als hoch, kon- 
kav, heil bis dunkelgrau ; Stirn quadratisch, matt, hellbraun, 
vorn schmal gelb gesaumt, schwarz beborstet; Stirndreieck 
(wie bei elegans) schwarz, glatt, glanzend bzw. unbereift, 
vorn mit je 3 aufgerückten if ; vt gut entwickelt, etwa doppelt 
so lang wie die reichlich vorhandenen orb ; oc noch langer ; 
Augen kahl, gattungstypisch gross und rund ; Backen linear, 
schwarzlich ; Taster dunkelbraun ; Fühler rotgelb, 3. Glied 
oval, ohne Oberecke, wenig langer als breit, vorn und oben 
schwarzlich angerauchert; ar schwarz, dünn deutlich kurz 
behaart. — 

Thorax mit Ausnahme des braunen Schildchens und der 
dicht unter dem Flügelansatz rotbraunen Pteropleuren aller- 
warts glanzend schwarz ; Mesonotum vorn inkonstant ein 
wenig langs gefurcht, unbereift, glatt, glanzend, fein und 


*) Ohne Kenntnis der Typen lassen sich die bisher als Chromatopterum 
beschriebenen Arten nicht tabellarisch ordnen. Die Bestimmungstabelle der 
philipp. Arten von Frey — (30) p. 80 — berücksichtigt nur elegans 
Bezzi, amabile Frey und ambiguum Frey, nicht lacteiventve Lamb aus 
Ceylon und pubescens Beek. aus N.-Guinea Chromatopterum ? ambiguum 
Frey gehort vielleicht zu Anthracophaga Lw. '■—■ Nach der Beborstung 
des Stirndreiecks von sumatranum n. sp. unterscheiden sich die Chroma «- 
topterum- Arten von Chlovopisca Lw. wesentlich nur durch die Flügelfleckung. 

Nach Malloch’s Bestimmungstabelle kommt man mit sumatranum n. sp. 
bis tibiale Mali., die eine ahnliche Flügelfleckung, aber ein gebandertes 
Mesonotum hat. 
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dicht punktiert und kurz schwarz behaart; Ma schwarz, wie 
gewöhnlich bei Chlotops ; Schildchen etwa halb so lang wie 
breit, gewölbt, hinten abgestumpft dreieckig, gleichmassig 
braun, glanzend ; a. Rb eine Spur langer als das Schildchen, 
1. Rb über halb so lang wie die a. Rb. — 

Abdomen ganz glanzend schwarz, langelliptisch, zerstreut 
schwarz behaart. — 

Hüften schwarz, alle f an den 3 oberen Vierteln schwarz, 
darunter gelb ; t und Tarsen gelb. — 

Flügel farblos, mit Ausnahme der 4. L schwarz geadert; 
C-zelle und vordere R-zelle ganz schwarz. Unmittelbar aus- 
warts davon ist die Flügelspitze mit einem breiteren, bis in die 
Mitte der 1. Hinterrandzelle reichenden schwarzen Fleck ge- 
ziert; mg 2 etwa 1 l /l ma 1 so lang wie mg 3 ; mg 3 2J / 2 mal so 
lang wie mg 4 ; Endabschnitt der 3. L und 4. L fast gerade 
und parallel, letzterer, wie gewöhnlich, sehr zart und farblos ; 
Diskoidalzelle lang und schmal ; m. Q ziemlich weit einwarts 
der Mitte des Diskoidalzelle ; Endabschnitt der 5 L 3—4 mal 
so lang wie die h. Q. — Schwingerkopf gelbweiss. — Kör- 
perlange 1 Yi mm. 

2 $ $ aus Fort de Koek. 

Diese hinsichtlich der Stirn und der Flügelfleckung C. 
elegans Bezzi sehr ahnliche Art unterscheidet sich von ihr 
hinsichtlich der Thorax und Beinfarbung, insofern Bezzi 
— (2) p. 331 — schreibt: ,,Thorax shining black, but there 
are on the mesonotum before the suture 2 pale yellow parallel 
streaks, which thus give it the appearance of having 3 united 
black stripes ; pleurae shining brown, with a broad whitish 
stripe in the notopleural region, which reaches the middle of 
the mesopleura. Scutellum shining black, pale yellow toward 
the middle above” und ,,Legs with the coxae yellow ; last 
tarsal joint blackish ; hind femora darkened the last half". 

56. Thaumatomyia egregia n. sp. 

Kopf deutlich breiter als der Thorax ; Gesicht, flach, im 
Profil geradlinig nach unten und wenig nach hinten zum 
Mundrande abfallend ; Stirn quadratisch, mattschwarz und 
schwarz beborstet ; orb und vt klein aber deutlich, wie ge¬ 
wöhnlich vorhanden ; Stirndreieck trapezförmig, hinten nur 
schmal von den Augen getrennt bzw. etwa % so breit wie 
die Stirn, vorn breit an den Stirnvorderrand reichend, glan¬ 
zend blau, langs der Seitenrander gerillt, mit aufgerückten 
if ; Augen gross, kahl ; Backen hellgelb, fast linear ; Taster 
schwarz ; Fühler ganz schwarz ; ar weiss, basal gelb, 
fein und sehr dicht weiss behaart und dadurch verdickt er- 
scheinend ; Occiput schwarz, unten gelb. — Thorax rotgelb ; 
Mesonotum mit 3 sehr breiten, mattglanzenden, schwarz be- 
haarten Langsstreifen, die hinten bis fast an das Schildchen 
reichen, und von denen die seitlichen sich auch über die 
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Schultern erstrecken, die aber durch gelbe, von vorn besehen 
weiss schimmernde Langsfurchen vollstandig voneinander ge- 
trennt sind ; Pleuren rotgelb; Mesopleuren unten schwarz 
gesaumt; Mesophragma schwarz ; Schildchen gelb, abgerun- 
det dreieckig, etwa halb so lang wie breit oder wenig langer, 
obenauf zerstreut schwarz bebörstelt; Rb schwarz, in fast glei- 
chen Abstanden inseriert ; a. Rb knapp so lang wie das 
Schildchen, konvergent, 1. Rb etwa x /3 so ^ an 9 wie die a. 
Rb. — Abdomen flach, wenig breiter als der Thorax, matt- 
glanzend, schwarzbraun, ventral gelb; 1. und 2. Tergit mit 
einer grossen medialen hellbraunen Vertiefung ; 2. Tergit 
ungewöhnlich lang, 3. Tergit sehr kurz ; 5. Tergit hinten 
rotgelb. — p rotgelb. — Flügel farblos. Adem schwarz ; c 
bis zur 3. L reichend. mg 2 wenig langer als mg 3 , doppelt so 
lang wie mg 4 ; 2. L gerade, der c sehr genahert verlaufend ; 
Endabschnitt der 3. L fast gerade, ebensoweit vor der Flü- 
gelspitze mündend wie die gerade und ihr parallele un- 
scheinbare 4. L hinter der Spitze mündet; Diskoizalzelle lang 
und schmal ; m Q und h. Q einander parallel ; m. Q einwarts 
der Mitte der Diskoidalzelle ; Endabschnitt der 5. L, knapp 
so lang wie der Queraderabstand. —t Schwinger weiss, — 
Korperlange knapp 1.1 mm. 

Ein einziges $ aus Fort de Koek. 

57. Thaumatomyia nigrifemur n. sp. 

Kopf etwas breiter als der Thorax ; Gesicht ausgehöhlt, 
matt, mit glanzendem Kiel, wenig höher als breit, gelb, in der 
Mitte grau gefleckt ; Stirn wenig über 1 / 3 so breit wie der 
Kopf, langer als breit, matt, rotgelb, hinten schwarzlich ; orb 
fein und kurz ; vt kraftig entwickelt, schwarz ; Stirndreieck 
sehr gross, hinten fast die Augen, vorn in breiter Rundung 
den Stirnvorderrand erreichend, seitlich konvex begrenzt, 
glatt, glanzend, jederseits mit einer Reihe weit einwarts ge- 
rückter if ; beim $ stahlblau, beim $ schwarz ; Occiput 
schwarz ; Augen kahl ; Backen fast linear, schwarzlich ; Tas¬ 
ter beim $ gelb, beim ? schwarz ; Fühler gelb, ihr 3. Glied 
rund, etwa so lang wie breit, vorn und oben breit schwarz ; 
ar lang, schwarz, deutlich behaart. — Mesonotum glatt, glan¬ 
zend, schwarz, ungestreift, dicht schwarz behaart und be- 
borstet; Pleuren schwarz, glatt, glanzend, nur an den Nahten 
braun. Schildchen abgeflacht, halb so lang wie breit, hinten 
etwas zugespitzt, gelb, doch am Grunde schwarz gefleckt, 
obenauf deutlich behaart; a. Rb und 1. Rb in gleichen Ab¬ 
standen inseriert und weiter voneinander entfernt als bei 
notata ; a. Rb etwa so lang wie das Schildchen, 1. Rb halb 
so lang wie die a. Rb; auswarts der 1. Rb am Seitenrande 
noch je etwa 3 Haare, die wenig langer sind als die dorsalen 
Haare. — Abdomen glanzend schwarz, schwarz behaart. — 
Hüften und f überwiegend schwarz, Schenkelringe, t und 
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Tarsen rostgelb, Tarsenendglieder wenig verdunkelt. — Flü- 
gel farblos, Adem schwarz ; c bis zur 3. L reichend ; mg 2 
U /3 mal so lang wie mg 3 ; mg 3 knapp 1 J 4 metl so lang wie 
mg 4 . 2 . L sanft geschwungen, der c genahert ; Endabschnitt 
der 3. L der ganzen Lange nach vorn etwas konkav ; End- 
abschnitt der 4, L zart, gerade ; Diskoidalzelle schmal ; m. 
Q auf der Mitte der Diskoidalzelle ; Endabschnitt der 5. L 
fast so lang wie der Q-abstand, — Schwinger weiss. — 
Körperlange 2 mm* 

1 £ 1 $ aus Fort de Koek. 

Bestimxnungstabelle der orientalischen Arten von F o r- 
m o s i n a Becker* 


1 . m. Q auf der Mitte der Diskoidalzelle oder einwarts 

derselben . 2 

— m. Q am zweiten Drittel oder dritten Fünftel der 
Diskoidalzelle . 8 

2 . Endabschnitt der 4. L ganz gerade . 3 


— Endabschnitt der 4. L zur 3. L aufgebogen ; Meso- 

notum dicht behaart; Schildchen gelb . 

3. 3. Fühlerglied 1 ]/i bis 2 mal so lang wie breit . 

— 3. Fühlerglied kreisrund, so lang wie breit . 

4. 3. Fühlerglied doppelt so lang wie breit; ar ganz 
kahl ; Stirn gelb; Stirndreieck glanzend schwarz, 
schmal, doch vorn breit den Stirnvorderrand errei- 
chend; Thorax schwarz, mit einem sich über die 
Quereindrücke und Pleuren erstreckenden hellgelben 
vertikalen Streifen ; Schildchen gelb, an den freien 
Randern schwarz gesaumt ; p gelb, die 3 letzten Vor- 
dertarsenglieder schwarz ; mg 2 1 Yl ma ^ so ^ an 9 w ^ e 

mg 3 ; 3. und 4, L gerade und parallel .. 

. gracilts Beek., Java. 

— 3. Fjühlerglied lj/^mal so ^ an 9 wie breit; ar behaart; 
Stirn ganz schwarz ; Stirndreieck sehr gross, breiter 
und auch vorn breiter den Stirnvorderrand errei- 
chend ; —Thorax schwarz ; Mesonotum sehr dicht 
schwarz behaart ; Schildchen am Grunde gelb ; f und 
t schwarz ; Tarsen überwiegend rotbraun ; Flügel 

farblos ; mg 2 so lang wie mg 3 . perplexa 

Beek., Java. 

5. mg 2 doppelt so lang wie mg 3 ; Stirn ganz rotbraun ; 
Stirnseiten fettig glanzend ; Fühler dunkelbraun ; 
Mesonotum kahl, auf der Mitte breit schwarz ge- 
fleckt, lateral rotbraun ; Pleuren rotgelb ; obere und 
untere Pleuren rotgelb, unten horizontal schwarz ge- 


streift ; p ganz rotgelb . cincta Meij., 

Sinabang, = tumida Beek., Formosa. 

— mg 2 so lang oder kürzer als mg 3 . 6 


ui ^ s 
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6. Flügel farblos ; Fühler und Stirn ganz schwarz ; 
Stirndreieck sehr breit; Thorax schwarz, Querein- 
drücke, Mesopteropleuralnaht und Oberrand der 
Sternopleuren gelb; Schildchen schwarz, nur am 
Grunde gelb ; Mesonotum dicht schwarz behaart; f 

schwarz, t rotbraun . nigrolimbata Meij., 

Gunung Talamau (Sumatra). 

— Flügel braunlich ; mg 2 etwas kürzer als mg 3 ; Thorax 
ahnlich gefarbt wie bei nigrolimbata , aber Schildchen 

weisslich rotgelb, an der Basis schwarz . 

. distans Frey, Philippinen, (mir unbekannt). 

7. Stirn braunlichgelb ; Stirndreieck pechbraun, mit klei¬ 

nen gelben Hinterecken, breit, aussen konvex be- 
grenzt ; Thorax glanzendschwarz, zwischen den 
Schultern mit je einem gelben Fleck ; an den 
Quereindrücken je ein grösserer gelber Fleck, dahin- 
ter ist das Mesonotum bis zum Schildchen schmal 
gelb gesaumt ; Pleuren gelb ; Mesopleuren vorn un- 
ten mit einem kleinen, Sternopleuren mit einem gros¬ 
seren schwarzen Fleck, sonst gelb ; Abdomen pech¬ 
braun, letztes Tergit gelb ; p rotgelb . 

. flavipleuris Beek,, Java. 

— Stirn gelb ; Stirndreieck schwarz, mit gelben Hinter- 

eckflecken ; Mesonotum schwarz, mit gelben Drei- 
ecksflecken in der Gegend der Quereindrücke ; Pleu¬ 
ren schwarz,, nur die Mesopleuren oben gelb gefleckt; 
Schildchen ganz gelb ; Abdomen ganz schwarz ; f und 
t 3 schwarz ; t ± und t 2 gelb mit schwachbraunen 
Ringen . impavida Beek., Java. 

8. c nicht auffallig verdickt ; Endabschnitt der 4. L hin¬ 

ten gerade oder konvex ; Stirndreieck schwarz ; Me¬ 
sonotum meist kahl, nicht punktiert . 9 

— c auswarts der 1. L stark verdickt ; Endabschnitt der 
4. L hinten konkav; Stirndreieck ganz oder überwie- 
gend gelb ; Mesonotum dicht punktiert und behaart 12 

9. ar deutlich behaart; Mesonotum dicht behaart ; Stirn 

matt, braun, vorn gelb ; Stirndreieck glanzend¬ 
schwarz ; Fühler rotbraun, ihr 3. Glied schwarz ;> Tho¬ 
rax und Abdomen ganz schwarz ; f und t 3 schwarz, 
t x , t 2 und Tarsen braun ; mg 2 so lang wie mg 3 ; 3. 
und 4. L gerade und fast parallel ; Körperlange 1 Yi 
mm . sulcithorax n. sp. Sumatra (58). 

— ar kahl; Mesonotum kahl oder fast kahl; mg 2 1 x / 2 
bis über 2 mal so lang wie mg 3 ; Endabschnitt der 

4. L hinten konvex . 10 

10. Thorax und Abdomen ganz schwarz ; Stirn ganz 
schwarz ; Fühler braun, am Oberrande schwarz ; f 
und t schwarz ; Tarsen überwiegend braun ; mg 2 

doppelt so lang wie mg 3 . atrata Meij., Suban 

Ajam (Sumatra). 
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— Thorax teilweise gelb ; Schildchen gelb . 11 

11. Endabschnitt der 3. L am Ende deutlich zur c auf- 

gebogen ; Endabschnitt der 4. L stark zur c aufge- 
bogen ; Fühler rotgelb, oben und unten gleichmassig 
gerundet, deutlich langer als breit; Stirnseiten ganz 
rotgelb ; Stirndreieck schwarz ; Quereindrücke und 
Mesopleuren gelb gefleckt; Schildchen gelb, am 
Grunde schwarz ; p schwarz, doch t oben breit gelb- 
braun und Tarsen mit Ausnahme der 2—3 letzten 
Glieder gelb . ceylanica Duda. 

— Endabschnitt der 3. L am Ende kaum merklich zur 
c aufgebogen ; Endabschnitt der 4. L am Ende nur 
wenig zur 3. L aufgebogen ; 3. Fühlerglied oben star- 
ker konvex als unten ; Stirnseiten schwarz, nur vorn 
gelb ; Thorax ahnlich wie bei ceylanica gefarbt; 
Mesopleuren gelb ( $ ) oder nur die Quereindrücke 


gelb ( 9 ) ; f und t ganz schwarz . Ittcens Meij. 

[Chloropisca], Java, Semarang, = adolescens Beek., 
Formosa. 


12. Stirndreieck gelb, an den Seitenrandern hinten braun 
gesaumt; Thorax schwarz, nur vor den Querein- 
drücken und im Bereiche der Mesopleuren zusam- 
menhangend hellgelb gefleckt; Schildchen ganz gelb ; 

1. Ter git des Abdomens und Seitenrander des zwei- 
ten gelb ; f und t 3 überwiegend schwarz ; t lt t 2 und 
Tarsen gelb . Beek. $ , Formosa. 

— Stirndreieck gleichmassig gelb ; Mesonotum langs der 
Seitenrander ausgedehnt rotgelb, medial mit einem 
grossen zusammenhangenden schwarzen Fleck, der 
hinten bis ans Schildchen reicht und vorn hinter den 
Schultern einen stufenförmigen Vorsprung bildet ; 
Pleuren gelb; Mesopleuren vorn unten schmal 
schwarz gestreift; Pteropleuren mit einem schwarzen 
punktförmigen Fleck ; Sternopleuren unten ausge¬ 
dehnt schwarz gefleckt ,* Abdomen überwiegend rot- 

braun ; p gelb . 

. gigas Beek. $ , = ochracea Beek., Formosa. 

— Stirndreieck gelb, hinten und vorn schwarz gefleckt ... 
. [lavipes Mali., India (mir unbekannt). 

58* Formosina sulcithorax n. sp. 

Kopf etwas breiter als der Thorax ; Gesicht fast so breit 
wie hoch, gelb, matt ; Stirn ein wenig langer als breit, matt, 
dunkelgraubraun, vorn gelb, ohne Haare oder Borsten. Man 
sieht nur 2 winzige oc ; Stirndreieck etwas erhaben, glatt, 
glanzend schwarz, hinten fast die Augen vorn spitz und fla- 
chenhaft den Stirnvorderrand erreichend, mit geraden Seiten¬ 
randern ; Occiput schwarz ; Augen kahl ; Backen braun, 
linear ; Fühler rot, ihr 3. Glied ganz schwarz, fast kreisrund ; 
ar dünn, schwarz, kurz pubeszent. — Thorax ganz schwarz, 
glanzend ; Mesonotum dicht kurz schwarz behaart, mit 2 
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seichten Langsfurchen ; Ma fein und kurz, kaum erkennbar ; 
Schildchen gewölbt, abgestumpft dreieckig, etwa halb so lang 
wie breit; a Rb deutlich langer als das Schildchen ; 1. Rb fein, 
etwa halb so lang wie die a. Rb. — Abdomen so breit wie 
der Thorax, glatt, glanzend schwarz und schwarz behaart ; 
— Hüften und f schwarz, t und Tarsen rotgelb, doch t x , 
und t 3 und Vordertarsen etwas verdunkelt, — Flügel farb- 
los. Adem schwarz ; c nicht verdickt, wenig über die 3. 
L hinausreichend ; mg 2 so lang wie, mg 3 ; 2. L gerade, am 
Ende sanft zur c aufgebogen ; Endabschnitt der 3. und 4. 
L fast gerade und nur eine Spur divergent ; 4 L, wie ge- 
wöhnlich, sehr zart ; m. Q und h. Q parallel ; h. Q auf der 
Mitte der sehr schmalen Diskoidalzelle ; Endabschnitt der 5. 
L so lang wie der Q-abstand. — Schwinger weiss mit schwar- 
zem Stiel. — Körperlange 1,5 mm. 

1 $ aus Fort de Koek. 

Die Art gehort wegen der mangelnden Stirnbehaarung und 
Beborstung zu Formosina, obwohl die m. Q auf der Mitte 
der Diskoidalzelle steht und nicht, wie B e c k e r verlangt, am 
2. Drittel der Diskoidalzelle. Da man sie nach B e c k e r zu 
Chloropsina rechnen müsste, habe ich sie auch in der Be- 
stimmungstabelle der Chlorops berücksichtigt. 


Index der berücksichtigten Gattungen, 

Synonyme bzw. zweifelhafte Gattungen sind kursiv gedruckt. 


Anacamptoneurum Beek. 

78, 79 

Anatrichus Lw. 84. 
Anthracophaga Lw. 117, 

125, 127, 130. 
Aspistyla Duda 86, 87. 
Assuania Beek. 127, 130 
Baseoneura Duda 95. 
Botanobia Lioy 95, 98. 
Calamoncosis Enderl. 

78, 79 

Ceratobarys Coq. 65. 
Cestoplectus Lamb. 95, 101. 
Chalcidomyia Meij. 84, 

119, 122, 130. 
Chloromerus Beek. 119, 130. 
Chloropella Mali. 130. 
Chloropisca Lw. 130, 145. 
Chlorops Meig. 127, 

130, 131. 

Chloropsina Beek. 130, 131. 
Chromatopterum Beek. 

130, 145, 146. 


Coniochlorops n.gen. 126, 

127, 130. 

Conioscinella Duda 95. 
Dactylothyrea Meij. 85. 
Diplotoxa Lw. 130. 
Disciphus Beek. 85. 
Discogastrella End. 87. 
Ectecephala Macq. 116, 138. 
Elachiptera Macq. 63, 65. 
Epicelyphus Beek. 86. 
Eurina Meig. 115, 117, 118. 
Euryparia Beek. 125, 

126, 130. 

Euthyridium Frey. 86. 
Eutropha Loew, 133. 
Formosina Beek. 130, 149. 
Gampsocera Schin. 63, 73. 
Gaurax Lw, 64, 65, 73, 112. 
Goniopsita Duda 78, 79. 
Haplegis Loew. 125, 127. 
Hemisphaerosoma Beek, 

119, 122, 130. 
Hippelates Lw. 59. 
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Lagarocetas Beek, 130, 
Lasiochlorops n, gen, 

127, 131. 

Lasiopleura Beek. 59. 
Liohippelates Duda 60. 
Liomicroneurum End, 112. 
Liomochaeta Duda 59. 
Lioscinella Duda 95. 
Loxotaenia Beek, 130. 
Macrostyla Lioy. 64, 86. 
Macrothorax Lioy, 78, 79. 
Melanochaeta Bezzi 63, 64, 
Merobates n. gen. 91, 
Meroscinis Meij. 86, 87. 
Metopostigma Beek. 

125, 127, 130. 
Microneurum Beek. 77, 112. 
Neoolcanabates Duda 95. 
Notonaulax Beek, 93. 
Ochtherisoma Beek. 130. 
Oscinella Beek. 94, 112. 
Pachylophus Lw, 119, 130. 
Parahippelates Beek, 6, 59. 
Parectecephala Beek. 130, 
131, 139. 


Pemphigonotus Lamb. 130. 
Phyladelphus Beek. 88, 

118, 130. 

Polyodaspis Duda 79, 80, 
Prohippelates Mali, 60. 
Pseudeurina Meij. 115, 

116, 117. 

Pseudogaurax Duda 74. 
Pseudogoniopsita n. gen. 

78, 80, 113. 

Rhodesiella Adams 86. 
Scoliophthalmus Beek, 

77, 116. 

Semaranga Beek. 118, 130. 
Sepsidoscinis Hend, 84. 
Siphlus Lw, 130. 

Siphonella (Macq.) 

Beek. 93. 

Steleocerus Beek. 118. 

120, 130. 

Thaumatomyia Zenk. 145. 
Thyridula Beek, 86. 
Tricimba Lioy. 92. 
Tropidoscinis End, 95, 


Index der vorsfehend berücksichtigten Arten. 

Die Namen guter, in Sumatra vorkommender Arten sind 
fett, die synonymer Arten kursiv gedruckt. Die gültigen Na¬ 
men sind rund eingeklammert beigedruckt, Mit einem Stern- 
chen versehene Namen bezeichnen bisher nur auf Sumatra 
gefundene Arten, mit 2 Sternchen versehene Namen : Va- 
rietaten, alle anderen Namen : orientalische, auf Sumatra 
bisher nicht gefundene Arten. Fett gedruckte Seitenzahlen 
weisen auf ausführliche Beschreibungen hin, alle anderen 
Zahlen auf Einzelbemerkungen. 


abbreviata Beek. (Conioscinella similans Beek.) . 102 

adolescens Beek. (Formosina lucens Meij,) . 151 

aeneiventris Meij., Chalcidomyia . 123 

aequisecta Duda, Oscinella . 113 

albicapilla Meij., Aspistyla . 89 

albifrons Walk. (Chlorops lenis Beek.?) . 140 

albipennis Beek, [Scoliophthalmus] (Calamoncosis 

sorella Beek, [Oscinella]) . 78, 79, 113 

albipilus Beek., Conioscinella [Scoliophthalmus] . 79 

albiseta Beek,, Aspistyla . 87 

albitarsis Kert., Liohippelates . 62 

albitarsis n. sp., Elachiptera . 68, 69 
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albopilosa Beek», Eutropha . HO 

albopilosa Beek» [Melanochaeta] (Elachiptera divisa 

Beek.) . 69 

albovariegata Thoms», Anthracophaga [Eurhina] . 128 

amabile Frey», Chromatopterum . 146 

ambiguum Frey», Chromatopterum ? . 146 

angustifrons n» var. (Anacamptoneurum pallidinerve 

Beek. [Scoliophthalmus]) . 81 

* annulipes n* sp», Tricimba . 92 

antennata Beek», Chlorops . 139 

apicalis Meij», Chalcidomyia . 122 

* armata Meij», Dactylothyrea . 86 

* atra n. sp*, Oscinis . 137, 141 

atrata Meij., Formosina . 151 

atricornis Mali,, Chalcidomyia . 123 

atrifrons Beek», Botanobia [Gaurax] . 114 

* atritibia n, sp., Conioscinella . 98, 106 

Bataviae Beek», Liohippelates . 60 

Beckeri Meij,, (Chalcidomyia punctifera Meij.) . 123 

Bezzii Frey, Gaurax . 73, 75 

bilineatus Meij. var. (Liohippelates nigricornis Thoms.) 61 

binotata Beek», Elachiptera [Gampsocera] . 66 

bipunctifrons Meij., Oscinis . 136, 142 

bispinosa Beek», Conioscinella ? . 96 

brachycephalus Frey, Gaurax . 75 

breviseta Beek., Gaurax . 75 

caballus Frey, Liohippelates . 62 

canaliculata Beek», Oscinis . 139 

capitatus Beek,, Liohippelates . 60 

carinata Beek», Chlorops . 132 

cavernae Meij., Conioscinella [Oscinella] . 103 

ceylancia Duda, Formosina . 151 

cincta Meij., Formosina . 149 

citreiformis Beek», Liohippelates . 61 

coelestifrons Frey, Chlorops . 137 

* compressiceps n. sp., Polyodaspis . 81, 82 

conclusata Walk., Chlorops . 13J 

* confluens n. sp., Elachiptera . 66, 70 

conica Beek,, Aspistyla . 87 

contribulus Beek. (Oscinis stigmatella Beek.) . 140 

cornifer Beek., Phyladelphus . 121 

cristatus Beek,, Phyladelphus ? . 120 

crucifer Meij., Steleocerus . 121 

curvinervis Beek,, Elachiptera [Gampsocera] . 66 

cyanescens Beek., Chalcidomyia . 123 

de Beauforti Meij,, Chlorops . 133 

defecta Beek., Conioscinella [Oscinella] . 103 

delicata Beek,, Chlorops [Chloropsina] . 133 

diadema Meig., Haplegis . 127 
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dimidiata Beek., Aspistyla . 88 

dimidiata Wiedem., Chlorops . 131 

dimidiaticornis Meij., Elachiptera [Gampsocera] . 68 

dimidiatifemur Frey, Chlorops ... 132 

discordata Beek., Chlorops . 135 

dispar Beek [Oscinella] (Conioscinella similans Beek.) 102 

distans Frey, Formosina . 150 

divisa Beek., Elachiptera [Gampsocera] . 69 

egregia n* sp*, Thaumatomyia . 134, 145, 147 

elegans Bezzi, Chromatopterum . 146 

elegantula Beek*, Aspistyla . 88, 90 

ensifer Thoms., Steleocerus [Oscinis] . 121 

erinaceus Lw. f Anatrichus . 84 

excelsior Frey, Chlorops . 132 

exigua n* sp*, Tropidoscinis . 98, 106 

fallax Duda Oscinella . 113 

farinosa Beek., Eutropha . 134 

fasciata Beek., Tricimba [Notonaulax] . 93 

fascipes Beek., Tricimba [Notonaulax] . 93 

femorata Beek., Chlorops . 141 

ferruginosus Beek., Liohippelates . 61 

filia Beek,, Conioscinella [Oscinella] . 95, 100 

finitima Beek. [Chlorops] (Metopostigma Sauteri 

Beek.) . 128 

finitima Beek., Aspistyla . 88 

flava n* sp*, Eurina . 117, 117 

*flavior n. sp. oder var. (Chalcidomyia polita Meij.) ... 124 

flavipes Mali., Formosina . 151 

flavipes n. var. (Elachiptera notata Meij.) . 66 

flavipila n* sp., Polyodaspis . 80, 83 

flavipleuris Beek., Formosina . 150 

flavitibia n* sp*, Aspistyla . 88, 90 

flavofrontata Beek,, Eutropha . 134 

flavofrontata Beek., (Elachiptera umbrosa Beek.) . 69 

flavomaculata n. sp., Chlorops . 136 

flavovaria Beek., Chlorops [Chloropsina] . 131, 137 

flavus Thoms. var. (Liohippelates nigricornis Thoms.) 61 

formosa Beek*, Botanobia [Oscinella] . 99, 107 

formosanum Duda, Anacamptoneurum [Goniopsita] ... 82 

formosus Beek., Steleocerus . 120 

foveata Lamb. Aspistyla . 88 

Freyi n. nom. (Elachiptera trivialis Frey nee Beek. 

[Gampsocera]) . 67 

frontata Beek., Ectecephala [Chlorops] . 136 

fulviceps Meij., ? Conioscinella [Oscinella] . 75, 97 

fulvifrons Beek., Gaurax ? . 75 

funicolum Meij., Liomicroneurum [Siphonella] ... 94, 112 

fuscinervis Frey, Gaurax ? . 75 

fuscipennis Meij., Eurina . 117 
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[uscipennis Thoms, (Eutropha nicobarensis Schin.) ... 136 

* giganteus n. sp., Steleocerus . 118, 120, 121 

gigas Beek., Formosina . 151 

gigas Frey, Chalcidomyia . 122 

gladiolus Beek., Steleocerus .. 121 

gracilis Beek., Formosina . 149 

gracilis Meij., Loxotaenia . 130 

griseicollis Beek., Conioscinella [Oscinella] . 104 

griseostriata Duda, n, sp. oder var, (Conioscinella lutea 

Frey [Siphonella]) .*. 100 

grisescens Beek, Lasiochlorops [Chlorops] . 131 

hippelatinus Frey, Gaurax ? . 75 

hirtipennis Frey, Conioscinella ? [Oscinella] . 98, 144 

hordei Matsumura, Chlorops? . 131 

Horni Duda, Conioscinella .— 95, 99 

humeralis Beek., Conioscinella [Oscinella] . 105 

hyalipennis Meij„ Dactylothyrea . 85, 86 

impavida Beek., Formosina . 150 

impura Beek., Conioscinella [Oscinella] —. 96 

inaequalis Beek., Conioscinella [Oscinella] . 103, 107 

incerta Beek,, Conioscinella [Oscinella] . 104 

incisa Meij., Coniochlorops [Chlorops] 126, 127, 128, 141 

incongruens Beek., Chalcidomyia . 123, 124 

indica Beek,, Parectecephala . 139 

indistincta Beek., Elachiptera . 69, 70 

infecta Beek,, Conioscinella? . 97, 113 

infumata Meij„ Dactylothyrea . 85 

infuscata Beek,, Eurina . 117 

infuscata Beek, [Gampsocera] (Elachiptera mutata 

Beek.?) . 68 

infuscata Beek,, Gaurax? . 75 

infuscatus Beek,, Steleocerus [Phyladelphus] . 120 

inornata Beek., [Oscinella] (Botanobia formosa 

Beek.) . 99 

insignis Thoms,, Elachiptera [Oscinis] . 67 

intermedia Beek., [Oscinella] (Pseudogaurax vitti- 

pennis Thoms.) . 74, 101 

intrita Beek., Conioscinella [Oscinella] . 105 

intuens Lamb. Cestoplectus . 101 

iridifrons Frey, Steleocerus . 120 

Jacobsoni Beek., Elachiptera (Gampsocera) . 68, 70 

javanensis Beek., Chlorops ? . 141 

kambangensis Meij,, Chlorops? . 133 

lacteipennis Beek. [Oscinella] (Calamoncosis sorella 

Beek.) . 79, 113 

lacteipes Beek., Conioscinella ? [Oscinella] . 97 

lacteiventre Lamb, Chromatopterum ? . 146 

laevifrons Beek., Oscinis? [Chlorops] . 134 

lanceolata Beek., Elachiptera [Gampsocera] . 65 













































FAUNA SUMATRENSIS. 


157 


laticornis Meij., Chalcidomyia . 123 

latipennis Beek., Elachiptera [Gampsocera] . 67 

latipennis Meij., Aspistyla ? [Meroscinis] . 87 

lenis Beek,, Oscinis . HO 

leucochaeta Meij., Chlorops ? [Chloropsina] ... 131, 132 
limbipennis Meij., Anthracophaga [Metopostigma] ... 128 

lineatus Beek., Liohippelates . 61 

lividipennis n* sp*, Elachiptera . 67, 70, 73, 76 

longicollis Beek,, Oscinis . 131, 138 

longipennis Beek., Conioscinella ? [Siphonella] . 94 

longipes n* sp n Merobates . 91, 92 

lucens Meij., Formosina [Chloropisca] . 151 

lucida Beek., [Oscinella] (Pseudogaurax vittipennis 

Thoms.) . 74, 101, 102 

lucidifrons Beek., Oscinella .... 114 

lucidifrons Meij*, Aspistyla . 87 

lunifer Beek., Elachiptera [Gampsocera] . 67 

lutea Frey, Conioscinella [Siphonella] . 94, 100 

luteiceps Meij., Elachiptera [Gampsocera] . 68 

luteifrons Duda, Goniopsita . 80, 94 

Lutheri Frey, Chlorops ? . 131 

maculata Beek. var. (Botanobia semimaculata Beek. 

[Oscinella]) . 95, 100, 110 

maculata Meij., Pseudeurina . 117 

maculipennis Beek., Elachiptera [Gampsocera] . 66 

maculipennis Brun., Chlorops ? . 131 

maculipennis Hend*, Sepsidoscinis . 84 

major Beek., Liohippelates . 62 

Manilae Frey, Liohippelates . 60 

marginata Meij. (Pseudogaurax vittipennis Thoms.) ... 74 

marginellus Frey, Liohippelates . 60 

Meijerei Beek*, Elachiptera [Meroscinis] 

64, 67, 71, 74, 86 

mesopleuralis Beek., Conioscinella ? [Oscinella] . 95 

mesopleuralis Beek., Liohippelates . 62 

micans Lamb., Anacamptoneurum [Scoliophthalmus] 82 

minima Beek*, Oscinis . 131, 133, 135, 142 

minimum Meij., Microneurum [Siphonella] . 94, 97 

minor Meij., Liohippelates . 61, 62 

minuta Beek., Oscinella . 113 

mixtus Beek., Liohippelates . 60 

modestus Beek., Liohippelates . 62 

murina Beek., Tricimba . 93 

mutata Beek., Elachiptera . 68, 72 

nana Duda, Aspistyla . 88 

nervosus Beek., Pseudogaurax [Gaurax] ... 73, 75, 96 

nicobarensis Schin., Eutropha . 136, 143 

nidicola Meij., Conioscinella [Oscinella] . 101 

nigerrima Beek,, Thaumatomyia . 146 
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nigricollis Frey, Chloropisca . 146 

nigricolor Beek,, Elachiptera . 68 

nigricornis Beek,, (var, von Pseudogaurax vittipennis 

Thoms.) . 75 

nigricornis Thoms,, Liohippelates. 61 

nigricornis n, var. (Oscinis stigmatella Beek.) . 135 

* nigrifemur n. sp., Thaumatomyia . 137, 146, 148 

nigrifrons Beek., Conioscinella [Oscinella] . 98 

nigritibia n. var. (Liohippelates minor Meij.) . 61 

nigrohalterata Mali., Chlorops ? [Chloropsina] 131, 137 
nigrohalterata n. sp, oder var. (Conioscinella nigri- 

frons Beek. [Oscinella]) . 98 

* nigrolimbata Meij., Formosina . 150 

nigroscutellata Beek,, Elachiptera . 68 

* nigrovenosa Meij., Aspistyla . 88 

nitidifrons Beek,, Aspistyla . 89 

niveopubescens Frey, Gaurax . 73, 75 

nobile Frey, Euthyridium . 86, 90 

notata Meig., Thaumatomyia . 145 

notata Meij., Elachiptera [Gampsocera] . 72 

novum Frey, Anacamptoneurum ? [ScoliophthaL 

mus] . 81, 84 

nubecula Meij., Elachiptera [Gampsocera] . 66 

nuda Beek,, Chloropisca . 146 

obliquum Beek., Anacamptoneurum [ScoliophthaL 

mus] . 81, 82 

**obscurata n. var. (Elachiptera notata Meij.) . 66, 73 

obscurellus Beek,, Steleocerus . 120 

obscuripennis Beek,, Chlorops . 138 

obscuripennis Meij., Conioscinella [Oscinella] . 97 

occultus Beek,, Calamoncosis [Scoliophthalmus] . 79 

ocellatus Lamb,, Liohippelates . 61 

ochracea Beek., ? [Chlorops] . 135 

ochracea Beek., (Formosina gigas Beek.) . 151 

ochracea Beek,, Conioscinella ? [Siphonella] . 94 

ochrostoma Beek,, Coniochlorops [Chlorops] . 139 

oculata Beek., Chlorops? [Chlorops] . 132 

oculata Beek., Coniochlorops [Chlorops] . 134 

oculata Beek., Oscinella [Gaurax] . 114 

oculata Lamb., Eurina . 117 

Oldenbergi Duda, Eutropha . 140 

opacifrons Duda,, Conioscinella . 98 

opaculus Beek,, Gaurax ? . 75 

orientalis Beek., Conioscinella [Oscinella] . 102 

orientalis Beek., Eurina . 117 

ornatifrons Meij., Liomochaeta . 59 

Ostensackeni Frey, Gaurax ? . 73, 75 

paenultima Beek., [Oscinella] (Conioscinella inaequa- 

lis Beek.) . 103 
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pallidinervis Beek,, Conioscinella [Oscinella] . 104 

pallidinerve Beek,, Anacamptoneurum [Scoliophthal- 

mus] . 82 

pallidior Beek, [Gaurax] (var, von Pseudogaurax 

vittipennis Thoms.) . 75 

pallidior Beek,, Steleocerus . 121 

pallidipes n* sp*, Conioscinella . 105 107 

paludosa Meij,, Chlorops ? . 133 

particeps Beek, [Oscinella] (Oscinella fallax n. sp.) 113 

pauper Beek., Chlorops ? . 131 

pellucida Beek., Aspistyla . 89 

petspicienda Beek,, [Oscinella] (Conioscinella poecilo- 

gaster Beek,) . 105 

peregrinus Beek,, Disciphus . 85 

perplexa Beek,, Formosina . 149 

picea Beek,, Oscinella [Gaurax] . 114 

picta n* sp*, Botanobia . 75, 76, 80 

pictinervis n, sp*, Conioscinella . 103, 108 

pictipes Beek,, Chlorops ? . 136 

planiscutellata Lamb, Aspistyla . 88 

planicutellatus Beek, var, i. coll, (Liohippelates minor 

Meij.) . 61 

poecilogaster Beek,, Conioscinella [Oscinella] . 105 

poeciloptera Beek,, Elachiptera [Gampsocera] . 67 

polita Beek,, Chloropisca . 146 

polita Meij*, Chalcidomyia . 124, 124 

praeapicalis n* sp*, Liohippelates . 60, 62 

prominens Beek,, Anacamptoneurum [ScoliophthaF 

mus] . 81, 116 

pubescens Beek,, Chromatopterum . 146 

pumila Beek, [Oscinella] (Botanobia formosa Beek. 

[Oscinella]) 99 

pumilio Beek,, Conioscinella [Oscinella] . 97 

punctifera Meij., Chalcidomyia . 123 

punctulata Beek. [Gampsocera] (Elachiptera nigros- 

cutellata Beek,) . 68 

punctulata Beek,, Conioscinella [Oscinella] . 105 

pura Beek., Oscinella . 114 

pusilla Beek, var, (Oscinella frit L.) . 97 

pygmaea Beek., Conioscinella [Oscinella] . 104 

quadrilineata Meij,, Anthracophaga . 128 

quadriseta Meij, (Aspistyla elegantula Beek.) . 88 

quadristriata Beek., Conioscinella ? [Oscinella] . 101 

rara Beek*, Euryparia . 129 

recta Beek,, Macrostyla . 86, 87 

rigidiseta n* sp*, Conioscinella . 99, 109 

robusta Frey, Conioscinella [Siphonella] . 94, 100 

robustum n* sp*, Anacamptoneurum . 33, 81 84 

rubicundulus Frey, Gaurax ? . 76 
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rubicundus Beek., Gaurax ? . 73 76 

rubra Meij., Eutropha . 133 

rubricollis Beek., Oscinis . 139 

* rubrostriata n* sp*, Oscinis ... HO, 142 

ruficornis Macq., Polyodaspis . 81 

tuficornis (Macq.), Beek. [Siphonella] (Goniopsita 

luteifrons Duda) . 94 

* rutila n* sp*, Oscinella . 115, 115 

Sauteri Beek., Metopostigma . 126, 128 

Sauteri Duda., Conioscinella . 97 

Sauteri Duda, Aspistyla [Meroscinis] . 88, 89 

scutellaris Beek., Chlorops ? . 141 

scutellata Meij*, Aspistyla . 89, 90 

semimaculata Beek*, Botanobia [Oscinella] 

95, 100, 109, 110 

setarius Beek., Hippelates . 59 

sexseta Meij., Aspistyla . 86, 89 

signatum WolL, Microneurum [Oscinis] . ... 77 

similans Beek., Conioscinella [Oscinella] . 102 

similiftons Beek., [Oscinella] (Oscinella frit L.) . 97 

similis Beek., Oscinella? . 114 

simplex Beek., Chlorops ? . 136 

siphloidea Duda, Eutropha . 134, 139 

siphonelloides Beek., Pseudogoniopsita [Oscinella] 80, 113 

sorella Beek., Calamoncosis [Oscinella) . 79, 113 

spinipes Beek., Dactylothyrea — . 85 

* spinulosa Meij*, Dactylothyrea . 85, 86 

sternopleuralis Beek*, Prohippelates . 61, 63 

stigmatella Beek., Oscinis . 139, 140 

stigmatella Beek. [Oscinella] nom. nud, (Oscinis stig¬ 
matella Beek.). 140 

striatifrons Beek., Chlorops ? . 141 

subnitens Beek., Conioscinella [Oscinella] . 100, 106 

subpilosa Beek., Conioscinella [Oscinella] . 96 

sulcata Beek., Chlorops ? . 141 

* sulcata n* sp*, Tropidoscinis . 96, 110 

sulcifrons Beek., Anthracophaga . 128 

* sulcithorax n* sp*, Formosina . 133, 150, 151 

* sumatrana n* sp*, Parectecephala . 139, 144 

* sumatranum n* sp*, Chromatopterum . 126, 146 

* sumatranus n* sp*, Pseudogaurax . 74, 75, 76 

* sumatrensis Meij*, Aspistyla . 89, 91 

taeniata Beek., Conioscinella . 102 

tagalica Frey, Chlorops? . 136 

tarsalis Beek., Elachiptera [Gampsocera] . 69 

tenellus Beek., Steleocerus . 121 

tenuiseta Beek,, Conioscinella [Gaurax] . 102 

tibiale Mali., Chromatopterum . 146 

tibiella Beek., Conioscinella [Oscinella] . 102 














































FAUNA SUMATRENSIS. 
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tibiella Beek,, Macrostyla ? . 86, 90 

Toxopaei Duda, Chlorops ? . 138 

trapezoides Beek,, Scoliophthalmus . 78 

trifasciata Meij,, Anthracophaga . 128 

trifida n, sp,, Botanobia . 99, 111 

tripes Beek., Liohippelates . 60, 62 

triplex Beek., Elachiptera [Gampsocera] ... 65 

trisigillata Frey, Elachiptera [Gampsocera] . 66 

trivialis Beek, [Gampsocera] (Elachiptera mutata 

Beek.) . 67, 68 

trivialis Freyi [Gampsocera] (Elachiptera Freyi nom. 

nov.) 67 

tumida Beek . (Formosina cincta Meij.) . 149 

umbripennis n, sp,, Conioscinella . 104, 111 

umbrosa Beek., Elachiptera . 64, 69 

*unimaculatus n, sp,, oder var, (Liohippelates meso- 

pleuralis Beek,) . 62, 63 

unipunctata Beek., Elachiptera [Gampsocera] . 67 

varia Beek., Thaumatomyia . 145 

ventralis Beek., Oscinella . 113 

vestita Beek., Conioscinella [Oscinella] . 96, 103 

vicarius Walk., Chlorops ? . 79 

vittipennis Thoms., Pseudogaurax . 74, 101, 102 

zeylanica Lamb, Chlorops ? . 135 























